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Auch in diesem Jahr engagieren sich wieder mehr 
als 300 junge Menschen in Nordrhein-Westfalen in 
einem Freiwilligendienst in den Bereichen Kultur und 
Bildung. Sie unterstützen Institutionen wie Theater, 
Museen und Medienzentren, arbeiten in kommuna-
len und städti-schen Einrichtungen oder in Schulen 
und Musikschulen. Das diesjährige Motto für  
die Frei-willigen lautete: „Kein Jahr wie jedes Jahr“ – 
und wohl noch nie hat sich ein Slogan als so aussage-
kräftig erwiesen wie dieser.

Denn dieses Jahr war wirklich kein Jahr wie jedes 
Jahr. Die notwendigen Maßnahmen zur Eindäm-
mung der Corona-Pandemie führten auch in NRW zu 
drastischen Einschränkungen im Alltag, besonders 
in der Kulturlandschaft. Viele Projekte und Angebote 
konnten nicht wie geplant umgesetzt werden. Den-
noch haben die Freiwilligen in den Kultureinrichtun-
gen erstaunlich viele Veranstaltungen angeboten 
und gleichzeitig bereits Ideen für künftige Projekte 
entwickelt.

Darunter waren zum Beispiel Kreativ-Workshops 
mit Kindern und Jugendlichen, Video- und Inter-
netprojekte, Podcasts und Schreibwerkstätten, aber 
auch die Unterstützung von Kultureinrichtungen im 
Bereich Social Media. Die Freiwilligen haben Arbeits-

gruppen und Angebote in Schulen ins Leben geru-
fen, Feiern und interne Firmenprogramme konzipiert 
und sich mit ganz unterschiedlichen Themen wie 
Liebe, Zeit, Politik, Nachhaltigkeit und Glück kreativ 
auseinandergesetzt. Die beeindruckenden Resultate 
ihres Engagements zeigt diese Broschüre. 

Leider kann die ursprünglich geplante Abschluss-
veranstaltung des Jahrgangs 2019/2020 im Ruhr-
festspielhaus Recklinghausen wegen der Corona- 
Pandemie nicht stattfinden. Deshalb möchte ich 
mich an dieser Stelle bei allen jungen Menschen, die 
in diesem Jahr ihr Freiwilliges Soziales Jahr in den  
Bereichen Kultur und Bildung in NRW absolvieren, 
herzlich und ganz persönlich bedanken: 

Sie haben mit Kreativität, Mut und Einsatzbereit-
schaft die Kultur- und Bildungslandschaft in Nord-
rhein-Westfalen enorm bereichert. Ich wünsche  
Ihnen für die Zukunft alles Gute und hoffe, dass 
Sie die Erfahrungen und Erlebnisse dieses ganz  
besonderen Jahres nie vergessen werden.

 Dr. Joachim Stamp

Minister für Kinder, Familie, Flüchtlinge und 
Integration des Landes Nordrhein-Westfalen

Vorwort  5  –  7

Städtenamen A –  B 8  –  25 
Städtenamen D 26  – 46 
Städtenamen E –  G 46  – 53
Städtenamen H –  J 53  – 61 
Städtenamen K 61  –  72
Städtenamen L –  M 73 – 81
Städtenamen N –  S 81  –  93
Städtenamen U –  W  94  – 98
Inhaltsverzeichnis der Projekte   100
nach Namen der Freiwilligen 

5



Ende 2006 wurde an uns die Perspektive herange-
tragen, das Freiwillige Soziale Jahr in kulturellen Ein-
richtungen für Nordrhein-Westfalen zu koordinieren. 
Seit dem Jahrgang 2007/08 werden die Freiwilligen-
dienste Kultur und Bildung landeszentral durch un-
seren Verein, die Landesarbeitsgemeinschaft Arbeit 
Bildung Kultur NRW e.V. (LAG), in Kooperation mit der 
Landesvereinigung Kulturelle Jugendarbeit NRW e. V. 
(LKJ) durchgeführt. 

Der damalig erste Jahrgang startete mit 45 Freiwil-
ligen in 36 Kultureinrichtungen in 17 Städten, im 
aktuellen Jahrgang 2019/20 begannen wir mit 308 
Freiwilligen in 180 Einrichtungen in 75 Städten. Bis-
her haben rund 2.400 junge Menschen einen Freiwil-
ligendienst mit uns als Träger abgeleistet. 

Die Freiwilligen arbeiten ein Jahr lang in den kulturel-
len Einrichtungen mit und werden von uns während 
dieser Zeit persönlich betreut. Wir organisieren für sie 
die gesetzlich vorgeschriebenen 25 Bildungstage in 
Form von vier Seminarwochen und freien Bildungs-
tagen. Hierbei legen wir Wert auf inhaltliche Vielfalt 
und Intensität mit dem Ziel, die Teilnehmenden an 
Themen wie Arbeit, Werte, kulturelle Bildung, Krea-
tivität und Reflexion heranzuführen, ihre Potenziale 
freizulegen und sie in ihrer beruflichen Orientierung 
zu unterstützen. So eröffnen sich durch die Freiwilli-

gendienste Kultur und Bildung oft neue Perspektiven 
bei der Ausrichtung des Berufs- und Lebensweges.
Eines der wichtigsten Ziele im Freiwilligendienst ist 
es, dass jede*r Freiwillige ein eigenes Projekt umsetzt. 
Dieses spiegelt die kreativen Ideen, die Jugendliche 
in ihre Einsatzstellen einbringen. Der neue Schwung 
führt oft dazu, dass neue Projekte entstehen, die eine 
jüngere Zielgruppe in Institutionen erreichen und 
von den Einsatzstellen begeistert aufgenommen 
werden. 

Die Formate der Projekte sind so individuell, wie es 
die Menschen sind, die sie entwickeln, und immer 
Ausdruck von Begeisterung über das eigene kreative 
Schaffen und über die Möglichkeit, Ideen in die Rea-
lität zu setzen. Unterstützt werden die Jugendlichen 
dabei von ihren Mentor*innen, denen wir an dieser 
Stelle herzlich für ihre Arbeit danken möchten:
2.400 Freiwillige, 2.400 Projekte für Nordrhein-West-
falen, die unsere Kulturlandschaft erfrischen, 2.400 
Menschen, die sich ehrenamtlich für Kultur in unse-
rem Land eingesetzt haben. Nicht nur diese Zahlen 
sind beeindruckend, sondern auch all das, was dahin-
tersteht und „frischen Wind“ schafft.

Diese Broschüre zeigt einen Ausschnitt dessen, was 
auch in diesem Jahrgang geleistet wurde.
Ohne Euch würde es weniger bunt sein. Danke!

Das Motto, mit dem bisher alle Freiwilligenjahre für 
Kultur und Bildung überschrieben waren, hat 2020 
eine doppelte Bedeutung bekommen. Dieses Jahr 
wird für die Teilnehmenden auch wegen der Pande-
mie und ihrer Auswirkungen ein prägendes Erlebnis 
bleiben. Bisher war das Freiwillige Jahr Kultur und Bil-
dung selbst eine solche Erfahrung, und es bleibt zu 
hoffen, dass dies im weiteren Leben nicht in Verges-
senheit gerät.

Für 308 junge Menschen endete am 31. August 2020 
ihr Freiwilligendienst Kultur und Bildung, den sie am 
1. September 2019 in 180 Kultur- und Bildungsein-
richtungen in Nordrhein-Westfalen aufgenommen 
hatten. Mit Energie und Initiative wurden zahlreiche 
kulturelle Projekte von ihnen eigenständig realisiert. 
Sie sind in dieser Broschüre dokumentiert. Allerdings 
mussten viele Projekte vor dem Hintergrund der Co-
rona-Pandemie und des Lockdown in anderer Art 
und Weise als ursprünglich geplant umgesetzt wer-
den. Das war nicht immer einfach, stellte aber eine 
besondere Herausforderung dar, die meist mit viel 
Kreativität gelöst wurde. 

Auch unter den erschwerten Bedingungen konnten 
die Freiwilligen ihre eigenen Potenziale entdecken 
und sich in einem beruflichen Umfeld orientieren. 
Aber von dem Engagement und den Ideen der jun-
gen Menschen profitieren immer auch die Einsatz-
stellen.

In Nordrhein-Westfalen übernahm im Jahr 2007 die 
Landesarbeitsgemeinschaft Arbeit Bildung Kultur 
NRW in Kooperation mit der Landesvereinigung Kul-
turelle Jugendarbeit NRW die Trägerschaft für das 
Freiwillige Jahr in der Kultur. Gestartet wurde mit 
45 Einsatzstellen, deren Anzahl sich von Jahr zu Jahr 
erhöhte und für 2020/2021 bei 320 liegt. Da sich für 
den nächsten Jahrgang über 1.200 junge Menschen 
für eine Stelle in Nordrhein-Westfalen angemeldet 
haben, werden fortwährend weitere Einsatzplätze 
gesucht, die den wertvollen Beitrag der Freiwilligen 
für ihre Arbeit zu schätzen wissen und den jungen 
Leuten eine Chance geben wollen für ihre berufliche 
und gesellschaftliche Entwicklung.

Gedankt sei an dieser Stelle allen beteiligten Insti-
tutionen für ihr Engagement und die kontinuierli-
che Bereitschaft, Jugendlichen eine Einsatzstelle im 
Freiwilligendienst Kultur und Bildung anzubieten. 
Wir brauchen sie auch in Zukunft, und wir brauchen 
mehr!

Danken möchte ich aber vor allem den Jugendlichen, 
die mit viel Einsatz die Einrichtungen bei ihrer Arbeit 
unterstützen und neue Initiativen sowie frischen 
Wind einbringen.

Dem neuen Jahrgang der Freiwilligen ist zu wün-
schen, dass die Corona-Pandemie bald überwunden 
wird, damit sie die Herausforderungen in der Arbeits-
welt annehmen und mit viel Spaß ein aufregendes 
Jahr erleben können.

 Frauke Reede 

Für den Vorstand der Landesarbeitsgemeinschaft 
Arbeit Bildung Kultur NRW e. V.

Kurt Eichler 

Vorsitzender Landesvereinigung 
Kulturelle Jugendarbeit NRW e. V.
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leItung des Jugendclubs am stadttheater aachen

städteregion aachen –  
bildungsbüro, aachenwas geht? Kultur!

Jugendpartizipation im Netzwerk „Kulturelle 
Bildung in der StädteRegion Aachen“  
 
Das Projekt „Was geht? Kultur!“ bringt die Jugend-
partizipation im Netzwerk KuBiS entscheidend 
voran. An drei Schulen wurden in der SV Vertre-
ter*innen für kulturelle Bildung gewählt. Diese 
wirken an der kulturellen Schulentwicklung mit, 
um jugendliche Positionen in den Prozess einzu-
bringen. Außerdem werden sie an Veranstaltun-
gen im Netzwerk KuBiS teilnehmen. In Koope-
ration mit der Freiwilligen Emilia Terodde fand 
zum Abschluss des Projektjahres eine exklusive, 
digitale Museumsführung durch das Kunst- und 
Kulturzentrum der StädteRegion Aachen für die 
Vertreter*innen statt. Das Projekt wird auch in den
kommenden Jahren weitergeführt und es wurde
ein eigener Website-Bereich eingerichtet.

Das Bildungsbüro unterstützt Bildungs-
einrichtungen und ihre Partner. Das Hand-
lungsfeld Kulturelle Bildung, in dem ich 
tätig bin, arbeitet vor allem daran, Anbie-
ter*innen und Abnehmer*innen kultureller 
Bildung im Netzwerk KuBiS (Kulturelle Bil-
dung in der StädteRegion Aachen) zusam-
menzubringen.

Kostüme für „herr der flIegen“

Ich habe für die Jugendclubproduktion „Herr der Fliegen“ die Kostüme gemacht. Dazu 
habe ich mir unter anderem ein Konzept überlegt, Figurinen gemalt, den Fundus durch-
sucht, Anproben gemacht und die Kleidungsstücke patiniert. Wir haben unser Stück, trotz 
vorzeitig beendeter Spielzeit, noch für die Familien der Jugendlichen aufführen können. 
Dafür mussten wir viel umdenken: Die „Bühne“ wurde plötzlich der Mörgenshof und die 
Werkstätten waren wegen der Kurzarbeit teils nur schwer erreichbar. Genau dieses Um-
denken und Basteln hat mir viel Spaß gemacht. Ursprünglich hatte ich mir in Zusammen-
arbeit mit Sophie auch das Bühnenbild ausgedacht, dieses konnten wir aber am neuen 
Spielort leider nicht umsetzen.

Meine Einsatzstelle ist die Kos-
tümabteilung des Theaters 
Aachen. Dort habe ich einige 
Stückhospitanzen gemacht, 
bei denen ich von Kostümab-
gabe über Proben, Anproben 
bis zur Premiere bei allem da-
bei war. Ich habe außerdem 
das Kunstgewerbe unterstützt.

leonard Schneiders und emilia Terodde

luisa Fuest theater aachen

es war sehr spannend, die eigene idee an alle beteiligten wie 
z. b. die Schauspieler zu vermitteln und zu sehen, wie aus der 

bemühung aller ein Film entsteht.

Durch das Projekt können die Schüler*innen neue impulse geben und ge-
meinsam mit lehrkräften und Künstler*innen Prozesse gestalten. es ist wich-

tig, dass die Meinung der Jugendlichen schon dann einfließt, wenn Kultur-
projekte entwickelt werden. Schließlich sollen sie später daran teilnehmen. 

Ich habe im Rahmen der offenen Ganztagsbetreuung, gemeinsam mit einer Kolle-
gin, eine Experimente-AG angeboten. In dieser AG haben wir mit den Kindern viele 
verschiedene Experimente durgeführt, z.B. Experimente mit Wasser, den Bau eines 
ewigen Terrariums, Teebeutelraketen und verschiedene Versuche zum räumlichen 
Hören. Die AG wurde für Kinder der Klassen 1-4 angeboten.

Planung und umsetzung des KurzfIlms 
“Verbrennen und leuchten”
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Das Theater Aachen ist 
eine Kultureinrichtung der 
Stadt Aachen für Schau-
spiel und Musiktheater. 
Das Schauspiel hat drei 
Bühnen: die Bühne, die 
Kammer und die Studio-
bühne Mörgens. Während 
meines FSJ habe ich als 
Regieassistent im Mörgens 
gearbeitet.
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Zusammen mit der Schauspielerin Luise Berndt habe ich in der Spielzeit 2019/2020 den Jugendclub am Theater Aachen geleitet. 
Im Dezember sind wir mit 20 Jugendlichen gestartet, um den Roman „Herr der Fliegen“ von William Golding auf die Bühne zu bringen. 
Auch die Pandemie konnte uns keinen Strich durch die Rechnung machen, denn trotz der Kontaktsperre haben wir mit den Jugendlichen 
über Zoom weitergearbeitet. Um den Jugendlichen einen gebührenden Abschluss zu ermöglichen, präsentieren wir im Zuge der Lockerun-
gen Anfang Juli die Ergebnisse einem kleinen Publikum im Innenhof des Mörgens. Und mit diesem Wissen begann für uns eine letzte arbeits-
reiche Phase mit zahlreichen Proben und Vorbereitungen ...

brille, 
brille,
 brille!

besonders toll war es, einmal die 
Perspektive zu wechseln und selbst 
die leitung und inszenierung eines 
Jugendclubs zu übernehmen. Die 

Arbeit mit den anderen Jugendlichen 
hat mir viel Spaß gemacht und mich 
für meine Zukunft geprägt. Zusam-

men haben wir es geschafft, der 
Corona-Pandemie zu trotzen!

Meine Einsatzstelle ist die Theaterpädagogik und Musikvermittlung des Stadttheaters Aachen. Dazu gehören zum einen einige dauerhafte 
Büroaufgaben wie die Kommunikation mit Praktikumsbewerbern und zum anderen viele spannende projektgebundene Tätigkeiten, weshalb 
kaum ein Tag dem anderen gleicht!

theater aachen

Jula Marie Kühl
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aachen aachen

ich find’s toll, dass wir trotz Corona die Möglich-
keit bekommen, anderen Jugendlichen Kunst 
und Kultur näherzubringen. es ist besonders 

wichtig, den Kulturbereich, auch während der 
Corona-Zeit, durch genau solche Projekte auf-

rechtzuerhalten.

sternenPost – 
dIe schülerzeItung der VIlla sonnenscheIn
Mein Projekt umfasst eine Zeitung, bei der Kinder aus dem OGS-Bereich die Möglichkeit hatten, diese zu entwerfen und mit The-
men zu füllen. Dafür hat jedes Kind alleine oder in Gruppen zu Themen geforscht, die es interessiert haben. Daraus sind Artikel 
wie Rückblicke, Interviews, Umfragen und Geschichten entstanden. Unser Ziel ist es, mithilfe der Zeitung das Schulleben in Bild 
und Schrift einzufangen und Erinnerungen zu schaffen. Außerdem wollten wir Wissen vermitteln und über Dinge berichten, die 
nennenswert sind. Besonders viel Spaß an meinem Projekt hat mir die Zusammenarbeit mit den Kindern gemacht sowie die freie 
Entfaltung, die entsteht, wenn Kinder ihre Interessen verfolgen.

Meine Einsatzstelle ist die Gemeinschaftsgrundschule „Am Höfling“ in Aachen. 
Ab mittags bin ich in der OGS „Villa Sonnenschein“ tätig.
Im Schulbereich unterstütze ich die Kinder, darunter auch lernbeeinträchtigte. 
In der OGS werde ich vielseitig eingesetzt: für das Freispiel und kreative Angebote.

emilia Terodde

Meine Einsatzstelle ist die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit des Theaters Aachen. In diesem Bereich durfte ich Manuskripte für Postkar-
ten, Flyer, Leporellos und vieles mehr anfertigen, mit Infoständen bei verschiedenen Konzerten dabei sein und allgemein sehr selbst-
ständig an Projekten mitwirken.

erInnerungsbuch für den Jugendclub 
am stadttheater aachen.
Für die Jugendclubproduktion „Herr der Fliegen“, in welcher ich selbst 
eine Rolle spielen durfte, arbeitete ich ein Erinnerungsbuch mit etwa 
50 Seiten aus, mit inbegriffen waren Fotos der Kostüme sowie unserer 
Inszenierung und herausgestrichene, aber dennoch wichtige Stück-
texte – ein besonderes Augenmerk lag hierbei auf den Darstellern, 
welche zwei bis drei Fragen zum Stück beantworten sollten und somit 
ihre eigenen zwei Seiten im Buch bekamen. Auf dieses Projekt kamen 
wir, als unsere Spielzeit frühzeitig beendet werden musste, wir aber 
unser Stück im privaten Kreis aufführen durften und somit mehr als 
nur ein normales Programmheft erschaffen wollten.

Maria Sophie Siegl

Die Stabsstelle Kultur plant 
und organisiert das Kulturpro-
gramm der StädteRegion Aa-
chen. Schwerpunkte sind das 
jährliche Kulturfestival X sowie 
verschiedene Foto-Kunst-Aus-
stellungen im Kunst- und Kul-
turzentrum (KuK) der StädteR-
egion Aachen in Monschau.

Mein eigenständiges Projekt befasste sich mit der Ausstellung „Robert Lebeck: Por-
träts von Menschen und Ländern“, die im Kunst- und Kulturzentrum der StädteRe-
gion Aachen gezeigt wurde. Dabei gehörten u.a. die Gestaltung von Texten, Wand-
plots und Flyern sowie der Ausstellungsaufbau zu meinen Aufgabenbereichen.

In Kooperation mit dem FSJler Leonard Schneiders plante ich eine digitale Führung 
durch die Ausstellung. Sein Projekt „Was geht? Kultur!“ ermöglichte den Kulturver-
treterInnen sowie weiteren Schülern, an der exklusiven Führung teilzunehmen. Mit 
Kamera, Stativ und Rollwagen konnten wir den Schülern dann per YouTube-Lives-
tream einige der bedeutendsten Arbeiten von Robert Lebeck vorstellen.

organIsatIon der ausstellung 
„robert lebecK: Porträts Von menschen und ländern“
städteregion aachen – stabsstelle Kultur, aachen

theater aachen

Zitate, welche ich zu hören bekam, als 
das buch zur ersten Korrektur verschickt 
wurde und ich mich selbst sehr freute. 
Allgemein hatte ich viel Spaß, mit dem 
Programm zu arbeiten und alles so per-
fekt wie nur möglich zu gestalten.

euro Jugend aachen - Villa sonnenschein

„Das sieht schon 
richtig toll aus!“ 

und
 „richtig, richtig cool, 

Sophie!“

Das Projekt „Jetzt reden wir“ ist eine Kooperation 
zwischen der Volkshochschule, dem Caritas-Ver-
band, ehrenamtlich Tätigen und Flüchtlingen. 
Das Projekt hat am 1.2.2019 mit 18 Teilnehmern 
aus verschiedenen Ländern begonnen, dann 
haben wir uns in drei Gruppen aufgeteilt. Heu-
te hat das Projekt nur noch 11 Teilnehmer; die 
anderen wohnen wegen der Arbeit oder des 
Studiums nicht mehr in Ahaus. In unserer Gesell-
schaft wird viel über geflüchtete Menschen und 
Migrant(in)en geredet und diskutiert. Höchste 
Zeit also für die Geflüchteten selbst, das Wort zu 
ergreifen. In unserer Gruppe erzählen und prä-
sentieren wir unsere Geschichten. Tarek Almukaddam

Das aktuelle forum Volkshochschule ist die Einrichtung der Erwachsenen-
bildung in öffentlicher Trägerschaft der Städte und Gemeinden Ahaus, 
Stadtlohn, Vreden, Heek, Legden, Schöppingen und Südlohn. Sie bietet 
ein vielfältiges Bildungsprogramm, auch im Bereich der Integration.

„Jetzt reden wIr“

aktuelles Forum VHS Ahaus

Zitat eines Kindes

Freies Themenforschen 
macht mich glücklich, und 
wenn ich glücklich bin, 
muss ich lachen!

Kein land wie Heimatland. 
Das leben und die Traditionen in Syrien 
sind ganz anders als in Deutschland. 
Man hat uns viele Fragen über 
unsere Fluchtgeschichte gestellt. 
es gab viel interesse von Deutschen
an unserer Fluchtreise. 
welche Herausforderung 
haben wir in Deutsch-
land erhalten?

lara wyen
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Meine Einsatzstelle sind 
die Museen des Märki-
schen Kreises. Dort arbei-
te ich hauptsächlich auf 
der Burg Altena. Meine 
Aufgabenfelder sind Mu-
seumspädagogik, Öffent-
lichkeitsarbeit und Mit-
hilfe bei der Planung von 
Kulturveranstaltungen in 
den Museen.

KInder-halloween an der luIsenhütte balVe- 
wocKlum unter corona-bedIngungen

Mein Projekt war die Erneuerung des Gut-
scheinflyers. Diesen Gutscheinflyer bekom-
men alle Gastkarteninhaber, wie beispiels-
weise die Kurgäste. Im Gutscheinflyer sind 
Rabattierungen und Angebote im Bereich 
Wohlfühlen & Gesundheit, Shopping, Gast-
ronomie sowie Kultur & Unterhaltung ent-
halten. 
Jedes Jahr muss der Flyer mit seinen Ange-
boten erneuert werden. Hierfür müssen alle 
potenziellen Teilnehmer in Bad Oeynhau-
sen angeschrieben werden. 

Die Hauptaufgabe bestand also in der Pla-
nung des Flyers. Aber auch die Gestaltung 
des Flyers in Zusammenarbeit mit der Wer-
beagentur gehörte dazu. Genau das hat mir 
auch besonders viel Spaß gemacht.

gutscheInflyer für gastKartenInhaber 
bad oeynhausen

bergisches museum für bergbau, handwerk und gewerbe

stadtbücherei bergisch gladbach
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Die Staatsbad Bad Oeynhausen GmbH ist 
für Stadtmarketing, Veranstaltungen und 
Tourismus verantwortlich. Deswegen ist 
das FSJ hier auch sehr vielfältig. Dienst im 
Theater und in der Tourist-Information, Pla-
nung und Umsetzung von Veranstaltungen 
oder Gestaltung von Werbemitteln gehö-
ren dazu.

Anna-Marie Schelm

„Kochen wIe beI oma“: alte rezePte neu InterPretIert

Das Bergische Museum für Bergbau, Handwerk und Gewerbe befindet 
sich im Stadtteil Bensberg. Hier erfährt der Besucher, wie man im Bergi-
schen Land vor 100 Jahren gelebt und gearbeitet hat. 
In den hauseigenen Werkstätten und im Schaubergwerk können Besu-
cher die Geschichte hautnah erleben.

,,how to code – codIng & robotIK worKshoP“
Für mein FSJ-Projekt habe ich einen Workshop zum 
Themenfeld Coding geplant. Der Workshop ist für 
Kinder im Alter zwischen 10 und 14 Jahren. Im Vor-
dergrund stehen die Erweiterung der Medienkom-
petenz und das spielerische Erlernen des Program-
mierens. Die Kinder sollen mithilfe des Programms 
Scratch und der Roboter Dash und Dot sowie der 
Makey Makeys an die Programmiersprache heran-
geführt werden. Dabei können sie sich zum Beispiel 
mit dem Programm Scratch kreativ austoben, indem 
sie entweder ihr erstes kleines Computerspiel oder 
ihren ersten kleinen Trickfilm erstellen.

Ziel meines Projekts ist es, den Kindern neue 
Kompetenzen zu vermitteln und darüber hinaus 

neue Zielgruppen für die Stadtbücherei zu gewin-
nen. Außerdem soll die bücherei auch als begeg-
nungsstätte dienen, in der neue Freundschaften 

geschlossen werden können.

Franziska Häckel

Mir hat besonders die Arbeit mit der Werbeagentur gefallen.

Die Stadtbücherei Bergisch Gladbach verfügt 
über zwei Zweigstellen. Mit rund 100.000 Me-
dien bietet sie einen umfangreichen Bestand 
zur freien Informationsbeschaffung und Frei-
zeitgestaltung.

staatsbad bad oeynhausen gmbh –
theater im Park, bad oeynhausen

Mein Workshop für Grundschulkinder soll die alten Kochweisen und Rezepte von vor etwa 100 Jahren aufgreifen. Die Kinder lernen 
etwas über die Lebensweise und den Alltag einer Hausfrau des frühen 20. Jahrhunderts. Anschließend werden sie im hauseigenen 
Bauerngarten ihre eigenen Zutaten ernten und diese unter Anleitung der Workshop-Leitung zu einem kleinen Gericht verkochen, 
welches sie im Anschluss gemeinsam zu sich nehmen werden. 
Durch den Workshop sollen die Schüler und Schülerinnen einen Einblick in das Leben um 1900 erlangen sowie Spaß am Kochen 
und an einer gesunden Ernährung bekommen. Das Angebot richtet sich vor allem an die Jahrgangsstufen drei und vier.gerade in der aktuellen 

Situation muss man, was 
Veranstaltungen betrifft, kre-
ativ werden. ich glaube, mit 

meinem Konzept können wir 
Kindern trotz der momentan 
schwierigen Situation einen 

schönen Abend bieten.

Amrie bathe

nele Schwaberow

Wie kann ich eine Veranstaltung trotz Corona durchführen?
Genau diese Frage stellen sich viele Leute aktuell. Auch ich habe mir diese Frage gestellt 
und an einem Konzept gefeilt, wie unser alljährliches Kinderhalloween, an dem normaler-
weise bis zu 100 Kinder gleichzeitig teilnehmen, trotzdem stattfinden kann.  Ich habe mir 
also unter Berücksichtigung verschiedener Faktoren bezüglich des Gesundheitsschutzes 
überlegt, wie wir trotzdem den Kindern einen unvergesslichen Abend bieten können. Hier 
ist es vor allem wichtig, die Hygiene- und Abstandsregelungen einzuhalten und die Teil-
nehmerzahlen zu senken. Aufgrund der momen-

tanen Situation um die 
Corona-Krise konnte der 

workshop leider noch 
nicht durchgeführt wer-

den, doch ich hoffe dies zu 
einem späteren Zeitpunkt 
verwirklichen zu können.
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louisa Devantie

In meinem Projekt habe ich mich mit der Wieder-
einrichtung eines schon vorhandenen Fotolabors 
unter Berücksichtigung der neuen Brandschutz-
richtlinien befasst. Parallel habe ich mich mit der 
Konzeption möglicher Workshop-Angebote zum 
Thema „Analoge Fotografie“ bzw. „Analoge Entwick-
lungstechniken“ beschäftigt. Nach dem Entstauben, 
Sortieren und Testen ging es für mich darum, die 
verschiedenen Abläufe des Entwicklungsprozesses 
zu erlernen. Durch viel Testen und Ausprobieren 
ergaben sich nicht nur neue Ideen für mögliche 
Workshop-Konzepte, sondern ich konnte so auch 
mögliche Probleme und Schwierigkeiten der Work-
shop-Teilnehmer*innen im Voraus erkennen.

Das Kunstmuseum Villa Zanders 
ist ein Museum für zeitgenös-
sische Kunst mit dem Samm-
lungsschwerpunkt „Kunst aus 
Papier“.  

Die Tätigkeitsbereiche gehen 
von Presse- und Öffentlichkeits-
arbeit über Ausstellungspla-
nung und -umbau bis zur Muse-
umspädagogik.

analoge entwIcKlungstechnIKen Im fotolabor

Das Projekt bestand in der Organisation einer Messe, die Schüler 
über freie Ausbildungsstellen in unserer Region und zusätzlich 
über viele verschiedene Berufe informiert.

ausbIldungsmesse

bunker ulmenwall e.V.

owl Kulturbüro / 
ostwestfalenlippe gmbh

Beverungen Marke-
ting e.V.: Zusammen 
mit meinem Mentor 
bin ich für die Öffent-
lichkeitsarbeit zustän-
dig und bin voll in die 
Büroabläufe integ-
riert. Zudem kümmere 
ich mich um die Koor-
dinierung der Plakat- 
und Flyerverteilung 
als Werbemaßnahme.

Meine einsatzstelle ist das Owl Kultur-
büro, eine Transferstelle zwischen dem 

Ministerium für Kultur und wissenschaft 
nrw und der region Ostwestfalenlippe. 
ich unterstütze das büro sowohl bei der 
Organisation von Veranstaltungen und 
gremiensitzungen als auch bei der Pr- 

und Kommunikationsarbeit.

onlIne-Konzerte
Der Bunker Ulmenwall ist ein Club für 
Jazz- und Jugendkultur und bietet Kon-
zerte, Lesungen, Jam-Sessions und Aus-
stellungen an. Ich habe dort im Büro und 
während der Veranstaltungen gearbei-
tet, wobei ich unter anderem Aufgaben 
wie Veranstaltungsbetreuung oder Öf-
fentlichkeitsarbeit übernommen habe.

zuKunftsdrucK – eIn schwarzlIchttheaterworKshoP

Geht es um das Thema Zukunft, ist keiner wirklich begeistert. Je älter wir werden, 
desto mehr Gedanken machen wir uns über unsere Zukunft, die auf jeden Fall per-
fekt sein soll. Auf gar keinen Fall darf etwas schiefgehen! Mein Projekt beschäftigt 
sich mit diesem sogenannten „Zukunftsdruck“ und soll Jugendliche ansprechen, 
die sich momentan in so einer zwiespältigen Situation befinden. Vor allem die, die 
gerade oder bald ihr letztes Schuljahr durchlaufen und noch keine große Vorstel-
lung davon haben, was sie in ihrem Leben machen und erreichen wollen. In der 
praktischen Arbeit während des Workshops werden endlose Gedankenschleifen 
in kreatives Handeln umgesetzt.

Die Projektarbeit hat mich noch mal stark 
davon überzeugt, dass ich gern organi-
siere und auch gut darin bin. Ich bin froh 
und stolz, an diesem Workshop mehr als 
ein halbes Jahr lang gearbeitet zu haben!

Alina Pribilla

Aufgrund der aktuellen Lage und der Folgen der Corona-Pandemie konnten 
wir unsere geplanten Projekte nicht mehr umsetzen und mussten umdenken. 
Um lokale Künstler*innen zu unterstützen und auch als Club weiterhin präsent 
zu bleiben, haben wir ab Ende Mai angefangen, Konzerte ohne Publikum auf-
zuzeichnen und anschließend auf YouTube zu veröffentlichen. Dabei haben 
wir beiden BFDler gemeinsam mit unserem Tontechniker gearbeitet. Wir ha-
ben die Konzerte gefilmt, anschließend geschnitten und dann veröffentlicht. 
So konnte der Bunker die Künstler*innen finanziell unterstützen und wir BFD-
ler konnten weiterhin im Veranstaltungsbereich arbeiten. 
Zu Corona-Anfangszeiten haben wir das Büro komplett renoviert.

beverungen marketing e.V.

Aufgrund von Corona konnte 
die Ausbildungsmesse nicht 
stattfinden. Deswegen habe 

ich für die Schulen und Ausbil-
dungssuchende ein digitales 
Schwarzes brett erstellt. So 

können sie einsehen, welcher 
betrieb aktuell Ausbildungs-

stellen anbietet.

Durch die speziellen Corona-Maßnahmen 
konnte während meiner Zeit am Kunstmu-

seum Villa Zanders leider kein workshop 
stattfinden. Trotzdem erhielt ich im 

gespräch mit den Kolleg*innen im FSJ 
und in meinem bekanntenkreis viel 

positives Feedback.

rebecca Stickel

bergIsch-gladbach
beVerungen

analoge entwIcKlungstechn

ladbach

Tim Pfeiffer

galerie + schloss e.V. c/o 
Kunstmuseum Villa zanders

Die Online-Konzerte sind für die Küns-
ter*innen eine gute Möglichkeit, in die-
sen unsicheren Zeiten etwas geld zu 
verdienen und außerdem mit einem 
qualitativ guten Video von sich selbst 
weiterarbeiten zu können. Dementspre-
chend waren sie meistens superdankbar 
und zufrieden.
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bocholt

schmInKProJeKt für das KIndermusIcal
 „Im rIff geht‘s rund“ 2020

Mein Projekt fand im Rahmen des Kindermusicals „Im Riff geht‘s rund“ statt. Ich habe 
mich um die Organisation, Planung und um das Schminken der Kinder gekümmert. 
Vorab musste ich mir langfristig zu den einzelnen Rollen Gedanken machen. Dazu 
habe ich Skizzen angefertigt und die Kinder in den Proben vor den Aufführungen für 
die einzelnen Rollen vorab geschminkt. Die Gesichter habe ich dann fotografiert und 
- sobald helfende Elternteile da waren - erklärt, was wie gemacht werden muss. Die 
Fotos habe ich ausgedruckt und eine Schminkanleitung darunter geschrieben. Das 
fertige Ergebnis konnte aufgrund der Corona-Krise leider nicht präsentiert werden.

Auch wenn es zu der Aufführung nicht gekommen ist, hat mir das Projekt sehr viel 
Spaß gemacht. Die Kinder waren begeistert von ihren neuen Gesichtern und die Eltern 
haben mich mit Freude unterstützt. Ich konnte so ein neues Talent in mir entdecken.

Mein Projekt beschäftigt sich mit der Industriali-
sierung der Stadt Bocholt und deren Folgen für 
die Umwelt. Im Fokus steht der stetige Wandel 
des alten Industriegebiets an der Industriestraße, 
ebenso wie der Fluss Bocholter Aa und das Tex-
tilWerk. Vermittelt werden die Inhalte über eine 
App. Mit dieser App können die Besucher des Ge-
ländes verschiedene Fragen rund um die Indust-
rialisierung und die Anfänge des Klimawandels, 
deren Auswirkungen bis heute spürbar sind, in 
Form einer interaktiven Rallye beantworten. Zu-
sammen mit Schülern des St.-Josef-Gymnasiums 
und weiteren Kooperationspartnern wurde die 
Rallye umgesetzt und wird sich zukünftig weiter-
entwickeln. Das Projekt wird somit nachhaltig.

der anfang Vom ende? – 
IndustrIalIsIerung und KlImawandel deutsches bergbau-museum bochum

musikschule bocholt-Isselburg

Das TextilWerk Bocholt ist einer von acht Standorten des LWL-Industriemuseums. 
Ich war in den Einsatzbereichen der Museumspädagogik, Öffentlichkeitsarbeit und 
Verwaltung tätig.

lea Dückershoff

KaraoKe

Geplant war, einen oder mehrere Karaoke-Abende für Studierende 
zu organisieren. Das Ganze sollte im Hardys, einer Bar, die dem Akafö 
gehört, stattfinden. Je nach Interesse hätten wir jeden Monat einen 
Karaoke-Abend angeboten. Das Equipment kann man sich relativ kos-
tengünstig leihen, sodass mein Projekt auch nicht zu teuer geworden 
wäre. Leider kann die Veranstaltung aufgrund von Corona nicht statt-
finden und wäre wohl, selbst wenn es ginge, kaum besucht, da die Uni 
ebenfalls geschlossen ist.

„neue wege“ - dIgItale führungen durch den 
steInKohlenrundgang

Das Projekt ist vor allem für Schulklassen gedacht, um den Museumsbesuch interessanter zu gestal-
ten. Zum Beispiel: Eine Schulklasse wird zunächst in verschiedene Gruppen aufgeteilt. Jede Gruppe 
erhält einen eigenen digitalen Avatar, mit dem sie die jeweilige Besichtigungstour durchlaufen wird. 
Dabei absolvieren die einzelnen Gruppen verschiedene Quizaufgaben und können durch die Beant-
wortung Punkte sammeln. Die App wird eine Karte beinhalten, auf der die Teilnehmer beispielswei-
se sehen können, wo in NRW überall Zechen waren. Meine Aufgabe ist es, die Koordinaten zu suchen 
und in einer Tabelle festzuhalten. Des Weiteren habe ich an den Texten für die Avatare mitgearbeitet.

Katharina langer

Das Deutsche Bergbau-Museum ist für mich kein klassisches Museum, bei dem man „nur“ etwas 
besichtigt. Im Gegenteil: Im Bergbau-Museum Bochum geht es nicht nur um Kohle oder den Berg-
bau, sondern auch um Kunst, die Arbeit der Bergleute bis hin zur Politik. Mein Einsatzbereich ist die 
Museumspädagogik.

lwl-Industriemuseum textilwerk bocholt

Moritz Terwei

Es hat unglaublich viel Spaß 
gemacht, alte Unterlagen und 
Museumsbestände über das 
ehemalige Industriegelände 
herauszusuchen und diese 
Informationen anschließend 
spielerisch als Aufgaben für 
die Rallye zu formulieren. Die 
Arbeit mit motivierten Ko-
operationspartnern war dabei 
sehr hilfreich.

Meine Einsatzstelle ist BOSKOP, die Kulturabteilung 
des Akademischen Förderungswerks Bochum, Gel-
senkirchen, Recklinghausen und Bocholt. Ich bin für 
die Organisation des Kneipenquiz verantwortlich und 
helfe bei anderen Projekten mit.

Kulturbüro bosKoP des 
akademischen förderungswerks aKafÖ

Die Arbeit an diesem Projekt war sehr interessant und 
hat mir viel Spaß gemacht. Auch wenn die ermittlung 
der Koordinaten manchmal etwas eintönig war, zählt 

nur das endergebnis. ich bin stolz, dass ich meinen 
Anteil für die App leisten konnte.

Charlotte Knop

Konnte
nicht

stattfinden
 
:(
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KostümbIld für stücKentwIcKlung 
„unsere dämonen“

Im Rahmen des Bandenfestivals des Jun-
gen Schauspielhaus Bochum durfte ich für 
das Stück „Unsere Dämonen“ das Kostüm-
bild entwerfen. Mit weißen Kampfanzügen 
als Basis des Kostüms entwickelte ich ein 
Konzept, das im Kern mit dem Thema der 
Ent- und Verhüllung arbeitet. Mit Folie, Stoff-
schichten und Metallketten entwickelte ich 

Designs, die die inneren und äußeren Um-
stände der Figuren spiegeln. Ich entschied 
mich außerdem, durch die Kostüme Spiel-
möglichkeiten für Interaktion zu kreieren. 
So entstand eine Reihe von Kostümen, die 
neben einer ästhetischen auch eine meta-
phorische und eine spielerische Komponen-
te beinhalten.

robin Simon

Das Prinz Regent Theater (PRT) wurde 1991 in Bochum gegründet. Das Theater, in dem vor allem Sprechtheater aus allen 
Epochen aufgeführt wird, befindet sich in einem ehemaligen Zechengebäude und bietet Platz für bis zu 100 ZuschauerIn-
nen. Seit 2018/19 leiten Anne Rockenfeller und Hans Dreher das PRT.

Mein Projekt ist die Begleitung des Stücks „Die Hausherren“ von Rafael Ossami Sai-
dy, welches im Rahmen des Dramatikwettbewerbs Spiel.Frei.Gabe zum Gewinner-
stück gekürt wurde. Dieses und das zweitplatzierte Stück sollten im April 2020 auf 
der Bühne des Prinz Regent Theater uraufgeführt werden. Allerdings fiel der Beginn 
des Corona-Lockdowns genau auf den ersten Probentag. So kam der Produktion die 
Idee, „Die Hausherren“ als Online-Videokonferenz uraufzuführen. Als Regieassistenz 
habe ich den gesamten Online-Probenprozess begleitet und „ganz normale“ Aufga-
ben wie das Führen eines Regiebuchs erledigt; situationsbedingt kamen aber auch 
Aufgaben wie das Erstellen von Anleitungen für Zuschauer hinzu.

„dIe hausherren“ – theater Im corona-locKdown

Sonja  Vallot

zuKunftswelten
Im Projekt Zukunftswelten geht es um 
das Thema Zukunftsängste.

Was mache ich nach der 
Schule? Was erwarten 
meine Eltern von mir? 
Was will ich eigentlich?
Mit der Jugendgrup-
pe Safe Space Teens 
der Jungen Triennale 
in Duisburg-Hochfeld 
erforsche ich diese Fra-
gen künstlerisch. Ge-
meinsam generieren 
wir Textmaterial. Daraus 
entsteht ein Hörspiel, 
das all unsere Visionen, 
Hoffnungen, Träume und Ängste über die Zukunft 
widerspiegelt.

Das Besondere dabei ist, dass jede*r seinen*ihren 
eigenen Sprechpart bekommt.Das fertige Hörspiel 
wird im Podcast #nofear der Jungen Triennale auf al-
len gängigen Audio-Plattformen zu hören sein.

Ich arbeite in der Kultur Ruhr GmbH in der Abteilung Jun-
ge Triennale, der Jugend- und Vermittlungssparte des Fes-
tivals Ruhrtriennale. 
Diese produziert unter anderem einen eigenen Podcast 
und betreibt den Projektstandort Safe Space, einen Kul-
turtreffpunkt für junge Menschen in Duisburg-Hochfeld.

Ich arbeite als Hospitant in 
der Kostümabteilung des 
Schauspielhauses Bochum, 
begleite also den Prozess 
der Kostümproduktion für 
einzelne Theaterstücke 
kreativ, bei den Proben so-
wie in der Fertigung. Die 
Arbeit ist primär organisa-
torisch, bietet aber viele 
Chancen und Einblicke.

das Innenleben „unseres“ museums und seIner  
exPonate – eIn blIcK hInter dIe KulIssen

In einem Museum sind die Hauptakteure die 
Besucher, die Angestellten und vor allem die 
Exponate. Die Exponate sind Dreh- und An-
gelpunkt eines jeden Museums. Wir haben mit 
ihnen gearbeitet - und sie mit uns. In unseren 
Blogbeiträgen bieten wir den Gästen einen 
exklusiven Einblick hinter die Kulissen des Mu-
seums. Mit ganz persönlichen Bezügen und 
Techniken des Storytellings teilen wir unsere 
Geschichten über unsere Lieblingsexponate 
und unsere Erfahrungen mit Beethoven. Die 
bebilderten Beiträge sind auf der Webseite 
www.beethoven.de einzusehen.

Can bieber Madeleine Charenton

Das Beethoven-Haus in Bonn ist vielseitig aufgestellt. 
Neben dem Museum in Beethovens Geburtshaus und 
der Bibliothek - meinem Einsatzort - beherbergt es 
auch die weltweit bedeutendste Beethoven-Samm-
lung, eine musikwissenschaftliche Forschungsabtei-
lung und einen Kammermusiksaal.

Tabea Stenner
„wir haben alles getan, was man in diesem 

Moment tun konnte. (…) Alles steht still. Alles 
bleibt, wie es ist. nichts kann schlechter wer-

den. wir sind gerettet. Du solltest dankbar sein. 
es hätte uns schlimmer treffen können.“

 (Die Hausherren, rafael Ossami Saidy)

„Ich habe Angst davor,
alleine zu sein.“

„Das Unglaubliche 
geschah an einem Frei-

tagnachmittag.“ 
blogbeitrag Madeleine 

Charenton

Prinz regent theater

ich habe mich mit dem 
Konzept und anderen 
Arbeiten am london 

College of Fashion für den 
Studiengang „Costume for 
Performance“ beworben, 

wo ich daraufhin einen 
Studienplatz angeboten 

bekam.

schauspielhaus bochum

beethoven-haus bonn

Kultur ruhr gmbh

bochum bochum
ahaus 1918 bonn



 Kunst- und ausstellungshalle der bundesrepublik deutschland (bundeskunsthalle)

Kunst- und ausstellungshalle 
der brd (bundeskunsthalle)

robin langrock, noah Knobe

Instagram-ProJeKt (KonzePt)
Im Vordergrund unseres Projektes/Konzepts steht das Erreichen eines größeren Publikums mithilfe von Social Media. Insbesondere 
Personen im Alter von 16 bis 25 Jahren möchten wir verstärkt als Zielgruppe gewinnen.
Wir haben uns für die Plattform Instagram entschieden, da die Bundeskunsthalle dort bereits vertreten ist. Diesen Account möch-
ten wir gerne verifizieren lassen und dann eine Woche lang übernehmen. Dies wird unter Führung des Social-Media-Experten der 
Bundeskunsthalle stattfinden.
Durch das Hochladen von Instagram-Storys und weiteren interaktiven Angeboten, wie z.B. Umfragen, Feedback und einem Ge-
winnspiel, möchten wir den Account vor allem für jüngere User attraktiv gestalten.

Noah Knobe absolviert hier sein FSJ im Bereich 
Versicherung und kümmert sich auch dement-
sprechend um die Versicherungen der Kunstob-
jekte sowie An- und Abtransport. 

Ich, Robin Langrock, absolviere mein FSJ im 
Technikbereich der Bundeskunsthalle, im Vor-
dergrund steht dabei die Beleuchtung der Aus-
stellungen.

In Kunst, um Kunst und um Kunst herum
Was bewegt die Menschen heute noch ins 
Museum? Warum bewegt Kunst uns, was 
macht sie mit uns? Was soll Kunst eigent-
lich? Soll sie uns aufrütteln, Kritik ausüben, 
zu Tränen rühren, Sehnsüchte in uns we-
cken oder einfach nur schön aussehen? 
Kunst ist Teil von vielen Lebensbereichen 
und jeder begegnet ihr anders. Jeder nimmt 
Kunst, egal in welcher Form, subjektiv wahr. 

Aus diesem Grund möchte ich gerne mit 
den verschiedensten Menschen über Kunst, 
die persönlichen Auffassungen und auch 
die Ansichten zu den obigen Fragen in Aus-
tausch kommen. Die Gespräche würde ich 
gerne neben unseren Kuratorinnen und 
Freunden der Seminargruppe auch mit den 
Besucher*innen führen und in Form eines 
Podcasts festhalten.

Durch die Bandbreite der verschiede-
nen Ausstellungen der Bundeskunst-
halle wird ein weites Spektrum an 
gesellschaftlichen, politischen und 
kunsthistorischen Themen abgedeckt. 
Dadurch ist auch das Publikum eine 
bunte, vielschichtige Mischung von 
Menschen.

Die Bundeskunsthalle ist ein 1992 eröffnetes Ausstellungshaus, das wechselnde Ausstellungen zu unterschiedlichsten Themen 
zeigt. In der Stabsstelle Presse helfe ich mit, Journalist*innen zu betreuen, Pressematerialien zu erstellen und Pressekonferenzen 
vorzubereiten.

„das lIeblIngsstücK – 
eIn KunstwerK In dreI mInuten“ 

Blogbeiträge über Werke in der Bundeskunsthalle
In der Blogreihe „Das Lieblingsstück“ stelle ich alle zwei Wochen ein anderes Kunstwerk aus einer aktuellen Ausstellung vor. Ich 
erzähle dabei von der Geschichte des Werkes sowie darüber, was es mir bedeutet und was es uns über aktuelle Probleme und 
Themen sagen kann. Die Artikel werden dann mit einem passenden Bild auf der Website der Bundeskunsthalle veröffentlicht. 
Ich will damit einen neuen, spannenden Zugang zu den Ausstellungen in der Bundeskunsthalle schaffen und die Leser dazu 
anregen, zu überlegen, was Kunst uns heute zu sagen hat.

Mir hat es sehr viel Spaß gemacht zu den 
Ausstellungsstücken zu recherchieren und 
zu schreiben. ich habe einen ganz anderen 
blickwinkel für die Ausstellungen bekom-

men und viel neues über Kunst gelernt. 
Die Artikel sind erschienen unter 

www.magazin.bundeskunsthalle.de

Kunst- und ausstellungshalle der bundesrepublik deutschland (bundeskunsthalle)

Durch die Pandemie musste 
das Konzert abgesagt werden, 
sowie auch die Jurysitzung für 

PopCamp 2020 in berlin, die ich 
mir als Plan b ausgesucht hatte. 

Dadurch konnte ich mein Projekt 
leider nicht verwirklichen.

Im März war ein PopCamp-Live-Konzert 
geplant, mit den PopCamp-Bands ok.dan-
ke.tschüss und Das Moped. Ich hatte ge-
plant, einen Dokumentar-Kurzfilm zu ma-
chen, der die Vorbereitung auf das Konzert 
zeigt und auch viele Hintergrund-Infos 
zum Projekt PopCamp gibt, was für mehr 
Aufmerksamkeit und neue Bewerber sor-
gen könnte. Die Bands hätten dadurch 
auch „Werbung“ machen können und die 
Einblicke, die wir sonst nicht in unseren 
Videos zeigen, hätten allgemein für mehr 
Aufmerksamkeit gesorgt.

Ich bin im Deutschen Musikrat 
in Bonn tätig, beim Bandförder-
projekt PopCamp. Jedes Jahr be-
kommen fünf Bands ein professi-
onelles Coaching von Dozenten 
aus dem Musikbusiness. Ich ar-
beite dabei an der Organisation 
der Arbeitsphasen und in der 
Buchhaltung.

VIdeo-doKumentatIon eInes Konzertes
deutscher musikrat ggmbh - Pop camp
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Alexandra Kühl

Die reaktionen waren durchaus positiv, 
allerdings ist das Projekt aufgrund von 

Zeitknappheit eher als Konzept gedacht. 
Auch von dem Social-Media-experten der 

bundeskunsthalle haben wir ein münd-
liches Feedback zu unseren erstellten 

beiträgen erhalten.

ich freue mich vor allem auf die 
neuen blickwinkel, die durch 

die gespräche entstehen, und 
bin gespannt auf die Durch-
führung des Projekts in den 

kommenden wochen.

Paula Mirsch

bonn bonn
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Das Theater Bonn, in dem ich in 
der Marketingabteilung tätig bin, 
ist ein Mehrspartenhaus, zu dem 
das Opernhaus in Bonn und das 
Schauspielhaus in Bad Godesberg 
gehören. Das vielfältige Angebot 
setzt sich aus Eigenproduktionen 
von Oper und Schauspiel, Gastspie-
len und Sonderveranstaltungen 
zusammen.

dIgItaler adVentsKalender – 24 türchen

In der Adventszeit wurde täglich ein kurzes Video in der In-
stagram- und Facebook-Story gepostet. Darin wurde eine 
Tür im Opern- oder Schauspielhaus geöffnet und so gab es 
einen Einblick hinter die Kulissen. Es wurden beispielsweise 
die Kostümabteilung gezeigt, der Chor, der ein Weihnachts-
lied sang, oder Schauspieler, die 
eine kleine Szene spielten. Bei 
dem Projekt konnte ich von der 
ersten Idee bis zur Veröffentli-
chung der Videos mitwirken. Ich 
habe die Planung und Koordinati-
on übernommen, unter anderem 
Absprachen mit den Beteiligten 
getroffen, die Reihenfolge der Vi-
deos festgelegt und auch einige 
Videos selbst gedreht.

Durch das Projekt hatte ich die Möglichkeit, mir neue Kenntnisse im 
bereich der iT zu verschaffen. Vor allem das Ausprobieren und Testen 
der verschiedenen einstellungsmöglichkeiten der gruppenrichtlinien 

hat mir Spaß gemacht und viele neue erfahrungen gebracht.

Durch das Projekt konnte ich kreativ arbeiten und die unter-
schiedlichen Abteilungen des Theaters noch besser kennen-
lernen. es hat wirklich Spaß gemacht, sich die kurzen Szenen 
zu überlegen, und ich habe mich sehr darüber gefreut, meine 
eigenen ideen umsetzen zu können.

Mein Projekt bestand darin, die Gruppenrichtlinien für die Be-
nutzer und Computer im Haus der Geschichte zu ergänzen 
und anzupassen. Gruppenrichtlinien ermöglichen die Vorga-
be von vielen verschiedenen Einstellungen wie Programm- 
oder sicherheitsrelevanten Einstellungen, die im Rechner 
gespeichert werden und nicht mehr durch die Anwender 
geändert werden können. In der GPO werden unter anderem 
die Standardprogramme festgelegt, die verwendet werden 
sollen, um Bilder zu betrachten oder E-Mails zu lesen. Au-
ßerdem werden OneDrive, Cortana und der Microsoft Store 
deaktiviert, da diese nicht benötigt werden. Zudem kommen 
noch weitere Datenschutzeinstellungen für Windows und Of-
fice dazu und vieles mehr.

anPassen der benutzer- und comPuter-gruPPen-
rIchtlInIen

goethe Institut – bonn e. V.

stiftung haus der geschichte der bundesrepublik deutschland

theater der bundesstadt bonn

Ich bin in der Stiftung Haus der Geschichte 
im IT-Bereich tätig, wo ich den Systemadmi-
nistrator unterstütze. Mein Aufgabenbereich 
reicht von der Neuinstallation von Compu-
tern und der Installation von Programmen bis 
zur Unterstützung der Mitarbeiter/innen bei 
Problemen und Fragen.

InKlusIVe KInderbuchlesung

Ich bin im Haus der Geschichte Bonn in den 
Bereichen Bildung/museumspädagogische 
Programme/Veranstaltungskoordination 
tätig. Meine Aufgaben umfassen u. a. das 
regelmäßige Vorbereiten von museumspä-
dagogischen Angeboten, das Beantworten 
von Besucherfragen und die Mithilfe bei 
Veranstaltungen.

Kultur und freIzeIt rheInland

Für mein Projekt habe ich eine Face-
book-Reihe zum Thema Kultur und Frei-
zeit im Rheinland geplant. Da unsere 
Kurse momentan wegen der Corona-Kri-
se online stattfinden, ist die digitale Prä-
senz umso wichtiger. Das war auch der 
Anstoß für mein Projekt, mit dem ich die 
rheinländische Kultur online vermitteln 
möchte. Ich habe einige Posts geplant, in 
denen ich Ausflugsziele in der Umgebung 
vorstelle, habe aber beispielsweise auch 
Quizfragen zu Wissenswertem aus der Re-
gion eingebaut. Dabei war es besonders 
wichtig, eine für die Kunden angemesse-
ne, einfache Sprache zu verwenden und 
das Corporate Design einzuhalten.

Ich absolviere mein FSJ Kultur am Goethe-Institut in Bonn, an dem die deutsche Sprache und Kultur ver-
mittelt wird. Hier habe ich vorwiegend am Kultur- und Freizeitprogramm mitgewirkt und viele kulturelle 
Events begleitet. Außerdem wirke ich bei unserem Facebook-Auftritt mit und helfe im Instituts-Alltag.

stiftung haus der geschichte der bundesrepublik deutschland

Stella Schwaderlapp

Veronica wandel

es war eine spannende 
und neue erfahrung für 

mich, gemeinsam mit mei-
nen Kolleginnen und einer 
gebärdensprachdolmet-
scherin zu arbeiten, um 

unser Angebot an Kinder 
mit Hörbeeinträchtigung 

anzupassen.

Für den Familiensonntag am 9. Februar 
2020 zur Wechselausstellung „Very Bri-
tish – ein deutscher Blick“ habe ich eine 
inklusive Kinderbuchlesung vorbereitet. 
Dabei habe ich aus fünf englischen Kin-
derbüchern passende Textstellen heraus-
gesucht. Außerdem habe ich eine Prä-
sentation mit den Illustrationen aus den 
Büchern angefertigt und vor Ort für einen 
reibungslosen Ablauf gesorgt. Am Veran-
staltungstag habe ich außerdem das Bas-
telprogramm für Kinder organisiert und 
betreut – dazu gehörte auch ein selbst 
produziertes XL-Scrabble im Foyer.

Aylin Otte

Dominik Schulze

bonn bonn
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Die Bundeskunsthalle hat ein 
ständig wechselndes Programm 
von Ausstellungen und Veranstal-
tungen. Dort habe ich in der Pro-
grammabteilung unser Team von 
Kuratorinnen bei der Umsetzung 
unserer Projekte unterstützt.

mInIausstellung: generatIon weltschmerz 2.0?

Denkt ihr auch manchmal: Was zur Hölle ist in der Welt los?! Sind 
denn alle verrückt geworden? Seid ihr auch wütend und traurig 
über das Weltgeschehen, und frustriert, daran nichts ändern zu 
können? Man wünscht sich, man könnte die Menschen einfach 
nehmen und schütteln und ihnen Vernunft einbläuen.
Für mich gehört all das und mehr zu “Weltschmerz”. 

Bevor die Coronakrise meine Pläne verbaute, schwebte mir 
vor, eine eigene kleine Ausstellung umzusetzen. Diese soll-
te den aktuellen Weltschmerz dem Zeitgeist früherer Gene-
rationen gegenüberstellen. Als Medium hätten Zeitungsartikel, Fotos  
und insbesondere von mir geführte Interviews mit Zeitzeugen gedient.

reMeMber: 
we didn‘t start the fire

:)

Für die letzte große Abschlussveranstaltung des Bottroper Stadtjubiläums im Dezember 2019 auf dem Rathausplatz soll-
te ich einen musikalischen 20-Minuten-Akt entwickeln und aufführen. Diese Aufgabe umfasste: Auswahl und Bearbeitung 
der Stücke, Gründung eines Blechbläsersextetts, Probenleitung und Aufführung auf der Bühne auf dem Rathausplatz. Wir 
animierten die Zuschauer zum Mitsingen. Zudem habe ich das Spektakel mit einer Trompetenfanfare vom Rathausbalkon 
eröffnet. Während der Corona-Pandemie war mein zweiter Projektauftrag, ein Bläsertrio zusammenzustellen, das vor Senio-
renheimen der Stadt Bottrop musikalische Darbietungen zur Freude der dortigen Bewohnerinnen und Bewohner aufführte.

blechbläsersextett für dIe abschlussVeranstal-
tung Von 100 Jahre bottroP „schlussJährchen“

musikschule der stadt bottrop

Kulturwerkstatt bottrop

Kreis Paderborn - Kreismuseum wewelsburg
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Kunst- und ausstellungshalle der 
bundesrepublik deutschland 

Max Spielvogel

Die Musikschule Bottrop bietet Musikinteressierten ein breites Angebot: Instrumental- und Gesangsun-
terricht, Chöre, Orchester, Musikalische Früherziehung. Meine Aufgaben: Unterricht von Erst-, Zweit- und 
Fünftklässlern gemeinsam mit den Musiklehrern, Bürotätigkeiten, Betreuung von Schülerpraktikanten.

Für die Abschlussveranstaltung 
erhielten wir ein großes lob des 

Oberbürgermeisters und viel Ap-
plaus. beim „Corona-Projekt“ hat 

mich sehr bewegt, wie dankbar die 
Heimbewohner waren und wie viele 
zu Tränen gerührt waren. bei beiden 
Projekten war es schön, die Freude 

an der Musik weiterzugeben.

eIne stadt für dIe schule am tetraeder

In einem wöchentlich stattfindenden Work-
shop wollte ich gemeinsam mit den Kin-
dern der Schule am Tetraeder, einer Schule 
für geistig und körperlich Behinderte, in 
Kleingruppen malen. Motto war der Maler 
James Rizzi, welcher gerade durch seinen 
simplen und kindlichen Stil, die Häuser der 
Stadt New York abzubilden, bekannt wur-
de. An ihm orientiert sollte jedes Kind sein 

eigenes Haus gestalten. Dieses sollte später 
auf Leinwandstoff übertragen und an der 
Tür eines Schrankes im Flur der Schule be-
festigt werden. So wäre nach und nach eine 
Stadt entstanden, welche symbolisch für die 
Schüler*innen der Schule gestanden hätte. 
Aufgrund der Corona-Maßnahmen konnte 
das Projekt leider nicht stattfinden.

Die Kulturwerkstatt Bottrop ist eine städti-
sche Einrichtung für Kinder und Jugendli-
che, die in allen künstlerischen Sparten die 
Möglichkeit bietet, die individuellen, kreati-
ven Fähigkeiten zu fördern.

„mehr als 1.285 namen“

Im Rahmen des Internationalen Gedenktages für die Opfer des Holocaust 
wurde am 27. Januar 2020 ein bundesweiter Beleuchtungsflashmob ver-
anstaltet, an dem sich das Kreismuseum Wewelsburg beteiligte. An die-
sem besonderen Tag wurden an der illuminierten Wewelsburg erstmalig 
die Namen der 1.285 Todesopfer des Konzentrationslagers Niederhagen 
vorgelesen. Es wurden von über 150 beteiligten Teilnehmer*innen, dar-
unter Schülerinnen und Schüler, die Namen im Burggraben der beleuch-
teten Burg vorgelesen. Anschließend wurde die Aktion in den sozialen 
Medien unter dem #LichtergegenDunkelheit geteilt.

Der 27.1. war ein ganz besonderer gedenktag und 
eine neue Art, eine gedenkfeier zu veranstalten, um an die 

Menschen zu erinnern, die im Konzentrationslager gestorben 
sind. Die Organisation und Umsetzung waren sehr spannend, 

da ich mit vielen Menschen in Kontakt gekommen 
bin und vieles lernen konnte.

lilly engelke

Das Kreismuseum Wewelsburg gehört zum 
Kreis Paderborn und besteht aus dem Histo-
rischen Museum und der Erinnerungs- und 
Gedenkstätte 1933-1945. In beiden Einsatz-
bereichen kann man als FSJler mitarbeiten 
und sich vor allem in die pädagogische und 
bildungspolitische Arbeit einbringen.

Franziska Zdralek

,,ich mag den gedanken, 
dass ich mit meinen bil-

dern gute laune vermittle.“ 

            James rizzi

Möglichkeit bietet, die individuellen, kreati

bonn bottroP
büren-wewelsburg 2524



worKshoP zum thema KrIeg und flucht –  
eIne haltungsrecherche
Ursprünglich wollten wir mit einigen Jugendlichen aus unseren Spielclubs ein ganzes Wochenende verbringen und mit ihnen 
gemeinsam zum Thema Krieg und Flucht recherchieren und arbeiten. Wir, das sind Isabel Koch und Malin Becker. Wir machen 
beide ein FSJ in der theaterpädagogischen Abteilung zweier Theater, Isabel im Theater Osnabrück und Malin im Landestheater 
Detmold. Mithilfe von theaterpädagogischen Methoden, die wir in unserem FSJ kennenlernen durften, haben wir ein Work-
shopkonzept entwickelt, das einen Perspektivwechsel ermöglichen soll. Leider konnten wir wegen der Corona-Pandemie un-
ser Projekt nicht so durchführen, wie es geplant war, sondern mussten es bei der Theorie belassen.

Malin becker und 
isabel Koch

Meine Einsatzstelle für das FSJ Kultur 2019/2020 war das 
Landestheater Detmold im Kreis Lippe. Innerhalb des 
Theaters war ich in der Maske tätig. Dort konnte ich viel 
Wissen erwerben und bereits vorhandenes Wissen gut 
nutzen.

Das Junge Theater des Landestheaters Detmold bietet, genau 
wie das Theater Osnabrück, eine Vielzahl von theaterpädago-
gischen Angeboten für jede*n, wie Workshops, Kinder- und 
Jugendstücke sowie Spielclubs. Unser Ziel ist es, den Vorhang 
auch mal fallen zu lassen und das Theater für alle zu öffnen.

Wir haben bereits vor einem Jahr gemeinsam mit unserer 
damaligen Theatergruppe zu diesem Thema gearbeitet. Da wir 
sowohl die Thematik als auch den künstlerischen Prozess sehr 
wichtig finden, wollten wir unsere Erfahrungen gerne weiter-
geben. Wir sind sehr traurig, dass dies nicht mehr möglich ist!

Mein Projekt zeigt eine selbstständig entwickelte und angefertigte Schminke bzw. Maske mit zusätzlichen Gesichtsteilen. 
Diese Gesichtsteile (zwei Hörner und ein Schnabel) konnte ich mit Unterstützung aus meiner Abteilung eigens anfertigen.
Das Arbeiten mit den Produkten für die genannten Gesichtsteile hat mir besonders Spaß gemacht und war sehr interes-
sant. In jedem Arbeitsschritt konnte ich neues Wissen erwerben, angefangen bei der Skizzen-Konstellation über die ersten 
Schmink-Versuche bis hin zur Herstellung der Gesichtsteile.

PhantasIe-tIer landestheater detmold

lena 
göthe

neulIch Im theater
Bei „Neulich im Theater“ handelt es sich um eine neu ins Leben gerufene Ko-
lumne auf unserer Website, für die ich in diesem Jahr insgesamt sechs Artikel 
verfasst habe. Dazu habe ich mir während der Vorstellung Notizen gemacht. 
Was fällt mir besonders auf? Wie wirkt die Inszenie-
rung auf mich? Was gefällt mir gut? Was nicht so 
gut? Danach konnte ich mich dann frei austoben 
und schreiben, was mir zu den gesehenen Stücken 
in den Kopf kommt. Herausgekommen sind Rezensionen, Kommentare und 
Gedanken zur Handlung, zur Inszenierung, zu Backstage-Erlebnissen oder 
behandelten Themen. Dabei konnte ich meiner Kreativität freien Lauf lassen 
und meine journalistischen Fähigkeiten ausbauen.

landestheater 
Detmold

landestheater Detmold

Ich war im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit des Landesthea-
ters Detmold tätig Ich habe mich vor allem um Werbemateri-
alien gekümmert, durfte Texte verfassen und Theaterbegeis-
terte durch das schöne Gebäude führen.

Das Festival findet im Zwei-Jahres-Rhythmus 
am Pfingstwochenende in Detmold statt. 
Künstler aus verschiedensten Ländern füh-
ren ihre Stücke auf und ziehen das Publikum 
in ihren Bann. 

Ich habe die Organisation aus- und umge-
arbeitet, so dass das Festival hinsichtlich der 
17 Sustainable Development Goals der UN 
als nachhaltig gilt. Detmold hat sich Anfang 
2019 bei der LAG 21 beworben und ist seit-
dem Modellkommune. Seither werden dort 
Nachhaltigkeitsstrategien auf kommunaler 
Ebene entwickelt. Wir als Teil der Stadtver-
waltung gehen mit gutem Beispiel voran 
und führen eines der größten Detmolder 
Ereignisse nun nachhaltig durch.

Miriam gottschalk

Meine Einsatzstelle ist das KulturTeam der Stadt Detmold. Wir 
planen, organisieren und führen verschiedene Veranstaltun-
gen durch. Gleichzeitig unterstützen wir andere Fachbereiche 
der Stadt bei ihren Veranstaltungen. Ich unterstütze und helfe 
bei dem, was gerade ansteht. 

detmold

Felizitas elma

Amle Satizilef

während meiner Projektarbeit habe ich Unterstützung, 
konstruktive Kritik und Verbesserungsvorschläge erhal-
ten, welche mir geholfen haben, mein Projekt so umzu-
setzen, wie ich es mir gewünscht habe. Darüber hinaus 
wurde meine Kreativität gefördert und wertgeschätzt.

QualIfIzIerung des strassentheater-festIVals bIld-
stÖrung unter nachhaltIgKeItsgesIchtsPunKten
Stadt Detmold - Fb 8 KulturTeam

Das Festival wurde aufgrund der Pandemie auf das nächste Jahr verschoben.

detmold

Die größte Herausforderung war es, 
meine Notizen zu entziffern. Im Zuschauerraum ist es 

dunkel, man konzentriert sich gleichzeitig auf die Bühne 
und muss in Lichtgeschwindigkeit seine Gedanken ver-

fassen. Da ist Multitasking gefragt!
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Meine Einsatzstelle für das Freiwillige 
Jahr 2020 war das Landestheater Det-
mold. Ich habe mein FSJ im Februar 2020 
angefangen und bin somit nachgerückt. Daher 
bin ich nur für ein halbes Jahr als FSJlerin am Landesthe-
ater Detmold gewesen.

afrIKanIsche masKe

Caroline ricihter

Bei der VHS in Dinslaken habe ich an der Kursplanung und -gestaltung des gesamten Bildungsangebotes mitgewirkt. 
Besonders die Bereiche Öffentlichkeitsarbeit und Verwaltung sowie das Kulturprogramm Voerde boten mir dabei inte-
ressante Aufgabengebiete.

Wie kann man Menschen in ein neues Land nicht nur aufnehmen, sondern sie auch integrieren? 
Diese Frage erscheint in der heutigen Zeit besonders wichtig und damit sollte sich auch mein Pro-
jekt beschäftigen. Geflüchteten die Chance geben, ihre neue Heimat zu erkunden, Kontakte zu 
knüpfen und interessante Freizeitmöglichkeiten kennenzulernen. Deshalb organisierte ich eine 
Fotoexkursion für Migrant*innen. Ich plante die Route, organisierte zu jeder Station ein kleines 
Quiz und stellte das Projekt anschließend in unseren Integrationskursen vor. Eine langjährige Fo-
todozentin begleitete mich auf der Exkursion und sorgte für jede Menge Informationen und tolle 
Tipps im Umgang mit der Kamera. 

entdecKungstour durch dInslaKen

linnèa Anna van laak

Situationsbedingt war es erfor-
derlich, zügig umzudenken und 

ein neues Projekt zu starten.

Das Projekt konnte nur mithilfe 
der Unterstützung und der Be-

geisterung des Teams in diesem 
Rahmen durchgeführt werden.
Das Vertrauen in unsere Arbeit 

hat mir persönlich viel bedeutet.

dIgItale Vorlesestunde

Gemeinsam mit dem anderen FSJler der Stadtbibliothek Dinslaken, Andreas Lüd-
de, habe ich das Projekt „Digitale Vorlesestunde“ durchgeführt. Dieses Projekt galt 
als Ersatz für unser zuerst durchgeplantes Projekt, welches aufgrund von Corona 
nicht stattfinden konnte.
Im Rahmen der digitalen Vorlesestunde haben wir uns Rechte zur Veröffentlichung 
der Geschichten eingeholt, einen YouTube-Kanal erstellt, Videos gedreht, geschnit-
ten und hochgeladen, eigenständig Werbung auf den sozialen Netzwerken betrie-
ben und kleinere Aktionen organisiert, wie z.B. Verlosungen. 
Unser Projekt haben wir unseren kleinsten Lesern gewidmet, sodass wir ihnen 
trotz unserer vorübergehenden Schließung etwas anbieten konnten.

 stadt dinslaken - stadtbibliothek

Ich habe in der Stadtbibliothek 
Dinslaken verschiedenste und all-
tägliche Aufgaben übernommen, 
wie z.B. das Einstellen von Medien, 
Aushelfen bei Veranstaltungen (z.B. 
Kreativwerkstatt), Betreuen von Sta-
tionen bei Führungen, Betreuung 
von sozialen Medien, Arbeit mit 
dem 3D-Drucker, etc.

Kleben, basteln, gestalten – 
bulletJournal-worKshoP

Im Rahmen des Kulturrucksacks NRW fand 
am 1. Juli im Museum Zons mein BulletJour-
nal-Workshop statt. Die Kinder und Jugendli-
chen im Alter von 11 bis 14 Jahren haben sich 
nach einer kurzen Einführung ins Thema daran 
gesetzt, ihr eigenes BulletJournal zu beginnen. 
Dieses wurde mit Zeichnungen, eingeklebten 
Bildern und Stickern bunt gestaltet und perso-
nalisiert. Nach einer Pause gab es dann noch 
einen kurzen Exkurs zum Thema Manga-Zeich-
nen, der bei den Kindern ebenfalls auf große 
Begeisterung gestoßen ist. Anschließend wur-
de in einer Freiarbeitsphase weiter entweder 
an den BulletJournals oder den Manga-Zeich-
nungen gearbeitet. Besonders gefallen hat mir 
die kreative Arbeit mit den Kindern.

Mein FSJ im Kreismuseum Zons ließ mich in alle Bereiche der Kultureinrichtung 
einblicken: von den verwaltungstechnischen Aufgaben über die Museumspäda-
gogik bis hin zur Planung und Gestaltung einer Ausstellung. Das Museum punk-
tet mit seinem unvergleichlichen Flair und dem großartigen Team.

„Vielen Dank für den schönen Tag und Ihre 
Anleitungen. Ich würde mich freuen, wenn ich 

noch mal eingeladen werde.“

„Der Workshop war super! Wann findet 
der nächste statt?“

Kreismuseum zons, 
rhein-Kreis-neuss

während meiner Projektarbeit 
habe ich viele Fragen stellen kön-
nen, woraufhin mir vieles erklärt 
wurde. wiederum konnte ich mir 
dadurch neues wissen aneignen, 
worüber ich sehr dankbar bin!

Zunächst habe ich mir überlegt, was für eine Maske ich modellieren 
möchte, und habe daraufhin eine Skizze angefertigt. Anschließend trug ich 
Modelliermasse grob auf einen Tonkopf auf, setzte 
wichtige Merkmale wie Augen, Nase und 
Mund und achtete auf die Symmetrie.
Bevor ich mit dem Bemalen anfing, 
brachte ich mehrere kleine Drähte mit 
Heißkleber im Inneren der Maske an 
und befestigte dort „Dreadlocks“, 
geformt aus Filzwolle. Zu guter 
Letzt bemalte ich in selbst aus-
gewählten Farben meine selbst 
modellierte Maske. Ich konnte mir 
von meinen Arbeitskollegen viel 
über die Arbeitsschritte aneignen.

es war ein superschöner und interessanter nachmittag, der 
mir mal wieder gezeigt hat, wie wichtig es ist, die Perspektive 
zu wechseln. nicht nur durch die linse der Kamera, sondern 
auch die des eigenen Denkens.

landestheater detmold

Vhs-zweckverband dinslaken-Voerde-hünxe

Michelle Petersen

während meiner Projektarbeit 
habe ich viele Fragen stellen kön
nen, woraufhin mir vieles erklärt 
wurde. iederum konnte ich mir 

issen aneignen, 
worüber ich sehr dankbar bin!

wurde. wiederum konnte ich mir 
dadurch neues 
worüber ich sehr dankbar bin!

iederum konnte ich mir 
wissen aneignen, 

worüber ich sehr dankbar bin!

ährend meiner Projektarbeit 
habe ich viele Fragen stellen kön
nen, woraufhin mir vieles erklärt 
wurde. iederum konnte ich mir 
dadurch neues issen aneignen, 
worüber ich sehr dankbar bin!

lea wilde

detmold dInslaKen
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dortmunddortmund

Das LWL-Industriemuseum Zeche Zollern ist ein stillgelegtes Kohlebergwerk und Teil des 
LWL-Verbundmuseums. Neben der zeitlosen Dauerausstellung gibt es auch Sonderaus-
stellungen, die sich mit aktuellen Themen beschäftigen.

„KleIne gase - grosse wIrKung“: 
ausstellung zum KlImawandel

Die Sonderausstellung „Kleine Gase - Große Wirkung“ zeigt Illustrationen und Texte aus 
dem gleichnamigen Buch. Während der Homeoffice-Zeit erstellte ich grafische Zeich-
nungen der Ausstellungsträger, die wir später mit gebrauchten Paletten gebaut haben.  
Zusätzlich haben wir ein partizipatives Element in die Ausstellung integriert: Dabei kön-
nen Besucher von jung bis alt ihre eigene Meinung auf einem von uns vorher gefärbten 
Textilstück darstellen und somit Teil der Ausstellung werden.
Am meisten Spaß haben mir die Konzeptplanung sowie der Ausstellungsaufbau mit Dust-
in, dem studentischen Volontär, sowie Thilo und Elias, auch FSJKler, gemacht.

„Klasse, dass wir Museumsbesuchern die Chance geben, 
ihre Meinung über den Klimawandel zu äußern.“ 

„Schön, dass das partizipative element auch von Kin-
dern genutzt werden kann.“  

- besucherservice Zeche nachtigall

Für mein FSJ-Projekt wollte ich im Rahmen der Veranstaltungsreihe „Second 
Monday“ einen Themenabend für internationale und Dortmunder Studierende 
organisieren. Aufgrund der Corona-Pandemie konnte der Abend jedoch nicht im 
Internationalen Begegnungszentrum stattfinden, sodass ich ein digitales Alternati-
vformat entwickelt habe. Bei der Veranstaltungsreihe geht es darum, verschiedene 
Kulturen kennenzulernen und gemeinsam neue Erfahrungen zu sammeln. Da meine 
Mutter aus dem Iran kommt und Persisch spricht, habe ich mich für die Planung eines 
kleinen Sprachkurses entschieden. Dieser Sprachkurs wurde aufgezeichnet und als 
Video auf dem Instagram-Account des Referats Internationales veröffentlicht.

dIgItal second monday - language course

tu dortmund –
referat Internationales

chorakademie dortmund

Kulturbetriebe der stadt dortmund - 
dietrich-Keuning-haus
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lwl-Industriemuseum 
auf zeche zollern

Jannis Daehre
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Das Referat Internationales ist zuständig für die Pflege der internationalen Bezie-
hungen der TU Dortmund. Zu den Aufgaben gehören z.B. die Beratung von interna-
tionalen Studierenden und Wissenschaftler*innen sowie die Betreuung von Dort-
munder Studierenden, die einen Aufenthalt im Ausland absolvieren möchten.

Mir hat es sehr viel Spaß gemacht, dieses 
Projekt zu planen und durchzuführen. Meine 

ganze Familie hat mich bei der Umsetzung 
unterstützt – das hat besonders viel Spaß ge-

macht und wir haben viel gelacht!

wIllKommen Im chaos – wIe man eIne neue 
stImmbIldnerIn mIt arbeIt Versorgt

Mitten im Corona-Chaos den Start einer neuen Stimmbildnerin begleiten? Die perfekte Aufgabe für eine BFDlerin - oder eher eine 
herausfordernde. In kurzer Zeit mussten Schülerinnen aus verschiedenen Chören gefunden und kontaktiert, ein Stundenplan er-
stellt und „die Neue“ begrüßt werden. Ich war dafür zuständig, sowohl die Schülerinnen als auch die Kollegin mit den passenden 
Noten und vor allem immer aktuellen Infos zu Hygieneregeln in der Chorakademie zu versorgen. Viele Mails, Telefonate und per-
sönliche Gespräche später waren 12 Mädels happy, eine Stimmbildnerin beschäftigt sowie alle Hygienemaßnahmen ausreichend 
erklärt und das alles natürlich ordnungsgemäß durch Formulare dokumentiert.

In der Chorakademie Dortmund singen 1000 Sänger*innen aller Altersstufen und Sozialschichten gemeinsam in über 30 Chören. 
Ich helfe bei der Organisation von Veranstaltungen, Probentagen und Chorfahrten im Kinder- und Jugendbereich und bin in 
vielen Bereichen Ansprechpartnerin für Eltern und Kinder.

mIt exPerImenten dIe welt entdecKen 
Mit Experimenten die Welt ent-
decken: Das war das Thema un-
seres Projekts. Innerhalb einer 
Woche haben wir verschiedene 
niederschwellige physikalische 
und chemische Experimente zu-
sammen mit den Kindern unse-
res Bereiches durchgeführt. Wir 
haben einen Raum in ein Labor 
verwandelt und uns und die 
Kinder als Wissenschaftler*innen 
verkleidet, um die Atmosphäre 
komplett zu machen. Geplant 
war auch ein Ausflug zur DASA 
mit den Besucher*innen des 
Kinderbereiches. Dieser konnte 
leider aufgrund der derzeitigen 
Situation nicht stattfinden. 

Wir haben unser FSJ im Kinder- und Jugendbereich des Dietrich-Keuning-Hau-
ses in Dortmund absolviert. Der Kinder- und Jugendbereich ist der Treffpunkt 
für die Kinder und Jugendlichen aus der Nordstadt. Hier können sie an kultur- 
und erlebnispädagogischen Angeboten teilnehmen oder einfach nur chillen.

„Puh, das stinkt!“

Ja

cq
ueline Hallmann, Hannah brüm
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broschüre: eVentlocatIon - schloss der arbeIt

Die Veranstaltungsmappe/Broschüre fasst alle mietbaren Räumlichkeiten des 
LWL-Industriemuseums Zeche Zollern zusammen. Jeder Raum hat einen Eintrag 
mit Fotos, Randdaten sowie Bestuhlungsplänen.

Diese Mappe kann Interessenten ausgehändigt werden und beinhaltet alles 
Wichtige auf einen Blick. Zudem ist die Broschüre im Corporate Design des Land-
schaftsverbands Westfalen-Lippe gestaltet.

Das LWL-Industriemuseum Zeche Zollern ist ein stillgelegtes Kohlebergwerk 
und Teil des LWL-Verbundmuseums. Neben diversen Ausstellungen werden die 
Räumlichkeiten für in- und externe Veranstaltungen genutzt.

stadt- u. landesbibliothek - dortmund

Volkshochschule dortmund

 lwl-Industriemuseum auf zeche zollern

Die Nacht der Jugendkultur findet jährlich in ganz NRW statt. Auch 
die Stadt Dortmund nimmt in Form von einzelnen Locations dar-
an teil. Bei uns im Dortmunder U, auf der UZWEI, wurde ein bun-
tes Programm ausgewählt. Von Action-Painting über Tape-Art bis 
hin zu einer Foto-Box für Erinnerungen zum Mitnehmen gab es 
einige Workshops, die durchgeführt wurden. Auch Livemusik von 
Bands gab es. Ich habe 
Workshop-Leiter beauf-
tragt und das Manage-
ment der Bands sowie 
die Übersicht und Leitung 
des Programms dieses 
Abends übernommen. 
Zudem habe ich Verwal-
tungstätigkeiten erledigt, 
beispielsweise Vertrags-
erstellung, Organisation 
im Haus und Werbung für 
den Abend auf Social Me-
dia und mit Flyern.

Selina Popanda

märchen- und bastelstunde

Ich bin bei der Stadt- und Landesbibliothek Dortmund in der Zweigstelle Hombruch im Einsatz. Zu meinen Aufgaben gehören 
Ordnungs- und Einstellarbeiten, das Einarbeiten neuer Medien, Bestandspflege und natürlich die Arbeit mit Kunden im Leih-
verkehr, bei Anmeldungen, Veranstaltungen sowie Führungen.

VIelfalt erleben

In unserem Projekt möchten wir die Vielfalt der VHS Dortmund sichtbar machen. Zu 
diesem Zweck haben wir im Eingangsbereich der VHS, Hansastraße 2-4, den Rahmen 
für ein Bild geschaffen, das wir mithilfe der Teilnehmenden unserer Kurse vervollstän-
digt haben. Die Beteiligten wurden gebeten, das Bild mit den eigenen Handabdrü-
cken in verschiedenen Farben zu gestalten. Zusätzlich wurden sie aufgefordert, einen 
Begriff zu nennen, den sie mit der VHS verbinden.

Der Kalligraphie-Dozent lukas 
Pütz hat das bild mit den von den 

Teilnehmenden genannten begrif-
fen vervollständigt. Franka Alden-

borg, die in Münster ein Freiwilliges 
Soziales Jahr absolviert, hat bei der 

Dokumentation geholfen.

leonie Poremba und Melike Ucar

Die VHS Dortmund ist das kommu-
nale Weiterbildungszentrum der 
Stadt Dortmund, das zu großen 
Teilen aus öffentlichen Mitteln 
finanziert wird und Bestandteil der 
öffentlich verantworteten Weiter-
bildung in Nordrhein-Westfalen ist. 
Die VHS Dortmund ist seit 1995 Teil 
der Kulturbetriebe Dortmund.

lea nolte

Ich habe eine Märchenstunde geplant mit einer Bastelrunde, in welcher es 
ebenfalls um das Thema Märchen geht.
Damit das Thema für alle interessant ist, sowohl für Jungen als auch für 
Mädchen (Alter ungefähr 6 bis 10 Jahre), wollte ich ein Märchen nur mit 
Tieren auswählen, wie zum Beispiel „Die treuen Tiere“ der Brüder Grimm.

Für die Bastelrunde waren Fingerpuppen aus Filz (Tiermotive) und Bücher-
taschen zur freien Gestaltung geplant.

Thilo neumann

Die broschüre fasst die wichtigsten informationen 
des Museums als eventlocation zusammen. bild und 
Schrift im Corporate Design spiegeln die Unterneh-

mensidentität professionell wider. Die broschüre 
kann flexibel eingesetzt werden und erzielt eine 

verkaufsfördernde wirkung.

Die Auswahl des Märchens ge-
staltete sich ein wenig schwierig, 
da die meisten doch etwas dras-

tisch verlaufen und deswegen 
in vielen Fällen nicht für ganz 
kleine Kinder geeignet sind.

Die zweite Etage im Dortmunder U, die UZWEI, gibt kreativen und 
künstlerischen Ideen und Talenten eine Plattform in Form von 
Projekten, Kursen, Workshops und Ausstellungsräumen. Vom Fo-
tografiekurs über Manga-Zeichnen bis hin zu Videoprojekten oder 
Skizzen am Tablet und auf Papier.

nachtfreQuenz 2019
dortmunder u

Die ergebnisse 
am ende des 

Abends anzu-
sehen war am 

besten, da man 
gemerkt hat, 
dass sich die 
Vorbereitun-
gen und die 

Arbeit für alle 
gelohnt haben. 
Auch habe ich 

gelernt, wie man 
improvisiert, 

wenn mal etwas 
schiefläuft.
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Viele verbinden mit dem U ein 
Wahrzeichen, das die Skyline 
unserer Stadt ziert. Doch das 
Dortmunder U hat viel mehr 
zu bieten. Als Zentrum für 
Kunst und Kreativität vereint 
es mehrere Institutionen und 
begeistert die Besucher*innen 
mit Ausstellungen, Workshops, 
Konzerten und vielem mehr.

testImonIals – geschIchten aus dem u
Bei diesem Projekt handelt es sich um Interviews mit Mitarbeiter*in-
nen, die ihre Erlebnisse im Dortmunder U teilen.  Das Prinzip ist ein-
fach: Mitarbeiter*innen aus verschiedenen Bereichen bekommen 
Fragen über ihre Persönlichkeit und ihre Erfahrungen im U gestellt. 
Die Interviews werden später zu einem Clip verarbeitet und können 
auf Social Media oder als Trailer im hauseigenen Kino verwendet 
werden. Ziel ist es, dass die Besucher*innen einen Blick hinter die 
Kulissen werfen können und so die Belegschaft und das Dortmun-
der U besser kennenlernen. Aufgrund der Corona-Pandemie war ich 
mehrere Wochen nicht im Haus. Zudem führten die Sicherheitsbe-
dingungen dazu, dass das Projekt nicht vollendet werden konnte.

D
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Das Künstlerhaus Dortmund zeigt zeitgenössische und experimentelle Kunst und fördert  insbesondere junge, nicht 
etablierte Künstler*innen. Die Ausstellungen werden durch  Mitglieder des Vereins kuratiert. Mein Aufgabenbereich 
liegt in der Büroarbeit und Organisation.

Ein Künstlerbuch ist ein Buch, welches von einem*r Künstler*in erstellt wurde. Mit viel Freiraum für die Gestaltung des 
Buches kann dieses als eigenes Werk oder als Begleitung zu einer Ausstellung gelten. Zudem ist es möglich, ein außer-
gewöhnliches Format, wie zum Beispiel ein Dreiecksformat oder ein Faltblatt, oder besondere Inhalte der Künstler*in-
nen zu verwenden. Dadurch stellt es den Vorgang des traditionellen Verlegens auf den Kopf. 
Mein Projekt besteht darin, dass ich ein eigenes Künstlerbuch erstelle und drucken lasse. Eindrücke und Gefühle wäh-
rend des Freiwilligen Sozialen Jahres werden durch Gedichte ausgedrückt und von Zeichnungen begleitet.

welcome to the blues

dortmunder u

choreografIe Von soloParts

Mein eigenständiges Pro-
jekt war die Choreografie 
von Tanzszenen bei „Inside 
Carmen“ (ein Projekt des 
Ensembles der Jungen 
Oper mit den Jugendclubs 
„Turtles“ und „Tortugas“). 
Gemeinsam mit der Cho-
reografin Jutta Maas habe 
ich Soloparts choreogra-

fiert. Wir haben uns zusam-
men Schritte überlegt und 
sie gemeinsam einstudiert. 
Das, was fertig war, haben 
wir mit der Kamera aufge-
nommen. Als wir anfingen, 
die Choreo mit den Jugend-
lichen einzustudieren, kam 
der Corona-Shutdown.

Dortmunder

Im Rahmen meines FSJ habe ich zwei Regieassistenzen 
und eine Kostümhospitanz bei der Jungen Oper ge-
macht. Währenddessen unterstützte ich die Theaterpäda-
gogik, indem ich z.B. bei der Durchführung von Vorberei-
tungsworkshops in Schulen half oder Führungen durchs 
Opernhaus machte.

cyanotyPIe-worKshoP für KInder
Cyanoty – was? Cyanotypie! Das ist ein sehr 
altes, fast vergessenes Verfahren, um Fotos 
einzufangen. Hierbei wird lichtempfindliches 
Papier teilweise abgedeckt, entweder indem 
Dinge direkt daraufgelegt werden, oder indem 
Fotonegative oder eine durchsichtige Folie mit 
einer Linienzeichnung daraufgelegt werden. 
Dann wird das Papier belichtet. Es ändert die 
Farbe und kann einfach im Wasserbad fixiert 
und analog durch Einfärben oder Bemalen wei-
ter bearbeitet werden. Da keine Chemikalien 
verwendet werden, eignet sich dieses Verfah-
ren gut für Kinder. So konnten Kinder im Mu-
seum auch während der längeren Schließung 
wegen des großen Umbaus künstlerische Fa-
milienbilder als Geschenke zu Weihnachten 
erstellen.

Konzeption, Planung und Materialbestel-
lung haben sich gelohnt: ich habe den 
workshop mit einer Kunstvermittlerin 
selbstständig durchgeführt. Die Kinder 
waren begeistert von ihren Fotokunst-
werken. Sie wollten das Projekt unbe-
dingt wiederholen und waren richtig von 
der ‚Cyanotypie-Magie‘ angesteckt.
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Im Bereich der Kunstvermittlung des Museums 
Ostwall im Dortmunder U, eines Museums für 
moderne Kunst, arbeite ich an der Organisation 
der kreativen Angebote mit, verwalte Buchun-
gen im Kundenkontakt und begleite die Kunst-
vermittler*innen bei ihrer Arbeit in Kunstkur-
sen und Workshops für Kinder.
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Auch wenn das Projekt nicht vollendet 
werden konnte, habe ich während der 
Planung meine Kolleg*innen und das 

Dortmunder U von einer anderen Seite 
kennengelernt. ich habe mehr über das 
Dortmunder U erfahren. Außerdem war 

es spannend, die persönlichen ge-
schichten der Angestellten zu hören.

Künstlerhaus dortmund

es ist schön, etwas 
Selbstgemachtes

zur
 erinnerung

in der 
Hand zu
halten.

theater dortmund
opernhaus

Am coolsten fand ich 
den Überlegungs-

prozess. Das immer 
wieder erneute 

Ausprobieren, immer 
wieder neue ideen zu 
finden - und die Vor-
stellung, dass Meine 
iDeen auf der großen 
Opernbühne zu sehen 

sein werden.

Clara Champ
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Das DLR_School_Lab TU Dortmund ist ein außerschulischer Lernort, an dem Schü-
ler*innen der Jahrgangsstufen 5-13 zu Forscher*innen werden. Während des FSJ 
organisiere ich die Vor- und Nachbereitung der Schulklassenbesuche und leite Ex-
perimente aus den Bereichen Raumfahrt, Verkehr, Energie und Robotik.

es handelt sich um ein Mentoring-Projekt 
für Schülerinnen zwischen 12 und 14 

Jahren. Ziel des Projekts ist es, Mädchen 
für MinT-Fächer zu begeistern. Auch über 
das Onlineangebot wollen wir dieses Jahr 

viele Mädchen erreichen.

„reIse Ins all“: eIn PräsenzworKshoP geht 
onlIne - KonzePtentwIcKlung und umsetzung

Beim Projekt MinTU lernen Mädchen zwischen 12 und 14 Jahren durch Workshops unterschiedliche Fakultäten der Universität kennen. 
Für den Workshop der Fakultät Physik besuchen sie das DLR_School_Lab und reisen durchs All. Dabei werden Raketenantrieb sowie 
Bedingungen im Weltall und auf anderen Planeten besprochen und durch kleine Experimente begreifbar gemacht. Da der Besuch 2020 
aufgrund von Covid-19 ausfiel, haben wir beschlossen, ein Onlineangebot zu entwickeln. Damit die Mädchen die Experimente auch zu 
Hause durchführen können, wurden Materialpakete gepackt und verschickt. Eine Präsentation führt auch beim digitalen Angebot 
durch das Thema und via Kamerabild wird live mit den Mädchen gebastelt.

Mein Projekt umfasst die Mitwirkung an einer Vortragsreihe zur Résistance, in deren Rahmen 
mein eigener wissenschaftlicher Vortrag geplant war. Meine Tätigkeit reichte von der Mitge-
staltung des Flyers bis hin zur Planung des Ablaufs. Ich habe mithilfe verschiedener Quellen, 
teilweise auch in französischer Sprache, recherchiert. Dazu habe ich mir mehrere Akten aus 
dem Stadtarchiv angeschaut, Informationen bei anderen Archiven oder Standesämtern ange-
fragt sowie mit Büchern und Videomaterial gearbeitet. Ich habe mich intensiv mit der Beset-
zung Frankreichs und einzelnen Biografien von Duisburgern befasst. Anhand von Lesungen, 
Filmausschnitten und einer PowerPoint-Präsentation wird das Thema zudem veranschaulicht.

duIsburger In der résIstance stadt duisburg - stadtarchiv

theater duisburg – „spieltrieb“

theater duisburg – „die säule“
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 tu dortmund - dlr_school_lab

Das Stadtarchiv Duisburg ist der zentrale Ort für alle Fragen zur Stadtgeschichte. Wir sammeln, 
erfassen und verwahren historisch relevante Unterlagen – von der mittelalterlichen Urkunde 
bis zum Datenbankauszug. Unser Archiv ist ein öffentlicher Ort für alle, die die Geschichte 
erforschen wollen.

leider konnte die Veranstaltungsreihe nicht wie geplant im Frühsommer 
2020, zum gedenken an das Kriegsende vor 75 Jahren, stattfinden.
Deswegen wird das gesamte Programm, inklusive meines Vortrags, 

um ein Jahr verschoben.

bunny

Im Rahmen des Monologstücks „Bunny“, welches eine Dauer 
von ca. 1:30 Stunden hatte und im Opernfoyer des Theaters 
Duisburg aufgeführt wurde, übernahm ich die Regie.

Theater Duisburg: 
Organisation, Produktionsbetreuung, Garderobiere

eIn abend mIt PhIlIPP eIsenblätter 
und tom lIwa

Mein Projekt umfasste die Organisation einer Konzertver-
anstaltung in der „Säule“. Da ich mich leidenschaftlich für 
die deutsche Indie-Musikszene interessiere, konzipierte ich 
ein Konzertprogramm mit den aus Duisburg stammenden 
Liedermachern Philipp Eisenblätter und Tom Liwa. Mir war 
es wichtig, mit der Veranstaltung ein jüngeres Publikum für 
die „Säule“ zu gewinnen. Ich vermittelte den Kontakt zu den 
Musikern und hatte für das im Juni geplante Konzert bereits 
einen Programmflyer entworfen. Leider musste die Veran-
staltung aber wegen Corona in den Herbst verlegt werden, 
so dass ich die Umsetzung des Projektes nun nicht mehr als 
Mitarbeiterin der „Säule“ selbst betreuen kann.

Das Konzipieren der Veranstaltung hat mir viel Spaß bereitet. 
leider konnte ich das Projekt wegen der Coronakrise im rah-

men meines FSJ nicht bis zum ende fortführen.

laetitia wieczorek

Das Kleinkunsttheater „Die Säule“ bietet jährlich 
etwa 100 Vorstellungen aus den Bereichen Kabarett, 
Literatur, Theater (von der Komödie bis zum Solos-
tück) und Musik (von Chanson über Jazz bis hin zu 
Rock ’n‘ Roll) an.

emma Stratmann
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“Selbst wenn
 emma Stratmann 

schweigt, hört man
 ihr gebannt zu.”

 wAZ-Kritik zur Premiere
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düren düsseldorf
düsseldorf

Henning Deters

Ich bin die personifizierte Grafikabteilung des Stadtmuseums Düren. Dieses hat es sich zur Aufgabe gemacht, die Stadtgeschichte Dürens zu 
erforschen und zu vermitteln. Steht eine neue Ausstellung an, benötigt diese optisch ansprechende Werbemittel, ein Logo oder Infotafeln im 
passenden Design.

meIn blogbuch

„Mein Blogbuch“ ist mein ehemaliger On-
line-Blog, in dem ich meine Tätigkeiten 
fotografisch festgehalten habe. Jetzt ist 
es analog und viel besser. Auf Bil-
dern in einem Fotobuch kann man 
meine spannende Reise durch das 
Freiwillige Soziale Jahr miterleben. 
„Mein Blogbuch“ dient also zur 
Dokumentation meiner eigenen 
Entwicklung, aber auch als An-
denken an die gemeinsame Zeit 
mit meiner Einsatzstelle.

Im Zeitraum vom 15.1. bis zum 8.3. habe ich bei dem Stück „Ein 
Sommer in Sommerby“ hospitiert. Bei einer Hospitanz geht es da-
rum, einen tieferen Einblick während einer Produktion zu bekom-
men. Ich habe in dieser Zeit beobachten können, wie sich ein Stück 
von Anfang an bis zum Tag der Premiere entwickelt und verändert. 
Ich durfte mich um das Regiebuch kümmern, Textveränderungen, 
technische Ab- und Aufgänge der Schauspieler*innen mit auf-
schreiben und filmen. Die anderen Abteilungen (Kostüm, Requisite, 
Technik, etc.) konnte ich durch diese intensive Probenzeit ebenfalls 
besser kennenlernen. Das Projekt diente mir allein, um herauszufin-
den, ob ich weiterhin im Theater arbeiten möchte - und ich möchte.

meIne sommerby-hosPItanz

landesverband der musikschulen in nrw e.V.

In meinem Einsatzbereich „Theaterpädagogik“ geht es da-
rum, dass Jugendliche und Kinder einen stärkeren Bezug 
zum Theater bekommen sollen. Es werden zu jedem Stück 
Workshops und/oder Nachgespräche angeboten. Auch 
Führungen hinter den Kulissen spielen eine große Rolle 
für die Theaterpädagogik.

ProJeKtwoche: düsseldorf und dIe regIon 
KulInarIsch erleben

In meinem FSJ Kultur beim Goethe-Institut Düssel-
dorf unterstütze ich die Belegschaft bei der Aufga-
be, die deutsche Sprache und Kultur zu vermitteln. 
Die Hauptaufgabe besteht darin, im Rahmen des 
eigens initiierten Kulturprogramms viele Aktivitä-
ten selbst zu planen und durchzuführen.

KomPosItIon mIt KIndern, welche eIne 
VorgeschIchte haben
In meinem Projekt geht es darum, mit Kindern, welche eine berührende Vorge-
schichte haben oder etwas Herzzerbrechendes erlebt haben, diese Geschichte in 
eine Komposition zu packen und ihnen somit die Möglichkeit zu geben, ihrer Ge-
schichte Ausdruck auf einem neuen Level zu verleihen.

goethe Institut - düsseldorf

Ich bin im Landesverband der Musik-
schulen tätig. Dort habe ich keinen 
genauen Einsatzbereich, sondern bin 
vielmehr ein Allrounder, welcher in 
verschiedenste Themengebiete Ein-
blicke erhält, zum Beispiel politische 
Themen, welche die Musikschulen in 
NRW betreffen.

Marion Avgeris

Mehrere Aktivitäten werden in der Projektwoche zum 
Thema „Düsseldorf und die Region kulinarisch erleben“ 
gebündelt und in das Kulturprogramm eingebettet. 

Innerhalb dieser Woche plane ich mit den Teilneh-
menden eine Brauereibesichtigung, bei der wir die 
Herstellung des Düsseldorfer Altbiers begutachten 
können. Mit dem Schokoladenmuseum bekom-
men wir dann einen Einblick in die leckere Welt 
der Schokolade. Als größerer Ausflug ist die Fahrt 
nach Bensberg angedacht, wo wir einen Rund-
weg im Bergischen beschreiten und zwischen-

durch für eine klassische Bergische Kaffeetafel 
einkehren. Zuletzt besuchen wir den Fischmarkt in 
Düsseldorf, um die Woche abzurunden.

einblicke in meine Tätig-
keit im Museum kom-
mentarlos ins internet zu 
stellen war die eigentliche 
idee, doch der gedanke 
wurde mir nach ein paar 
wochen zu intim und so 
wurde mein blog ganz auf 
eis gelegt. Mit einem ana-
logen Fotobuch sind nun 
alle zufrieden.

lea Haine
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Das gefühl, sich in einem Theaterstück zu verlieren, mit-
zuträumen, mitzuweinen, mitzufühlen verändert einen. 
ich liebe das gefühl und wünsche euch allen auch so ei-
nen kleinen kostbaren Moment im Theater.

trägerverein stadtmuseum düren e.V.

düsseldorfer schauspielhaus

Aufgrund der aktuellen Co-
vid-19-Situation müssen wir 
ihnen mitteilen, dass Sie ihr 

Projekt leider nicht durchführen 
können. wir bitten vielmals um 

entschuldigung. bleiben Sie 
gesund! ihr lVr-Klinikum!

Mein 
BlogBuch

Aufgrund der Corona-Krise war und ist 
es leider nicht möglich, die Projektwoche 

wie geplant durchzuführen. Trotz der 
widrigen Umstände wollte ich jedoch 

an den Planungen festhalten.
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Der VFL NRW e.V. fördert den musikalischen 
Nachwuchs in folgenden Ensembles: Landes-
jugendorchester, Junge Bläserphilharmonie, 
Kinderorchester und Kammermusikzentrum. 
Meine Aufgaben bestehen in der Organisation, 
Planung und Durchführung der Projekte als As-
sistenz der jeweiligen Projektmanager*innen.

stegreIf-worKshoP

Wie kann man Beethovens 5. Sinfonie und Improvisation kombinieren? Diese Frage haben sich 31 Jugendliche gestellt und im 
Rahmen des Stegreif-Workshops unterschiedliche Antworten darauf gefunden. Impulse bekamen die Teilnehmer dabei von Mu-
siker*innen des STEGREIF.orchesters, welches sich als improvisierendes Sinfonieorchester versteht. Das Ergebnis dieses Projekts 
wurde in einem Werkstattkonzert aufgeführt und präsentiert. Im Rahmen meines Projekts durfte ich diesen außergewöhnlichen 
Workshop organisatorisch planen und durchführen. Dies beinhaltete die Kommunikation mit dem STEGREIF.orchester, den Teilneh-
mern und dem Probenort sowie das Erstellen des Ablaufplans und die Betreuung vor Ort.

„Meiner Tochter hat der workshop sehr viel Spaß gemacht – sie hat zu 
Hause unglaublich viel erzählt!“ „ein dickes lob an die Organisatoren 
samt betreuern für dieses außergewöhnliche wochenende. Mein 
Sohn hat viel gelernt, neue Kontakte gefunden und viel Spaß gehabt. 
er ist immer wieder gerne dabei.“
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Das Café Eden ist ein interkultureller Begegnungsort, der montags zwischen 16 und 22 Uhr 
für alle Menschen öffnet. Mithilfe von niedrigschwelligen Angeboten möchte das Café Eden 
durch Anlässe zur Begegnung Vorurteile abbauen und gegen Diskriminierung vorgehen.

Das Projekt „Seitenbühne“ ist ein Videoprojekt, wel-
ches Einblicke hinter die Kulissen eines der größeren 
Theater Deutschlands gibt. Das Projekt dient dazu, die 
doch sehr in einer Blase eingeschlossene Theaterwelt 
für die breite Masse und vor allem für junge Menschen 
zugänglich zu machen. Persönliche Eindrücke und Er-
fahrungen von Mina Gamoori und Jolan Kluge werden 

in die Videos einfließen. Im Theater unterscheiden sich 
viele Dinge von einem „normalen“ Berufsalltag. Es gibt 
am Theater ungeschriebene Regeln und Aberglauben, 
die teils veraltet sind, aber dennoch ernst genommen 
werden. Die Videos sollen dazu dienen, die Welt des 
Theaters als lebendige Perspektive für junge Men-
schen darzubieten.

„seItenbühne“ –VIdeo-doKumentatIon und eInsIcht            In dIe struKturen und aufgaben an eInem theater

Die Reaktionen waren durch und durch positiv. 
Es wurde immer viel gelacht.

Alina Sara Horstmann

deutschunterrIcht für tänzer*Innen
Ich habe vor der Pandemie zwei TänzerInnen aus 
Italien und Israel und einem Pianisten aus Russland 
Deutschunterricht gegeben. Wir haben anhand der 
Bücher „Das neue Deutschmobil“ mit viel Spaß zu-
sammen Deutsch gelernt. Das Ganze fand einmal 
in der Woche jeweils eine Stunde in der Mittags-
pause statt. Den Termin haben wir immer spontan 
in der WhatsApp-Gruppe ausgemacht. Besonders 
schön fand ich, dass das Gelernte direkt angewen-
det werden konnte, da die Tänzerinnen und Tänzer 
in Deutschland leben und arbeiten. Damit war das 
Projekt sehr sinnvoll.

Ich arbeite beim „Ballett am Rhein“ in Düsseldorf im 
Bereich Betriebsdirektion. Damit bin ich im Management 
einer großen Compagnie tätig.

Als ich mein FSJ am D`haus angefangen habe, 
wusste ich sehr wenig über die welt des Theaters. 

Das Theater ist ein magischer Ort, der für Außen-
stehende oft mystisch erscheint. 

Theater ist viel mehr als das, was die rezipient*in-
nen auf der bühne sehen können.Jo
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Die Bürgerbühne bietet Düsseldorfer Bürger*innen die Möglichkeit, sich auf der 
Bühne auszuprobieren. Die Stücke werden von einem professionellen Produk-
tionsteam begleitet und sind ab der Premiere für eine gesamte Spielzeit Teil des 
Spielplans.
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wir haben uns als junge Menschen der heu-
tigen gesellschaft zur Aufgabe gemacht, 

andere Jugendliche in eine welt zu führen, 
die uralt, aber dennoch aktuell ist. vTheater 
ist viel mehr als das, was die rezipient*in-

nen auf der bühne sehen können.

Verein zur förderung von landesjugendensembles nrw e.V.

düsseldorfer             schauspielhaus

ballett am rhein

Sprich mir nach:

Ich bin Tänzer*In.

Wann fährt der Bus?
Ich hätte gerne ein Vollkornbrot.

Würden Sie mich bitte vorbeilassen?

Gern geschehen!
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stiftung Kunstsammlung nordrhein-westfalen

westdeutscher rundfunk (wdr)

mach’s wIe Jean dubuffet – KunsttutorIal zum ler-
nen und nachmachen
Aufgrund der durch die Corona-Pandemie einsetzenden Beschränkungen konnte ich meine erste Idee leider nicht umsetzen. Meine 
Einsatzstelle hat mich tatkräftig unterstützt und mir ermöglicht, stattdessen ein Video des digitalen Vermittlungsformats „MACH‘S 
WIE ...“ zu konzipieren. Diese fünf- bis zehnminütigen Videos richten sich an Kinder und Jugendliche ab 6 Jahren. Hierfür habe ich 
mich mit dem Kunstwerk „Jazz Band Black Chicago“ von Jean Dubuffet (1944) auseinandergesetzt und dieses in einer Kunstanalyse 
mit kreativer Anleitung zielgruppengerecht aufbereitet sowie ein Konzept für die audiovisuelle Umsetzung erstellt.

Die Kunstsammlung Nordrhein-Westfalen ist das staatlich ge-
förderte Museum in Nordrhein-Westfalen, das sich der Kunst 
seit dem Beginn des 20. Jahrhunderts widmet. Im K20 werden 
die prägenden künstlerischen Strömungen des 20. Jahrhun-
derts und im K21 die internationale Gegenwartskunst gezeigt.

meIne eIgene rePortage: dIe düsseldorfer „brause“
Eine eigene Reportage – das ist im Bereich 
Medien naheliegend. Obwohl ich mir schon 
etwas in dieser Richtung vorgenommen hat-
te, passierte dann alles ganz plötzlich und 
auf einmal. Es war kein Reporter und kein 

Kamerateam mehr frei, ich fuhr eigentlich 
nur los, um ein Foto zu machen, kam dann 
aber mit ein paar Interviews zurück ins Stu-
dio. Alles auf einen Schlag – eigenständiges 
Projekt fertig.

Thema der reportage: Die „brause“ war 
ein Kulturzentrum in Düsseldorf. Der Ver-
ein wollte die location – eine historische 
Tankstelle – zum Denkmal erklären lassen. 

Das hatten die grundstücksbesitzer nicht 
mitbekommen. Sie rissen die Tankstelle 
einfach ab. Das Kulturzentrum wurde nicht 
wieder aufgebaut.
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Ich arbeite im Online-Bereich der WDR Lokalzeit aus Düsseldorf. Größtenteils schneide ich 
Videos, bearbeite Fotos und mache Community Management.

Die Deutsche Oper am Rhein ist eine Theatergemeinschaft der Städte Düsseldorf und Duisburg. Die Abteilung Bibliothek und Archiv, in 
der ich tätig bin, versorgt das Philharmonie- und Symphonieorchester sowie alle anderen an den Produktionen Beteiligten mit Noten- 
und Studiermaterial.

überlIeferungen

Mein eigenständiges Projekt ist an alle zukünftigen FSJler in meiner aktuellen Abteilung gerichtet. Als erste Freiwillige in der Abteilung 
Bibliothek/Archiv im Opernhaus wollte ich die Gelegenheit nutzen und habe als Projekt eine Art Handbuch geschrieben und gestaltet, 
in dem einige betriebsinterne Abläufe erklärt und Arbeitsabläufe Schritt für Schritt beschrieben werden. Außerdem enthält es ein paar 
Orientierungshilfen, z.B. wo wichtige Räume sind, welche Kontakte man häufig benötigt und wie man den Urlaubsantrag ausfüllt. Da in 
der Abteilung manchmal plötzlich viel los sein kann, hoffe ich, dass mein Projekt den FSJlern hilft, auch in dieser Zeit klarzukommen und 
sich gut einzuleben.

„wenn du dir selber in der 
einsatzstelle begegnen 

würdest, was würdest du dir 
auf jeden Fall zeigen wollen? 
welche Menschen stellst du 
dir vor? was möchtest du dir 

selbst beibringen?“

ramona Kosub

deutsche oper am rhein düsseldorf duisburg

geschichte hat mich schon 
immer fasziniert, vor allem 

um aus ihr zu lernen und da-
durch die Zukunft besser zu 
gestalten. Mit dem Podcast 

konnte ich mithelfen, die 
Zugänglichkeit dieses Ortes 
der würdigen erinnerung zu 

erweitern.

Als eigenständiges Projekt habe 
ich einen Podcast aufgenommen. 
Der Podcast bietet den Hörer*in-
nen die Möglichkeit, etwas über 
die NS-Geschichte des Düsseldor-
fer Schlachthofs zu lernen. Er er-
laubt durch mehrere Interviews, 
aus verschiedenen Perspektiven 
auf diesen Ort zu blicken: Eine Ho-
locaust-Überlebende erzählt von 
ihrem Leidensweg, der sie über 
den Düsseldorfer Schlachthof in 
das Getto Riga führte. Ergänzend 
erklärt der Leiter Dr. Schröder die 
Entstehung und Entwicklung des 
Alten Schlachthofs als Schlachthof, 
Deportationsort und als Erinne-
rungsort an die Naziverbrechen. 
Ein Interview mit Studierenden der 
HSD zeigt aber auch das aktuelle 
Bildungsangebot des Erinnerungs-
ortes auf.

Meine Einsatzstelle an der Hochschu-
le Düsseldorf ist zum einen die Hoch-
schulbibliothek und zum anderen der 
Erinnerungsort Alter Schlachthof. In der 
Bibliothek arbeite ich überwiegend im 
Medienbestand, mein Projekt führe ich 
aber im Erinnerungsort durch.

„der erInnerungsort stellt sIch Vor“

hochschule düsseldorf – 
hochschulbibliothek und 
erinnerungsort 
alter schlachthof

Meike lehmann

Felicia lindow

besonders die Herausforde-
rung, sich in die Zielgruppe 

hineinzuversetzen und 
mitzuerleben, wie die idee 

realisiert wird, hat mir große 
Freude bereitet.

Hier der link zu dem Video: 
youtu.be/uXPene2yY-c

düsseldorf düsseldorf
4342
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trennung

 goethe Institut – düsseldorf

ProJeKtwoche zum thema „regIonale geschIchte 
und VergangenheIt“
Am Montag starten wir mit einer Führung durch die Mahn- und Gedenkstätte Düsseldorf. Inhalte sind u.a. die 
NS-Zeit und deren Opfer in der Region mit einem besonderen Fokus auf Kinder und Jugendliche. Außerdem 
gibt es einen ehemaligen Luftschutzbunker im Keller.  Am Dienstagabend veranstalten wir im Institut einen Fil-
mabend. Dort haben wir die Auswahl zwischen den zwei historischen Filmen „Schindlers Liste“ und „Das Leben 
der Anderen“.  Für den Donnerstag ist ein Ausflug nach Wuppertal geplant. Dort schauen wir uns das Museum 
für Frühindustrialisierung und das Engelshaus an.  Zuletzt fahren wir am Samstag nach Xanten und besichtigen 
den archäologischen Park und das LVR-RömerMuseum.

Im Goethe-Institut habe ich im Kulturbüro gearbeitet. Ich 
habe das Kulturprogramm geplant, gestaltet und durchge-
führt, das Management des Facebook-Accounts sowie orga-
nisatorische Aufgaben vor Ort übernommen und stand bei 
alltäglichen Fragen und Problemen als Ansprechpartnerin im 
Büro zur Verfügung.

weIhnachtsmarKt-gewInnsPIel
Ich hatte geplant, einen Adventskalender inklusive Ge-
winnspiel für Social Media zu entwickeln, habe mir dann 
aber Kreuzworträtsel für die BesucherInnen des Weih-
nachtsmarktes ausgedacht. Zusammen mit der Grafikerin 
habe ich dafür Postkarten entworfen. Diese habe ich in den 
hauseigenen Weihnachtsmarkthütten ausgelegt und nach 
jedem Wochenende eine(n) GewinnerIn ermittelt, um ihm/
ihr den Gewinn zukommen lassen zu können. Der Haupt-
gewinn waren zwei Freikarten für unser beliebtes Lichter-
fest. Am schönsten war es, zu sehen, dass jede Woche mehr 
Menschen teilgenommen haben und sich meine Arbeit 
gelohnt hat.

Mein Tätigkeitsbereich in 
der Stiftung ist die Presse- 
und Öffentlichkeitsarbeit. 
Dazu zählen das Betreu-
en der Sozialen Medien 
und der Homepage, das 
Verteilen von Flyern und 
Plakaten, Fotografie und 
das Formulieren von Pres-
setexten. Aber auch im 
Veranstaltungsbereich 
habe ich ab und an mitge-
holfen.

Alina wiggers
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stiftung schloss und Park benrath

In diesem Jahr feiert das Landesjugendorchester NRW seinen 
fünfzigsten Geburtstag. Dieser sollte mit einem Konzert in der 
Kölner Philharmonie am 30. April seinen Höhepunkt finden. Mein 
Projekt bestand darin, ein Social-Media-Konzept zu entwickeln, 
um genau auf diesen Tag hinzufiebern. Hauptsächlich habe ich 
dafür unseren Instagram-Kanal bespielt (Foto). Dazu gehörten 
auch Fotorecherchen und dabei das Bändigen des Fotoarchivs 
der letzten 50 Jahre des Landesjugendorchesters. Das Beste an 
dem Projekt war es, die vielen Geschichten nachzuempfinden, 
die das Orchester in den letzten 50 Jahren erlebt hat.

socIal medIa – 50 Jahre lJo
Verein zur förderung von landesjugendensembles nrw e.V.

Der Verein zur Förderung von Landesjugendensembles NRW e.V. ist Träger von drei 
Jugendorchestern und einem Förderprogramm für Kammermusik (JBP NRW, KMZ 
NRW, KIO NRW und LJO NRW). Von Bühnenarbeit über Social Media bis zur Projektor-
ganisation ist mein Einsatzbereich sehr vielschichtig.

louis Steinbronn
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Es handelt sich um die Inszenierung eines selbst geschriebenen Textes. Der Text handelt von drei Per-
sonen - Toni, Maris und Charlie -, den Beziehungen dieser Personen untereinander und wie diese aus-
einanderbrechen. Die Inszenierung besteht in der räumlichen Trennung der Figuren voneinander. Sie 
stehen gemeinsam auf der Bühne in einer Wohnung, jedoch einzeln in ihren Räumen. Sie wissen nichts 
voneinander, ergänzen sich jedoch in ihren Erzählungen gegenseitig und scheinen sogar miteinander 
zu sprechen, wenn sie Unterhaltungen nacherzählen. Das Stück dauert etwa 30 Minuten.

während der entstehungsphase kam es zu einigen Verzöge-
rungen, weshalb wir die Kreuzworträtselkarten letztendlich 

selbst drucken mussten. Am ende hat aber trotzdem alles gut 
funktioniert und das ist das wichtigste, denn man kann daraus 

etwas lernen: im leben läuft nicht immer alles nach Plan.

Zu diesem Zeitpunkt ist das Projekt noch nicht beendet, 
es soll als Video festgehalten werden.

Ich bin im Düsseldorfer Schauspielhaus in der Dramaturgie tätig. 
Vor allem assistiere ich aber den Regieassistenten bei den Proben.

Das Projekt war Teil des Kulturprogramms für unsere Kursteilnehmer*innen. leider konnte es 
nicht mehr durchgeführt werden. es sollte einblicke in die Vergangenheit von Düsseldorf und 
der Umgebung bringen und dabei verschiedene Themen und historische Zeiten beinhalten.

leider ist das Projekt durch Corona zerschlagen worden und das Jubiläumskonzert 
konnte nicht stattfinden. Als Ausgleich haben wir einen Podcast gestartet.

gerade bei den geposteten Fotos, die etwas älter waren, habe ich schöne Anekdoten 
zu Konzertreisen, Dirigenten etc. als Feedback erhalten.
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eusKIrchen

besonders haben mir die e-Mails von glücklichen eltern, 
die den gewünschten Platz bei uns bekommen haben, 

Freude gemacht.

stiftung ruhr museum essen

organIsatIon des ferIenProgramms unter 
corona-bedIngungen
Im Rahmen meiner Tätigkeiten im Besucherdienst von Stiftung Ruhr Museum und Stiftung Zollverein habe ich das Ferienpro-
gramm organisiert. Dazu gehören das Bearbeiten von E-Mails, das Einbuchen ins Buchungssystem, das Aussenden von Bestätigun-
gen und das Einteilen der Kinder in Kleingruppen. 
Das Ferienprogramm ist besonders in Zeiten von Corona sehr beliebt. Viele Eltern können dieses Jahr ihre Kinder nicht wie ge-
wohnt betreuen lassen. Natürlich mussten auch bestimmte Hygiene-Maßnahmen eingehalten werden, die Gruppen mussten ver-
kleinert und unser Programm vergrößert werden. Für die Einteilung der Kinder habe ich Excel-Tabellen erstellt, diese haben sehr 
dabei geholfen, den Überblick zu behalten.

Das Ruhr Museum befindet sich in der ehemaligen Kohlenwäsche auf dem 
UNESCO Welterbe Zollverein in Essen. Es existiert seit dem 1. Januar 2008 als 
unselbstständige Stiftung innerhalb der Stiftung Zollverein. Es zeigt u.a. die 
gesamte Natur- und Kulturgeschichte des Ruhrgebietes.

JobbÖrse Im bze 2020

Ich wurde zusammen mit einem weiteren 
FSJler aus der Kreisverwaltung Euskirchen 
beauftragt, geeignete Werbemittel für die 
Jobbörse 2020 im Berufsbildungszentrum 
Euskirchen (BZE) zu finden. Wir hatten 
bereits zwei Werbekonzepte aufgestellt. 
Es war ein unterhaltsames Werbevideo 
für Menschen in unserem Alter geplant, 
in dem wir offen darüber sprechen, wie 
schwer es sein kann, seinen Platz in der 
Gesellschaft mittels Studium und Beruf 
zu finden. Das Video sollte für Verständnis 
und eine entspannte Atmosphäre im Um-
gang mit der beruflichen Zukunft sorgen. 
Die älteren Generationen wollten wir über 
Links auf der Facebook-Homepage von 
Radio Euskirchen erreichen.

Radio Euskirchen ist der lokale Radiosender für den Kreis Euskirchen. Meine Haupt-
aufgabe war das Pflegen der Online-Präsenz des Radiosenders. Daher habe ich täg-
lich mit Software wie Photoshop, Premiere Pro etc. gearbeitet. Allerdings habe ich 
auch Umfragen durchgeführt und Pressekonferenzen besucht.

Die Theatergemeinschaft Deutsche Oper am Rhein mit dem Opernhaus Düsseldorf und dem Theater Duisburg zählt zu den 13 
bedeutendsten Opernhäusern im deutschsprachigen Raum. Zum weltweit größten Solistenensemble gehören erfahrene und 
international renommierte Sängerinnen und Sänger.

halbJahresheft der Jungen oPer am rheIn

Das Projekt bestand in der Gestaltung und Realisierung des Halbjahresheftes der Jungen Oper am Rhein, einer Publikation zur 
Ankündigung von Workshops und Vorstellungen für das jüngere Publikum. Dabei galt es, die von Dramaturginnen und Theaterpä-
dagoginnen erstellten Inhalte visuell ansprechend aufzubereiten. Am Ende sollte nach einigen Korrekturschleifen eine druckbare 
Datei entstehen.

ich habe gelernt, dass man für 
die Korrekturen oftmals genau-
so viel Zeit einplanen sollte wie 

für das erste gestalten.

Silas wolf

deutsche oper am rhein düsseldorf duisburg

es war so schön, 
erfahrungen, die ich 
im Zuge der drama-

turgischen Arbeit 
an der inszenierung 
machen konnte, nun 

in einem anderen 
Kontext anwenden zu 
dürfen und etwas zu 
kreieren, das genutzt 

werden kann, um 
jungen Menschen 

das mir so wichtige 
Theater näherzubrin-

gen und Kreativität 
zu fördern!

Mein Projekt war die Konzeption eines Workshops für Schulklas-
sen der Jahrgangsstufe 9 und aufwärts zur kreativen Erforschung 
von Motiven und Techniken der Inszenierung “INF²erno” (Regie: 
Nils Voges/sputnic visual arts), welche bei uns am Haus zu se-
hen war. Nach einem inhaltlich abgestimmten Warm-up sollten 
eines der Hauptthemen des Stückes - Himmels- und Höllenvor-
stellungen der Gegenwart - sowie eine Darstellungstechnik der 
Inszenierung (das Animieren mithilfe von Taschenlampen und 
Schattenspiel) über das Herantasten an das Thema in Form eines 
Schreibgesprächs, das Experimentieren mit der Darstellungs-
technik und die Generierung einer kurzen Szene zum Thema in 
Kleingruppen untersucht werden.

Meine Einsatzstelle ist das Schauspiel Essen. Meine Arbeit dort 
war auf drei Einsatzbereiche aufgeteilt: eine Regiehospitanz, 
Dramaturgie und Theaterpädagogik.

worKshoP zum lIVe anImatIon 
cInema “Inf²erno” am schausPIel essen

schauspiel essen
Joshua liesenhoff

Jelka nelly Schäfer

radio euskirchen - 
Veranstaltungsgem. für lokalen rundfunk im Kreis euskirchen e. V

Jan Philipp Dohmen

düsseldorf essen
essen

Unser Projekt hat es aufgrund der 
Corona-Pandemie leider nicht über 
die Theorie hinaus geschafft, daher 

gibt es kaum reaktionen oder 
Anmerkungen bezüglich unseres 

Projekts. Die wenigen reaktionen, 
die es gab, kamen vom Organisa-
tionsteam der Kreisverwaltung, 

denen unsere offene Videoidee sehr 
gefallen hat.
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gelsenKIrchen
gladbecK

gelsenKIrchen

„... ging unter die Haut und regt gut 
zum nachdenken an.“ 

eindruck einer Filmbesucherin 

Auch wenn es zu Missverständnissen 
bzw. Kommunikationsschwierigkeiten 
zwischen den einsatzstellen kam, 
verlief es trotzdem später harmonisch. 
Hier merkte man wieder, wie wichtig 
Kommunikation ist.

gemeInschaft – VerbIndungen schaffen, 
Verbunden seIn. 

Alina Hammes

Das Kunstmuseum Gelsenkirchen präsentiert eine einzigartige Kinetiksammlung und einen repräsentativen Querschnitt 
vom 19. Jahrhundert bis zur Gegenwartskunst und bietet ein breites Vermittlungsprogramm an. Tätig bin ich in der Ver-
waltung, in der Sammlung und in der Museumspädagogik.

Gemeinschaft bedeutet Zusammen-
schluss, Freundschaften und Erlebnisse.  
Dieses Jahr schließen die Freiwillige des Kul-
turraums „die flora“ und die Freiwillige des 
Kunstmuseums Gelsenkirchen ihr FSJ-Kultur 
mit einem gemeinsamen Projekt mit dem pas-
senden Thema „Gemeinschaft“ ab. Im Fokus 
stehen die FSJ-Erfahrungen der Freiwilligen z.B. 
auf den Seminaren, ebenso wie auf ganz per-
sönlicher Ebene die entstandenen Witze, der 
Umgang miteinander. Diana Hana präsentiert 
dazu passende Gemälde und Objekte in ihrer 
Ausstellung im Museum seit dem 23.06.2020. 
Alina Hammes bereitet im Kulturraum eine 
öffentliche Filmvorführung („Vielleicht lieber 
morgen“; USA 2012) mit Diskussion für den 
24.06.2020 vor.

gemeInschaft – VerbIndungen schaffen, 
         Verbunden seIn

Auch wenn die Umsetzung 
aus Zeit- und Finanzgründen 

nicht realisiert werden konnte: 
Die Idee für Kultursäulen oder 
Plakatwände für kulturelle Ein-
richtungen steht trotzdem und 
kann vielleicht nach weiteren 

Besprechungen im Referat Kultur 
sogar für die Stadt Gelsenkirchen 

umgesetzt werden.

Celina Kaßner

wIr haben wIeder geÖffnet

Die Corona-Krise hat besonders kulturelle Einrichtungen und Künstler* jeder Art 
hart getroffen. Nach wochenlangen Schließungen durften diese ab Mitte Juni un-
ter strengen Hygienevorkehrungen teilweise wieder öffnen. Doch: Davon weiß 
kaum jemand etwas! Ich habe mir überlegt, wie es möglich wäre, ihnen zu mehr 
Aufmerksamkeit zu verhelfen. Wenn möglich, schnell und gut sichtbar.
Während meines FSJ habe ich in Besprechungen die sogenannten „Kultursäulen“ 
vorgestellt. Diese Säulen oder Plakatwände dienen der Werbung speziell für Kul-
tureinrichtungen, die neben Fashion- und Autowerbung sonst nicht so viel Fläche 
bekommen. Da kam mir die Idee, diese Kultursäulen mit der Aufschrift „WIR HA-
BEN WIEDER GEÖFFNET“ zu organisieren.

Stadt gelsenkirchen - referat Kultur

Das Referat Kultur unterstützt freie 
Künstler*, realisiert und verwaltet Pro-
jekte, bietet Bürgern* in Gelsenkirchen 
kulturelle Bildung und viele abwechs-
lungsreiche Kulturangebote. Ich habe 
Texte für verschiedene Veranstaltungen 
verfasst und regelmäßig über unsere 
Angebote informiert.

bastel-ag

Ich habe eine Bastel-AG konzipiert 
und geplant. Für die Klasse 2a, in 
der ich seit dem 1.9.2019 einge-
setzt bin, habe ich verschiedene 
Bastelangebote zu den jeweiligen 
Jahreszeiten vorbereitet und mit 
den Kindern durchgeführt. 
Mit meinem Projekt wollte ich vor 
allem erreichen, dass die Kinder 
ihren eigenen Ideen und Fantasi-
en freien Lauf lassen, und ihnen 
dabei Freiraum für ihren kreativen 
Denkprozess geben. Es ist wichtig, 
dass jedes Kind sein gebasteltes 
Werk individuell umsetzen darf 
und das eigene Werk von den 
anderen Kindern toleriert wird, 
damit jedes Kind sich traut, seine 
Ideen zu verwirklichen. Das führt 
zur Selbstständigkeit der Kinder 
und fördert die Kreativität.
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Morgens bin ich ab 8 Uhr in der Frühbetreuung (BGS), danach 
werde ich für zwei Stunden in verschiedenen Klassen einge-
setzt. Mittags helfe ich in unserer Schulküche aus und nachmit-
tags betreue ich meine Klasse 2a (OGS).

regenbogenschule c/o Verein der förderer der regenbogenschule e.V. gladbeck

Ich arbeite im Kulturraum „die 
flora“, einem Kulturinstitut der 
Stadt Gelsenkirchen. Mein Ein-
satzbereich ist sehr vielfältig, 
darunter auch ein hoher Anteil 
an Textarbeit und Dokumenta-
tion für die öffentlichen Kultur-
veranstaltungen. Besonders viel 
mache ich im Bereich Fotodoku-
mentation.

Filmvorführung und Ausstellungsprojekt

Gemeinschaft bedeutet Zusammenschluss, Freund-
schaften und Erlebnisse. Dieses Jahr schließen die 

Freiwilligen des Kulturraums „die flora“ und die 
Freiwillige des Kunstmuseums Gelsenkirchen 

ihr FSJ Kultur mit einem gemeinsamen 
Projekt mit dem passenden Thema 
„Gemeinschaft“ ab. Im Fokus stehen 

die FSJ-Erfahrungen der Freiwilligen 
z.B. auf den Seminaren, ebenso wie auf ganz persön-
licher Ebene die entstandenen Witze, der Umgang 
miteinander. Diana Hana präsentiert dazu passende 
Gemälde und Objekte in ihrer Ausstellung im Muse-
um seit dem 23.6.2020. Alina Hammes bereitet im 
Kulturraum eine öffentliche Filmvorführung („Viel-
leicht lieber morgen“; USA 2012) mit Diskussion für 
den 24.6.2020 vor.

es hat großen Spaß ge-
macht, den Kindern bei 
diesem kreativen Pro-
zess zuzuschauen, sie 
zu fördern und dabei 

mitzuwirken. Zu sehen, 
wie die Kinder eigene 
ideen mit entwickeln 
und Spaß am basteln 
haben, war eine tolle 

erfahrung. ich bin sehr 
dankbar, dass ich diese 
bastel-Ag anbieten und 

umsetzen durfte.

es gab sehr positives Feedback 
vonseiten der Kolleginnen und 
der Aufsichtskräfte. Der Platz 
der Ausstellung wurde nach 
langer Zeit neu gestaltet, sie 
ist durch die neue wandfarbe 
sehr auffällig vom eingang aus. 
gute und interessante Auswahl. 
Vorfreude auf die Ausstellung, 
seit sie bekannt wurde.

Kunstmuseum gelsenkirchen

stadt gelsenkirchen - Kulturraum “die flora“

Diana Hana
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Ich arbeitete in diesem Jahr in der Grundschule Regenbogenschule in Gladbeck. Tätig war ich sowohl 
in der Hausaufgabenbetreuung als auch in der Nachmittagsbetreuung. Außerdem unterstützte ich 
die Lehrer im Unterricht und begleitete mehrere Gruppen zum Schwimmunterricht.

exPerImente-ag

In insgesamt sechs Einheiten für jeweils eine Unterrichtsstunde führte ich mit zehn Kindern zusammen verschiedene Experimente durch. 
Dazu gehörten Zuckerkristalle, selbstgemachter Schleim und ein Ökosystem im Einmachglas. Durch das Projekt wollte ich die Neugier 
und die Experimentierfreude fördern. Das Ökosystem erschufen alle Kinder miteinander, um Teamarbeit zu fördern und um zu sehen, 
wie die Natur sich selber versorgt.

Die Projektarbeit hat mir geholfen, die Kinder besser 
kennenzulernen und in Stresssituationen entspannt zu 

reagieren. Durch die Organisation habe ich mir viele ge-
danken machen können, wie ich komplexe Dinge wie ein 

Ökosystem kindgerecht erklären kann.

Im Münsterland gibt es sehr viele länd-
liche Kulturorte, die ich vor meinem 
FSJ nicht kannte. Ohne das Kulturbüro 
hätte ich diese Orte vermutlich nie ken-
nengelernt bzw. hätte vor allem keinen 
Einblick in die Arbeit hinter den Kulis-
sen bekommen. Um dieses Wissen wei-
terzugeben, habe ich mich mit meiner 
Einsatzstelle dazu entschlossen, einen 
Podcast zu diesen Orten zu entwickeln. 
Ich habe O-Töne vor Ort gesammelt, um 
die Kulturorte möglichst nah an den Hö-
rer zu bringen. Nach anfänglicher Ver-
zögerung wegen der Pandemie konnte 
ich im Juni voller Elan durchstarten und 
meine „Mission weißer Flamingo“ im 
Münsterland durchführen. Zu finden ist 
der Podcast unter muensterland.com/
kultur/eigene-projekte.

mIssIon weIsser flamIngo – 
der KulturPodcast aus dem münsterland

münsterland e.V. - Kulturbüro

Anna-ida Almus

regenbogenschule c/o Verein der förderer der regenbogenschule e.V. gladbeck

Alina  Urlitzki

Das Kulturbüro Münsterland koordiniert das 
Landesförderprogramm Regionale Kulturpolitik 
und setzt zudem eigene Projekte und Formate 
um. Träger des Büros ist der Münsterland e.V., 
eine der stärksten Regionalmanagement-Orga-
nisationen Deutschlands.

Durch das Projekt 
konnte ich nicht 

nur technisch und 
konzeptionell sehr vieles 
lernen, ich hatte auch das 
glück, dass ich durch die 
beauftragte der bundesre-

gierung für Kultur und Medien 
im rahmen eines Programms der 

bundesvereinigung Kulturelle 
Kinder- und Jugendbildung e.V. 

gefördert wurde.

 halle 32

stadt gütersloh

es hat mit viel Spaß gemacht, das 
Projekt zu begleiten, da ich auch 
selbst gerne als Schauspielerin 
agiere oder Theater spiele. Zu-

dem macht es mir auch sehr viel 
Spaß, zu planen und zu organi-
sieren. Das Musical kam bei den 

Kindern sehr gut an und es ist 
schön, zu sehen, wie alle gebannt 

den Schauspielern zusehen.

eIgenInszenIerung der halle 32: 
musIcal „Kuno Knallfrosch“

Die Halle 32 ist eine Veranstaltungshalle in Gummersbach, die seit der Eröffnung 
2013 ein vielfältiges Programm anbietet. Meine Arbeit besteht darin, Veranstaltun-
gen zu planen und auch durchzuführen. Zudem bin ich Ansprechpartnerin in der 
Telefonzentrale und mache auch einige Verwaltungsarbeiten.

KooPeratIVe uPcyclIngKunst mIt PePe PePs / 
PImPuP gütersloh

In Zusammenarbeit mit dem Urbanisten e.V. und einem Hamburger Künstler ist ein kreativer Upcy-
cling-Workshop geplant. Aus alten Exponaten aus dem Museumsdepot des Gütersloher Stadtmu-
seums soll ein Kunstwerk entstehen, das der Künstler zusammen mit Jugendlichen entwirft und 
umsetzt. Durch die Skulptur werden Kunst und Geschichte vereint und es wird deutlich, dass alte 
Museumsstücke mehr Potenzial haben als Staub anzusetzen. Die Skulptur soll anschließend bemalt 
und durch kunstvolle Beleuchtung in Szene gesetzt werden. Das Projekt soll mit Jugendlichen un-
terschiedlicher (Migrations-)Hintergründe umgesetzt werden, die möglicherweise unterschiedliche 
Erfahrungen und Ansichten haben.

Meine Einsatzstelle teilt sich in drei Einsatzstellen auf. Ich bin im Fachbereich Kultur sowie im Stadtar-
chiv und im Stadtmuseum der Stadt Gütersloh tätig. Im FB Kultur liegen meine Hauptaufgaben in den 
Bereichen Erinnerungskultur und Kunst im öffentlichen Raum. Im Stadtarchiv setze ich mich weitest-
gehend mit der Digitalisierung von Fotos bzw. Dias auseinander, helfe aber auch viel beim Entwickeln 
von Ausstellungen sowie beim Auf- und Abbau. Im Stadtmuseum verbringe ich 2020 die meiste Zeit. 
Die Sortierung von Exponaten und das Entwickeln einer sinnvollen Struktur im Magazin sind hier mei-
ne Hauptaufgabengebiete. Jedoch kommt auch einiges im Bereich der Haustechnik sowie natürlich 
auch der Ausstellungsauf- und -abbau dazu.

„Kuno Knallfrosch“ ist eine Musicalpro-
duktion und wird als Eigeninszenierung 
im Rahmen der „Bühne 32“ aufgeführt. 
Das Stück richtet sich vor allem an Kin-
der zwischen 3 und 6 Jahren. Mein Pro-
jekt besteht darin, dieses Stück von der 
Planungsphase bis zur Aufführung als 

Regieassistentin zu begleiten. Kuno 
Knallfrosch ist eine Figur aus dem gleich-
namigen Buch, geschrieben von Andreas 
Schnermann. In dem Buch geht es um 
den Frosch Kuno, der einen besonderen 
Tick hat: Er bläst seine Backen auf und 
schlägt dann drauf, woraufhin ein lauter 

Knall ertönt. Deswegen wird Kuno am 
Teich von den anderen Fröschen aus-
geschlossen, findet aber schnell neue 
Freunde, mit denen er eine Band grün-
det.

Fiona Müller

Das Projekt ist aufgrund 
der aktuellen Situation 
noch nicht durchgeführt 
worden. Als nächster Ter-
min wird der 11. Septem-
ber angesetzt. Ich werde 
das Projekt dann als Eh-
renamtler des Stadtmuse-
ums durchführen. 

gladbecK
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„Man braucht sehr, sehr viel Zeit, bis eine 
Maske endlich fertig ist. Da hat der Drucker des 

Öfteren mal die nacht durchgedruckt.“

„Mir ist wieder mal bewusst geworden, wie viel 
Zeit in Kinofilmen steckt.“

atemschutzmasKen aus dem 3d-drucKer

Am Anfang der Corona-Zeit kam mir die Idee, mit dem hier im 
Medienzentrum vorhandenen 3D-Drucker Atemschutzmasken zu 
drucken. Über ein paar Wochen habe ich mich mit verschiedenen 
Materialien beschäftigt sowie mit Techniken, wie man möglichst 
einfach und schnell Masken drucken kann. Entstanden ist am 
Ende ein Erklärvideo zur Handhabung des Druckers. Dieses Video 
kann im Medienzentrum verwendet werden, um den 3D-Drucker 
zu bedienen.
Außerdem habe ich ein iBook erstellt, welches eine multimediale 
Anleitung zum Zusammenbau und Pflegen der Maske beinhaltet.

Das Medienzentrum der Stadt 
Hamm ist die Anlaufstelle für 
Schulen, Kitas und Vereine, wenn 
es um das Thema Medien und 
Medienbildung geht. Es gibt ei-
nen Medien- und Technikverleih, 
Seminare und Bildungsangebo-
te zu verschiedensten Themen 
mit digitalen Medien und Projek-
te zur praktischen Medienarbeit.Jo

ha
nn

es
 D

ie
tr

ic
h

medienzentrum der stadt hamm im Pädagogischen zentrum

Die Produktion „Der Prediger“ ist 
beim Publikum sehr gut angekom-

men, es fanden zahlreiche Zusatzvor-
stellungen statt. Das hat mich sehr 

gefreut. ich wurde darüber hinaus für 
meine Arbeit an requisiten und Kos-
tümen sehr von den Schauspielern 

und auch von den Technikern gelobt.

Kultursekretariat 
nrw gütersloh

Theresa van Kempen

auftaKtVeranstaltung „durchdrehen!“

Mit der Förderreihe „Durchdrehen!“ fördert das Kultursekretariat NRW Gütersloh tanzkünstlerische Projekte für Jugendliche. Unter 
Anleitung von professionellen Choreograf*innen beschäftigen sich die teilnehmenden Gruppen ein Jahr lang mit zeitgenössi-
schem Tanz und präsentieren ihre Ergebnisse zum Abschluss im Rahmen eines großen Tanzfestivals. Mein FSJ-Projekt umfasst 
die Konzeption einer Auftaktveranstaltung für die beteiligten Choreograf*innen, welche diesen eine Möglichkeit zum Austausch 
untereinander und zur Beteiligung an der konzeptionellen Weiterentwicklung des Festivals bieten soll.

Das Kultursekretariat NRW Gütersloh fördert Kulturveranstal-
tungen in seinen Mitgliedsstädten mit Mitteln des MKW NRW 
und setzt auch eigene Projekte um. Während meines FSJ war 
ich an der Koordination dieser Projekte und an verschiedenen 
Verwaltungstätigkeiten beteiligt.

Caroline Hülk

Der Fachbereich Kultur der Stadt Gütersloh richtet jährlich verschiedene Konzerte aus den Bereichen Jazz und Weltmusik aus. 
Zudem werden Institutionen und Künstler*innen aus Gütersloh gefördert und vernetzt. Schwerpunkte sind außerdem kulturelle 
Bildung für Kinder sowie Kunst im öffentlichen Raum.

KlaVIermusIK „en Passant“: KlassIK, ImProVIsa-
tIonen und songs am theodor-heuss-Platz

Im August wird durch Klaviermusik gepaart mit Cello oder Gesang aus verschiedenen Genres zum gemütlichen Zuhören eingela-
den. Abwechselnd werden stimmungsvolle Improvisationen, klassische Musik und peppige Popsongs neben dem Mohn-Brunnen 
erklingen. Über den Unterhaltungs- und Genussfaktor der Livemusik hinaus sollen Infomaterialien und eine Ansprechperson 
Passant*innen auf kommende Programme und Veranstaltungen des Fachbereichs Kultur aufmerksam machen. So soll ein positives 
Signal für den Fortbestand der vielfältigen Kulturlandschaft gesendet werden.

„Da ich regelmäßig in der Stadthalle mittags 
Klavier für mich spiele, freue ich mich, diese 

Sessions bald auch öffentlich zu teilen und so 
hoffentlich eine positive Stimmung und Vorfreu-
de auf kommende live-Musik-events im Herbst 

verbreiten zu können.“
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fachbereich Kultur

Mein Projekt ist direkt zu Beginn 
meines FSJ gestartet. Zunächst 
stand die Hilfe bei den Proben und 
der Erarbeitung des Stücks im Vor-
dergrund. Dabei habe ich souffliert 
und Änderungen oder Wünsche 
des Regisseurs am Spiel, Bühnen-
bild und an den Effekten notiert, 
weitergegeben oder selber bear-
beitet. Ich war für die Anschaffung 
diverser Requisiten zuständig und 
darüber hinaus für die Vorbereitung 
von Requisiten und Kostümen vor 
den einzelnen Vorstellungen. Dazu 
gehörten die korrekte Platzierung 
für den Gebrauch der Schauspieler, 
die Assistenz hinter der Bühne und 
die Instandhaltung nach jeder Vor-
stellung. Es war eine tolle Erfahrung, 
bei einer Produktion wie dieser so 
viel Verantwortung zu tragen.

Ich arbeite im Theater Gütersloh im Bereich Öffentlichkeitsarbeit. Ich bin zustän-
dig für die Erstellung von Werbemitteln, Bildrecherche, Kontaktaufnahme mit Ko-
operationspartnern sowie Koordinierung des Plakatversands und arbeite an der 
Erstellung der umfangreichen Spielzeitbroschüre mit.

regIeassIstenz zur eIgenProduKtIon „der PredIger“
theater gütersloh

Aufgrund des Corona-Virus konnte mein FSJ-Projekt 
zwar nicht wie geplant stattfinden, aber mich freut es, 
dass meine einsatzstelle die idee zu beginn des nächs-

ten Projektdurchlaufes wieder aufgreifen möchte.

hamm
gütersloh gütersloh
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Jugendorchester havixbeck e.V.

musIKalIsches haVIxbecK

landesmusikakademie nrw heek

VIdeo „aKademIe In der PandemIe“

Mein FSJ-Projekt ist ein kurzer Info-Film über meine Einsatzstelle in der Corona-Zeit. Ge-
zeigt werden die vielen Veränderungen und das neue digitale Angebot. Auch der erste 
Präsenzkurs wurde dokumentiert und soll dazu einladen, die Akademie wieder zu besu-
chen. Außerdem wird ein Teil des Hygienekonzepts dargestellt, um die Angst vor einem 
anstehenden Kurs zu nehmen.

Alicia werdeling

An der Landesmusikakade-
mie NRW e.V. bin ich als FSJler 
als Allrounder tätig. Meine 
Hauptaufgaben liegen in der 
Organisation, Vorbereitung und 
Durchführung von Kursen, sowie 
in der Verwaltung. Außerdem un-
terstütze ich das Kita-Netzwerk 
NRW und bin in der Social-Me-
dia-Arbeit tätig.

Zum Jubiläum des HELIOS Theaters haben wir ein Konzept erstellt mit dem 
Ziel, eine Reihe von Einblicken in vergangene Stücke und aktuelle Bereiche 
des Theaters zu ermöglichen und die bevorstehende Feier zu bewerben.
Drei Wochen vor dem Jubiläum haben wir begonnen, in regelmäßigen Ab-
ständen Instagram- und Facebook-Posts zu vergangenen Stücken mit Be-

schreibungen und Erfahrungsberichten zu posten. Zehn Tage vor dem 
Jubiläum begann der „Instagram-Story Countdown“, bei dem jeden 

Tag kleine, witzige Videos zur Einstimmung auf die Feier gepostet 
wurden. Wir hatten viel Freude, in die Geschichte des Theaters ein-
zutauchen und uns kreativ in den Videos auszuleben.

Das HELIOS Theater ist ein freies 
Kinder- und Jugendtheater in 
Hamm. Eigene Inszenierungen 
für alle Altersgruppen werden 
in Hamm sowie als Gastspiele in 
ganz Europa gespielt. Auch die 
künstlerische Theaterarbeit mit 
Kindern und Jugendlichen bildet 
einen wesentlichen Bestandteil 
am Theater.

Milea Kerckhoff & Annika böbel

Ich mache meinen Freiwilligendienst in der Musikschule Havixbeck, wo ich vor allem - aber nicht ausschließlich - in der Verwaltung tätig bin.

„Menschen waren ergriffen.“  westfälische nachrichten
Die Aktion war ein voller erfolg. es gab mindestens 300 Teilneh-mer in Havixbeck. Dazu kamen noch weitere Teilnehmer, die uns von außerhalb unterstützt haben.

niklas wempe

Am Sonntag, dem 3. Mai, um 18 Uhr sangen bzw. spielten mindestens 300 Einwohner von Havixbeck das Volkslied „Die Gedanken sind frei“. 
Ziel dieser Aktion war es, zu zeigen, dass Havixbeck auch in Zeiten der Quarantäne ein Ort voller musikbegeisterter Menschen ist. Es war 
meine Aufgabe, dieses Projekt zu planen sowie die Noten sowohl für Einzelstimmen als auch für verschiedenste Ensembles zu arrangieren. 
Dazu sollte es noch vereinfachte Versionen der Noten geben, damit auch Anfänger problemlos an der Aktion teilnehmen konnten.

Durch meine Filmarbeit 
konnte ich das wiederaufblühen 
der Akademie genau miterleben 

und habe noch einmal intensiver die 
verschiedenen bereiche kennenge-

lernt. Außerdem habe ich mit der 
Medienagentur neubert und Müller 

zusammengearbeitet, sodass ich 
das Video schließlich selbst ge-

schnitten habe.

helios theater

socIal-medIa-KamPagne zum 30-JährIgen 
JubIläum des helIos theaters

Auf der Jubiläumsfeier haben 

wir viele positive rückmeldun-

gen bekommen und es war 

schön, zu hören, wie gespannt 

unser Projekt verfolgt wurde. 

Durch die Videos war es uns 

möglich, den Spaß, den wir beim 

Produzieren hatten, an ein Pu-

blikum zu vermitteln. Die Posts 

sind immer noch einsehbar.

hamm haVIxbecK
heeK-nIenborg 5554



lea-Julie Fuß

Meine Einsatzstelle ist die Internatio-
nale Kunstakademie Heimbach, eine 
Bildungs- und Ausbildungsstätte für 
Bildende Kunst, an der sowohl Kurse 
angeboten werden als auch Werk-
schauen stattfinden. Ich war in vielen 
Bereichen tätig, weshalb ich von Grafik 
bis Orga an allem mitgewirkt habe.

KunstaKademIe für Junge leute
Die Kunstakademie für junge Leu-
te ist ein Angebot für Kinder und 
Jugendliche im Alter von 10 bis 16 
Jahren, das immer in der letzten 
Woche der Sommerferien stattfin-
det. In den insgesamt vier Tagen 
gibt es verschiedene Kunstkurse 
an den Vormittagen und Out-
door-Aktivitäten an den Nachmit-
tagen, die von jungen Pädagogen 
begleitet werden. Ich durfte dieses 
Projekt planen und durchführen. 
Dabei habe ich zum Beispiel die 
Werbung gemacht, die Anmel-
dungen angenommen, die Out-
door-Aktivitäten gebucht und den 
Dozenten assistiert. Besonders viel 
Freude hat mir die Arbeit für und 
mit Kindern gemacht.

ich war überrascht, dass nur wenige Kinder regelmäßig in den 
wald gehen, da ich als Kind sehr gerne dort war. Trotzdem war 
ich sehr zufrieden mit meinem Projekt, weil die Kinder sich im-
mer sehr darauf gefreut haben und ich gerade durch dieses Pro-
jekt grundlegende Kenntnisse verbessern konnte.

Den Kindern meiner Einsatzstelle wurde auf 
verschiedenste Art und Weise der Wald vor-
gestellt. Es hat mir alles sehr viel Spaß ge-
macht und es war interessant zu hören, was 
die Kinder bereits wussten. Als Erstes durften 
die Kinder aus eigenen Erfahrungen berich-
ten, welche Tiere und Pflanzen sie mit dem 
Wald verbinden und welche Erlebnisse sie 
selbst schon im Wald hatten. Anschließend 
gab es zwei Stunden, in denen wir über die 
Pflanzen und Bäume gesprochen haben. Für 
diese Stunden habe ich anschauliche Vorla-
gen ausgedruckt und einen Sitzkreis organi-
siert. Auch Holzscheiben und eine Vogelflöte 
aus Holz konnten die Kinder entdecken. Zu-
letzt las ich ein Buch zum Thema Wald vor 
und wir bastelten Bäume.

waldProJeKt für dIe grundschule

ev. Jugendhilfe schweicheln

ev. Jugendhilfe schweicheln

Ich absolviere mein FSJ in der 
KGS in Straeten nahe Heins-
berg. Dort arbeite ich vor-
mittags mit einem einzelnen 
Schüler aus dem 2. Schuljahr 
und nachmittags habe ich 
meine Gruppe in der OGS. 
In der OGS betreue ich die 
Gruppe der Erst- und Zweit-
klässler.

Die Kinder hatten sehr 
viel Spaß beim backen 
und Ausprobieren. Das 
anschließende gemein-
same Probieren kam 
besonders gut an. Viele 
der Kinder hatten zuvor 
keine erfahrungen in 
der Küche und konnten 
diese mit uns sammeln.

bacKen mIt grundschulKIndern

Ich habe mein FSJ in der Grundschule Landsberger Straße in Herford gemacht. Dort habe ich eine vierte Klasse vormittags im 
Unterricht und nachmittags im Ganztag begleitet.

dIsney-woche

Die Disney-Woche wurde für Grundschüler aller Altersgruppen angelegt, 
für die Förderung der Fein-, aber auch Grobmotorik. Die Kinder sollen 
ebenso in einem kleinen Rahmen die Projekte mitgestalten und somit ihre 
Kreativität fördern. Es war ein sehr spannendes Erlebnis, zu zweit etwas 
auf die Beine zu stellen, womit alle Interessen abgedeckt sind, und heraus-
zufinden, wie viele Möglichkeiten eigentlich offen sind.

Grundschule Landsberger Straße - 
Lernbegleitung und Erzieherin

Marie Horsten

Ich habe einmal die Woche mit einer anderen FSJlerin eine 
Back-AG angeboten. Es durften maximal zehn Kinder daran 
teilnehmen. Die Kinder durften erst nur einmal daran teil-
nehmen, weil die Nachfrage so groß war und so jedes der 
Kinder eine Chance hatte, einmal bei der Back-AG mitzu-

machen. Wir haben nicht nur gebacken, sondern auch bei-
spielsweise Bonbons und Schleim selber hergestellt. Ziel war 
es, den Kindern einen abwechslungsreichen Nachmittag zu 
bieten und ihnen auch ein paar Kleinigkeiten in der Küche 
beizubringen.

Tr
äg

er
ve

re
in

 in
te

rn
at

io
na

le
 K

un
st

ak
ad

em
ie

 H
ei

m
ba

ch
/e

ife
l e

.V

betreuungsverein für 
Kinder der schulen

 in der region
 heinsberg e. V.

ich bin dem Team sehr dank-
bar, dass wir das Projekt trotz 
der Coronakrise durchführen 
konnten. Anfangs waren viele 

Dinge unsicher, wir durften 
nur eine begrenzte Anzahl an 
Kindern annehmen und un-

seren Kostenrahmen für Frei-
zeitangebote nicht sprengen. 
Doch es ist alles glattgelaufen.

Annika Falthof

luca Michel
Josephs&Vivienne

neitsch

heImbach herford
heInsberg

Dass durch die Corona-Zeit dieses 

Projekt nicht praktisch ausgeführt 

werden konnte, sondern nur the-

oretisch, war für uns sehr schade, 

dennoch hat uns die Planung sehr 

viel Spaß gemacht und auch die 

Kinder hätten sich sehr auf das 

Projekt gefreut.
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herford herne

Die Kinder hatten viel Spaß 
daran und sie haben sich 
sehr gefreut. Das Projekt 
wurde auf mehrere Tage 
erweitert, da sich mehr Kin-
der angemeldet haben als 
gedacht. Es war aufwendig, 
die Gruppen einzuteilen, da 
vieles berücksichtigt werden 
musste. Jedes Kind hatte 
die Möglichkeit, am Projekt 
teilzunehmen.

KerzenzIehen mIt grundschülern

Ich habe mir für mein eigenständiges Projekt überlegt, dass ich mit Kindern von sechs 
bis zehn Jahren Kerzen ziehen möchte. Das Projekt fand im Dezember, passend zur 
Weihnachtszeit, statt. Zwei Wochen lang haben über 100 Kinder in der Grundschule 
daran teilgenommen. Dadurch gab es mehrere Kleingruppen von ca. zehn Kindern. 
Diese wurden vorher eingeteilt und kamen zweimal eine Stunde lang dran. Außerdem 
haben andere FSJler unterstützt, so dass es zeitlich passte. Jedes Kind bekam einen 
Kerzendocht zur Verfügung gestellt und konnte selbstständig seine eigene kleine 
Kerze ziehen.

Die Grundschule Stift-
berg in Herford besu-
chen zurzeit 284 Kinder, 
wovon 160 Kinder in 
den Ganztag gehen. 
Jede Ganztagsklasse 
hat eine zusätzliche 
Erzieherin, die die Klasse 
nach Unterrichtsschluss 
betreut. Ich wurde einer 
Klasse zugeteilt, die ich 
den ganzen Tag über 
betreut habe.

In Zusammenarbeit mit der Initiative Bildungspartner NRW entstand dieses Projekt, in 
welchem Schülerinnen und Schüler des Mulvany-Berufskollegs in Herne jeweils eine Per-
sönlichkeit aus dem mittelosteuropäischen Raum gewählt und sich mit deren Biografie 
und der Frage nach Bezügen zum Heute und zu ihrem eigenen Leben beschäftigt haben. 
Ziel war es, ein Selfie zu erstellen, das die gewählte Persönlichkeit in ein neues Licht rückt 
bzw. eine Perspektive schafft, sich mit dieser Persönlichkeit heute auseinanderzusetzen. 
Als Abschluss diente eine Ausstellung, in der die SchülerInnen ihre Selfies präsentieren 
konnten.

selfIe mIt PersÖnlIchKeIt –  
eIne ausstellung über PersÖnlIch- 
KeIten aus dem sammelgebIet gymnasium eickel

ev. Jugendhilfe schweicheln

Die Martin-Opitz-Bibliothek ist die größte einschlägige 
Spezialbibliothek Deutschlands. Zu ihrem Bestand zählen 
über 350.000 Medieneinheiten. Der Schwerpunkt der 
Sammlungen liegt dabei auf den Regionen im heutigen 
Westen Polens, dem historischen Ostdeutschland.

emily leimbach

„es war interessant zu se-
hen, welche verschiedenen 
wege das Stück nimmt. es 
wurden viele verschiedene 
Ansichten aufgezeigt, ohne 
den Zuschauern eine Mei-
nung aufzudrücken.“
 lasse borutta, Zuschauer 

„ich denke, ‚bunt‘ beschreibt 
die Aufführung am besten.“
Dirk leimbach, Zuschauer“

Ich bIn lIebe

Das theaterkohlenpott Herne 
ist seit der Spielzeit 2006/2007 
ein Theater für junges Publikum 
und wird von dem Regisseur 
Frank Hörner und der Dramatur-
gin Gabriele Kloke geleitet.

PhotoshoP-ag

Für mein Projekt habe ich mich für eine Arbeitsgemeinschaft (AG) im Kunst-/IT-Bereich 
entschieden, weswegen ich zwei Photoshop-AGs ins Leben rief, deren Leitung, sowie im 
Rahmen derer die Organisation des Informatik-Biber-Wettbewerbs 2019, ich übernahm. 
In der AG lernten die Schüler* den spielerischen Umgang mit dem GNU Image Mani-
pulation Program und konnten sich im Gegensatz zum Kunstunterricht ohne größere 
Einschränkungen künstlerisch ausleben, was eine willkommene Abwechslung darstellte. 

Vivian westermeier
Meine Einsatzstelle war das Gymnasium Eickel in Herne. Während meines FSJ war ich 
primär im Inklusionsbereich tätig und habe Hand in Hand mit dem Sozialarbeiter sowie 
dem Sonderpädagogen zusammengearbeitet.

stiftung 
martin-opitz-

bibliothek

Anna bogatinis

Im Rahmen des Projek-
tes hatte ich die Mög-
lichkeit, an einer pro-
fessionellen Beratung 
teilzunehmen und mei-
ne eigenen Ideen ein-
zubringen. Es hat wirk-
lich Spaß gemacht, zu 
sehen, wie die Schüler, 
die teilweise sogar älter 
waren als ich, sich für 
das Projekt begeistern 
konnten.

Bei der neuesten Stückentwick-
lung und Musiktheaterproduktion 
ICH BIN LIEBE des theaterkohlen-
pott in Herne unter der Regie von 
Frank Hörner durfte ich die Re-
gieassistenz übernehmen, Ideen 
einwerfen, den Text mitschreiben, 
Proben organisieren und dem Re-
gisseur mit allem, was dazugehört, 
unter die Arme greifen. Es war eine 
aufregende und sehr lehrreiche 
Probenzeit. Wir wollen vor allem 
das junge Publikum ansprechen 
und wollten in diesem Stück das 
Thema Liebe behandeln und aus 
möglichst vielen Sichtweisen be-
trachten und beleuchten. Es war 
spannend, bei dem gesamten Pro-
zess einer solchen Produktion mit 
dabei sein zu dürfen und sich aktiv 
mit einbringen zu können.

stadt herne - fachbereich Kultur

Meine erwartungen an die Schüler* 
wurden bei weitem übertroffen! 

es sind so viele individuelle kleine 
Kunstwerke entstanden und ich 

freue mich, verkünden zu können, 
dass durch das positive Feedback der 

Schüler* die Ag auch nach meinem 
FSJ weitergeführt werden wird. 

Svenja Vorndamm

herne 5958



t

In der Musikschule der Stadt Hilden kommen Menschen aus unter-
schiedlichen Bevölkerungsgruppen, allen Generationen und ver-
schiedenen Kulturkreisen zusammen. Mein Arbeitsschwerpunkt 
lag besonders im Bereich JeKits, ein landesweites Programm, das 
jedem Grundschulkind das aktive Musizieren ermöglicht.

arrangIeren eInes saxoPhonQuartetts
Der Corona-Pandemie geschuldet, musste ich mich einem ganz neuen Projekt zuwenden, an welchem ich von zuhause 
aus arbeiten konnte. Hier spielte mir meine Musikalität in die Karten. Ich spiele selber Saxophon und wagte mich an die 
Herausforderung, ein Saxophonquartett (siehe Foto) zu arrangieren, welches ich später mit Schülern einstudieren woll-
te. Als Stück wählte ich „Mercy, Mercy, Mercy“ von Joe Zawinul. Zuerst entschied ich mich für den Aufbau 2xThema-So-
loteil-Thema, dann schrieb ich die Melodie des Stückes ein wenig um, sodass sie spannender klingt, aber noch zu erken-
nen ist, setzte die Melodie- und Begleitungsstimmen und erfand noch eine rhythmische Begleitung für den Soloteil.

nico lehmen

Das QUASI SO-Theater Ibbenbüren ist eine freie Theatergruppe mit drei Festangestellten und circa 90 aktiven ehren-
amtlichen Mitgliedern. Ich betreue unsere Produktionen und unterstütze unsere Jugendgruppe, die QUASI Jugend.

Für mein Projekt wollte ich unbedingt etwas mit unserer „QUASI Jugend“-Gruppe machen. Nach einiger Planung 
gab es dann vom 13. bis zum 15. Dezember 2019 einen Schauspielworkshop auf der Bühne unseres Theaters. Drei 
Tage lang habe ich mit 12 Teilnehmern zwischen 13 und 21 Jahren „die Bretter, die die Welt bedeuten“ erkundet. Die 
Teilnehmer sind in verschiedene Rollen geschlüpft, haben einzelne Szenen erarbeitet und am Abend des letzten 
Tages gab es eine Aufführung für Familie und Freunde. Es hat wirklich superviel Spaß gemacht, mit den Teilnehmern 
zusammenzuarbeiten, und ich konnte sogar einige Jugendliche für die Jugend-Herbstproduktion gewinnen!

eIn schausPIelworKshoP für dIe QuasI Jugend

QuasI so - theater e.V

musikschule der stadt hilden

„wer immer tut, was er schon kann, 
bleibt immer das, was er schon ist.“

 Henry Ford

Man ist mit dem gestalten seiner Umge-
bung und dem Meißeln an sich selbst nie 

fertig, und das ist auch gut so.“

Sophie Halbhuber

das ende hat KeIn ende

Für mein Projekt beschloss ich, die Büste der Cons-
tance de Théis, die bei uns im Schloss steht, aus 
Stein zu meißeln. Die Arbeit mit Stein hatte ich mir 
unerklärlicherweise nicht derart holprig und schwer-
gängig vorgestellt. Zunächst mit Hammer und 
Meißel schlug ich grobe Formen eines Gesichtes. Ein 
Angestellter der Stiftung gab mir später zum Glück 
einen elektrischen Meißel. Mit jedem Schlag bewirk-
te ich etwas; leider nicht immer das, was ich geplant 
hatte. Kleine Schläge aus dem falschen Winkel hat-
ten verheerende Folgen. So verlor meine Constance 
leider auch ihren Mund. Ich habe meine Fähigkeiten 
bei Weitem überschätzt und schuf etwas ungewollt 
Komisches. Es war spaßig und lehrreich.

Stiftung Schloss Dyck

Kulturamt Stadt Kempen

Mein Arbeitsbereich war die Kulturpädagogik in der 
Stiftung Schloss Dyck. Hauptsächlich wurde ich für die 
Organisation und Durchführung der Kindergeburtstage, 
für Verwaltungsaufgaben sowie Vorbereitungen der 
Märkte und Veranstaltungen eingesetzt.

dIe bewegte geschIchte des franzIsKanerKlosters

„Das Kulturamt befindet sich in einem ehemali-
gen Kloster in der Innenstadt von Kempen. Das
Kloster hat seit seiner Gründung 1624 schon 
viele Funktionen innegehabt. Diese reichhalti-
ge Nutzungsgeschichte wollte ich mit einer In-
fotafel im Museum sichtbar machen. Die Texte
wurden gerahmt und mit einigen Grafiken, Ge-
mälden und Fotos im Treppenhaus angebracht. 
Die auffällige Präsentation stößt hoffentlich bei 
vielen Durchgehenden auf Interesse. Meine Re-
cherche-Ergebnisse sollen auch in die geplante 
Neugestaltung des Museums einfließen.“

„Die recherche für das Projekt habe ich sehr genossen. es hat 
mir Spaß gemacht, mich intensiver mit der geschichte des 

Klosters und auch der meiner Heimatstadt zu beschäftigen. ich 
finde es faszinierend, darüber nachzudenken, was das gebäu-

de, in dem ich arbeite, schon so alles erlebt hat.“

luca willms

„Meine Einsatzstelle ist das Kulturamt meiner 
Heimatstadt Kempen. Das Amt betreibt das
städtische Museum sowie die Stadtbiblio-
thek und in seinen zwei Spielstätten finden 
regelmäßig Veranstaltungen aus den Berei-
chen Musik, Theater und Kabarett statt. Ich bin 
hauptsächlich im musealen Bereich tätig.“

Jasper Moritz berger

„es war kein leichter weg, 

doch der Jazz führt einen 

immer zum Ziel.“

Ibbenbüren

Dass mir die kreative 
Zusammenarbeit 

mit den Teilnehmern 
gefallen wird, war 

mir klar. Doch es hat 
mich gewundert, 
wie sehr mir auch 
das Organisieren 
dieses workshops 

Spaß macht!

hIlden Jüchen
KemPen 6160



bacKyards art gallery – 
JugendKunstgalerIe wInterberg 2019

Die Jugendkunstgalerie ist ein Fotografiewettbewerb für Jugendliche, die so die 
Chance bekommen, ihre Kunst auf einfache Weise einer breiten Öffentlichkeit zu-
gänglich zu machen. Die online eingereichten Bilder werden nach der Auswahl 
durch eine Jury dafür jeweils auf Staffeleien in den Schaufenstern der Geschäfte 
teilnehmender Innenstädte ausgestellt. Die hier vorgestellte Edition stand unter 
dem Motto „Das Leben ist … eine einmalige Chance“ und umfasste zusätzlich zur 
Wanderausstellung durch sechs Innenstädte (Medebach, Hallenberg, Olsberg, 
Marsberg, Brilon, Winterberg) eine einjährige Dauerausstellung im Astenturm 
(Winterberg), welche gleichzeitig die Location zur Finissage bot.

Der Ensible e.V. ist ein gemeinnütziger Verein und Träger der frei-
en Jugendhilfe, der sich dafür einsetzt, junge Menschen nachhal-
tig zu bilden und dabei ethisch zu wirtschaften. Mit der Projek-
treihe YOUTH & ARTS widmet sich der Verein der Förderung von 
jungen Potenzialen im ländlichen Raum NRWs.

dIsPosItIon eInes lIVe-stummfIlm-Konzerts 
Von charlIe chaPlIns „modern tImes“

westdeutscher rundfunk (wdr)

ensible e.V. – stützpunkt für Jugendkultur nrw

westdeutscher rundfunk
(wdr)
Das WDR Funkhausorchester 
ist das Unterhaltungsorchester 
des WDR. Ich bin dort im Ma-
nagement tätig und arbeite den 
Disponenten zu, bereite Produk-
tions- und Dienstpläne vor, führe 
verschiedene Dokumentationen 
(z.B. GEMA, Audio-Archiv, Freikar-
ten, Publikumszahlen ...), helfe vor 
Ort bei Konzerten u.v.m.

freIwIllIge erobern das wdr-Intranet! 

„Das WDR Notenarchiv ist eine der größten Notenbibliotheken Europas. Meine Aufgabe dort ist die Bereitstellung, Archivierung 
und Instandhaltung der Noten für aktuelle Chor- und Orchesterproduktionen. Zudem verschicke ich Übestimmen an Musiker 
und stelle Partituren für die Ton- und Bildregie bei Mitschnitten und Livestreams bereit. Dadurch erhalte ich Einblicke in die 
Bandbreite der musikalischen Angebote des WDR. WDR 2 ist ein Hörfunkprogramm des Westdeutschen Rundfunks. Der Sender 
richtet sich an eine Zielgruppe von 25- bis 59-Jährigen und ist eine der meistgehörten Radiowellen Deutschlands. Zusätzlich zu 
Unterhaltung und dem musikalischen Schwerpunkt auf Pop- und Rockmusik sieht sich der Sender auch als Nachrichten- und 
Infosender. Innerhalb von WDR 2 habe ich hauptsächlich der Abendsendung „“Pop!““ zugearbeitet, die tiefer gehend popkultu-
relle Phänomene und Neuheiten beleuchtet. In den letzten Monaten habe ich zudem der Sendung “Kultur am Mittag” des auf 
klassische Musik spezialisierten Kultur-Radiosenders WDR 3 redaktionell assistiert. „

Christoph Vincent berlet

„In unserem Projekt stellen wir die 14 Frei-
willigen des WDR auf der internen Intranet-
seite des WDR vor.  Damit wollen wir diejeni-
gen Kolleg*innen erreichen, die sich für das 
FSJ interessieren, aber auch diejenigen, die 
noch nichts über das FSJ wissen. Wir wollen 
uns und den kommenden Jahrgängen eine 
Plattform bieten und auf das FSJ im WDR 
aufmerksam machen. Besonders interes-
sant war es, zu erfahren, welche Tätigkeiten 
die jeweils anderen Freiwilligen überneh-
men, und es war schön, die Vielfalt des FSJ 
zu entdecken. Es war eine große Freude, ein 
positives Feedback von den Kolleg*innen 
zu erfahren und kreativ zu werden.
 

Der Auftritt umfasst eine einleitende Be-
schreibung des FSJ Kultur und ein Kurzpor-
trät aller Freiwilligen. Im Intranet ist er im 
Bereich Wissen in der Rubrik Ausbildung zu 
finden. Als Startseite beleuchtet der erste 
Teil kurz Entwicklung und Bedeutung des 
FSJ Kultur und beschreibt den Aufbau des 
Freiwilligendienstes. Dabei wird ein be-
sonderer Fokus auf die Rolle des FSJ Kultur 
innerhalb des Westdeutschen Rundfunks 
gelegt. Im zweiten, auf einer Unterseite 
platzierten Teil des Auftritts inklusive Foto-
collage der aktuellen Generation haben die 
Freiwilligen in Kurzvorstellungen die Mög-
lichkeit, kurz sich, ihre Aufgaben und ihren 
Einsatzbereich vorzustellen. Diese Chance, 
auf sich und ihre Aufgaben aufmerksam zu 
machen, soll auch für die kommenden Frei-
willigen erhalten bleiben!“

Johanna berhausen

„Das Projekt gibt nicht nur Jugendlichen die Chance, 
ihre Sichtweise zu teilen, sondern regt die betrachter 
ihrer bilder zum nachdenken an.“ werner eickler (bür-

germeister winterberg)

„Am 25.4.2020 hätte das Konzert „“Charlie Chaplin 
- Modern Times““ des WDR Funkhausorchesters im 
Kölner Funkhaus am Wallrafplatz stattgefunden. 
Während die von Chaplin selbst komponierte Musik 
live vom Orchester kommt, läuft auf der Leinwand 
der Stummfilm. Mein Projekt bestand in der Disposi-
tion bzw. Organisation dieses besonderen Konzerts. 
Rund zwei Monate vorher habe ich mit dem Erstel-
len eines großen Produktionsplans begonnen, dazu 
unzählige Gespräche und Telefonate geführt mit 
den technischen Gewerken im Funkhaus, dem Diri-
genten, der Europäischen FilmPhilharmonie, von der 
Film und Partituren ausgeliehen wurden, und vielen 
weiteren. Leider wurde das Konzert Anfang April 
dann Corona-bedingt abgesagt.“

besonders knifflig waren technische Aspekte: leinwand und 
beamer des großen Sendesaals sind nicht mal ein Jahr dort; 

der auf einer Kassette angelieferte Film musste vor dem 
Konzert digitalisiert werden; die technische Umsetzung der 

Synchronität von Orchester und Film war nicht unkompliziert.

KÖln KÖln

Felix beus & Metthias weimbs

„ Vielen Dank für die tolle Ausarbeitung! 
ich finde die Artikel und reaktionen sehr gut!” 

britta Hartz
(Personalmanagement/Zentrale Personalentwicklung/Fortbildung)

„Vielen Dank für die initiative. 
Das ist eine sinnvolle ergänzung unserer Seiten!”

Dr. Michael Ashauer 
(Personalmanagement/leitung Zentrale Personalentwicklung)

„Toll, dass man von den FSJKlern im wDr mal was hört und sieht! 
Super idee, schön umgesetzt.“ 

Dr. Jutta Stüber
(wDr notenarchiv)

„Da habt ihr ja echt was bleibendes auf die beine gestellt.“
noah Stuckstätte

(One)
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lisa-Marie gulich

meIn weg zur fIlm-cutterIn 

Am Anfang meines FSJ habe ich mir viele Gedanken darüber gemacht, was ich gerne für ein eigen-
ständiges Projekt ins Leben rufen würde. Schnell kamen verschiedene Ideen auf. Zuerst lag der 
Fokus darauf, eine Jugendauftrittsgruppe zu erstellen. Doch dann kam Corona. Die Prioritäten 
mussten neu gesetzt werden. Also kam bei uns die Frage auf: „Wie können wir unseren Kunden 
trotz Corona ein effektives Zirkustraining-Angebot bieten?“ Schnell wurde klar, dass dies 
nur online über Lehrvideos möglich ist. Und dort startet mein Projekt: „Mein Weg zur 
Film-Cutterin“.

„Ich arbeite im ZAK - Zirkus- und Artistikzentrum. Meine Arbeitsbereiche sind 
(wenn gerade nicht Corona ist) die Kurse und das Büro. Mein Tag startet also mit 
Büroarbeit (Listen drucken, Telefonate führen etc.) und nachmittags geht es als 
Trainerin in die Kurse.“

wdr danKeschÖn-tour
„Die Musiker der WDR-Ensembles, ein alter VW-Bus und eine fünfwöchige Tour durch 
NRW. Hierbei wurden Betriebe, Einrichtungen und auch Privatpersonen angesteuert, die 
während der Corona-Krise tolle Arbeit geleistet haben und einfach mal ein Dankeschön 
verdient haben. So fuhren täglich kleine Ensembles bestehend aus bis zu acht Musikern 
quer durch das Sendegebiet des WDR und spielten zum Beispiel für verschiedene Lebens-
gemeinschaften, bei der Feuerwehr, im Freibad, auf einem Abenteuerspielplatz oder auch 
einfach im Vorgarten. Ich habe hierbei die Konzertorte ausfindig gemacht und kontaktiert, 
die Konzerte trotz strenger Auflagen geplant und passende Ensembles gesucht.“

Das Projekt hat riesigen Spaß gemacht. Auch wenn es zeitweise sehr stressig war und wir auch 
mal innerhalb von nur einem Tag ein Konzert auf die beine gestellt haben, war das gefühl, am 
ende bei einem Konzert zu stehen und zu denken „wow, das hab wirklich ich gemacht“ einfach 

unbeschreiblich. Franka Hennes

„Meine Einsatzstelle ist das WDR Big Band Management. Hier unterstütze ich 
hauptsächlich die Disponentinnen bei der Planung der wöchentlichen Produk-
tionen. Außerdem betreue ich die Hörerpost, plane Probenbesuche, übersetze 
ab und zu Interviews und höre gerne mal rein, was die Big Band so spielt.“

Beim WDR Sinfonieorchester helfe ich den Disponentin-
nen bei der organisatorischen Leitung des Orchesters. Ich 
kümmere mich dabei vor allem um die Beschaffung von 
Orchesteraushilfen und die anschließende Kommunikation 
mit ihnen. Außerdem leite ich zum Beispiel die Schulklassen-
besuche bei Proben.

Probenbesuche beIm wdr sInfonIeorchester 
für geflüchtete

Die Idee meines eigenständigen Projektes ist es, Geflüchteten 
und vor allem geflüchteten Kindern ein Stück „deutscher Kultur“ 
in Form von Konzertbesuchen zu zeigen und näherzubringen. 
Oftmals ist die Angst, ein Konzerthaus wie die Kölner Philharmo-
nie zu betreten und zu einem klassischen Konzert zu gehen, sehr 
hoch. Mit einer solchen Aktion kann vielleicht ein paar Menschen 
die Hemmschwelle vor solchen Institutionen genommen und 
auch eventuell unbekannte Musik weitergegeben werden. Es 
sollen Gruppen von ca. 20 bis 30 Personen einer Probe des WDR 
Sinfonieorchesters beiwohnen. Davor und danach werden sie von 
Mitgliedern des Orchesters in die Orchesterarbeit und die Werke, 
die geprobt werden, eingeführt.
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westdeutscher rundfunk (wdr)

westdeutscher rundfunk (wdr)

„Der besuch des Chores bei 
uns in der Kita hat die Kinder 

wirklich sehr beeindruckt.“

„bitte setzen Sie uns wieder 
auf die warteliste!“

Bei meinem eigenständigen Projekt 
handelt es sich um die Kindergar-
tentour ,,Herr Schimpansky geht auf 
Reisen“. Mit einem Mitglied des WDR 
Rundfunkchors plante ich diese Tour 
durch vier Kindergärten in Köln und 

Umgebung. Dabei organisierte ich die 
Zusammenarbeit des WDR Rundfunk-
chors mit der Musikvermittlung, war 
die Kontaktperson für Kindergärten 
und erstellte einen logistisch sinnvol-
len Plan.

herr schImPansKy geht auf reIsen

Meine Einsatzstelle ist das WDR KreativLab. Hier bin ich hauptsächlich in der Musikvermitt-
lung tätig, unterstütze die Redakteurinnen und begleite die Schul- und Familienkonzerte.

Mona Flato

leider konnte das Projekt wegen Corona nicht 
stattfinden, vielleicht ergibt es sich aber in den 

nächsten Jahren.

zirkushaus des tPzaK

westdeutscher rundfunk (wdr)

KÖln KÖln

Meine Aufgabe war das Schneiden der Videos. So bin ich 
mit einem Mini-Schnittprogramm gestartet, doch mit der 
Zeit haben wir uns immer mehr gesteigert. ich bekam ein 
professionelles Schnittprogramm. So habe ich mich Stück 
für Stück eigenständig in die komplexe welt des Filme-
schneidens eingearbeitet.
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Ohrenauf!, das Educati-
on-Programm des Gürze-
nich-Orchesters, ermöglicht 
mit dem umfassenden An-
gebot an Kindergarten-, 
Schul- und Familienkonzer-
ten sowie Kammerkonzerten 
in Altenheimen, Workshops, 
Probenbesuchen und Kon-
zerteinführungen zahlreiche 
Zugänge zu klassischer Musik 
für Menschen jeden Alters.

orchester-Quartett (KartensPIel als gIVe-away)

Im Rahmen meines FSJ-Projekts beim Gürzenich-Orches-
ter Köln habe ich ein Orchester-Quartett für Kinder erstellt, 
ähnlich einem Auto-Quartett-Kartenspiel, nur zum Thema 
„Orchester“. Dieses soll in den nächsten Spielzeiten als Gi-
ve-away oder Preis bei Gewinnspielen verwendet werden. 
Neben dem Spaßfaktor soll das Spiel auch einen musikver-
mittlerischen Aspekt haben, sodass die Kinder spielerisch 
die Instrumente im Orchester, bekannte Werke und Kom-
ponisten aus verschiedenen Epochen sowie bekannte Or-
chester kennenlernen.

Durch die Corona-Pandemie haben viele unserer Theaterkurse einiges an Zeit verloren 
und konnten lange Zeit nur online über die Theaterpädagogik belehrt werden. Am 
meisten belastet hat dies die Produktionskurse, die schon nach den Sommerferien ihre 
Premieren feiern. Für den Produktionskurs, den ich begleite, habe ich für die Sommer-
ferien ein Programm erstellt mit wöchentlichen Aufgaben, wie eine Art Hausaufgabe. 
Natürlich ist diese nur freiwillig, aber es soll als zusätzliche Aufgabe helfen.

das sommerferIenProgramm

theaterhaus des tPzaK

bühnen der stadt Köln – 
oper

bühnen der stadt Köln – oper

Sc
ot

tie
 D

am
on

 H
om

m
ric

h

benedikt lucks

Ich arbeite im Theaterpädago-
gischen Zentrum, wo Personen 
mit Interesse am Theater zu The-
aterpädagogInnen ausgebildet 
werden können. Neben meinen 
Büroaktivitäten arbeite ich auch 
nebenbei als Regieassistenz in 
einem der Produktionskurse.

bei der Übergabe der Aufgaben 
gab es durchweg positive Über-
raschungen, da die Aufgaben 
alle abwechslungsreich sind, 
doch finale reaktionen werde 
ich erst am ende der Ferien 
bekommen.

Meine Kollegin hat mich gelobt in 
bezug darauf, dass diese Produkti-
on, im Vergleich zu vielen vorheri-
gen Produktionen der Kinderoper, 

eine der aufwändigsten war und ich 
das dadurch hohe Arbeitsaufkom-

men souverän gemeistert habe.

„der teufel mIt den dreI goldenen haaren“ – 
meIne eIgene ProduKtIon als InsPIzIent
Ich habe als Inspizient die Kinderoper-Pro-
duktion „Der Teufel mit den drei goldenen 
Haaren“ von Stefan Johannes Hanke von 
der ersten Probe bis zu den Vorstellungen 
begleitet. Mein Job als Inspizient setzt sich 
aus verschiedenen Aufgaben zusammen. 
Ich habe die Proben betreut, dafür gesorgt, 
dass alle Darsteller anwesend sind, mitge-
schrieben, technische Verwandlungen 
koordiniert und an Beleuchtungsproben 
teilgenommen, um die Lichtstimmungen 
zu notieren. Unter anderem habe ich mei-
nen Klavierauszug mit wichtigen „cues“ 
und anderen notwendigen Informationen 
versehen. Bei den Vorstellungen war ich 
Inspizient für die Tontechnik, das Licht, die 
Requisite und die technischen Verwand-
lungen.

Ich bin in der Abteilung Inspizienz der 
Oper Köln tätig. Der/Die Inspizient*in 
koordiniert den gesamten künstlerischen 
und technischen Ablauf einer Bühnenauf-
führung und ist somit Bindeglied zwi-
schen Kunst und Technik.

facebooK-adVentsKalender
Ich habe einen eigenen Facebook-Adventskalender 
erstellt mit Videos, Stop-Motion-Videos, Gedichten, Re-
zepten und Verlosungen. Besonderen Spaß hat mir die 
Erstellung der Stop-Motion-Videos gemacht.

Miriam Margeit

Simon Heyder

gürzenich-orchester Kölnwährend meines Projekts wurde mir 
klar, wie viel Organisationsarbeit 

hinter einem solchen Projekt steht. be-
sonders interessant waren hierbei für 
mich der Designprozess und die Ver-
antwortung für das gesamte Projekt, 

von der entwicklung des Konzepts bis 
zum fertigen Produkt.

Toll!!! Dankeschön!“ und
 „Sehr schön!“

Ich habe viele positive Kommentare
zu den Beiträgen bekommen. 

Dazu gehörten unter anderem: 

KÖln KÖln

Die Oper Köln ist eines der führenden internationalen Opern-
häuser und wurde im Juni 2012 zum „Opernhaus des Jahres“ 
gekürt. Ich bin im Marketing- und Pressebereich tätig.
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KÖln KÖln

Quarks ist die Wissenschaftsredaktion des WDR. Am Campus 
Wissen werden eine wöchentliche Fernsehsendung, montags 
bis freitags eine Radiosendung und täglich Content für Social 
Media und quarks.de produziert. Mein „Zuhause“ war bei Quarks 
Digital, ich habe aber aus allen Bereichen gelernt.

QuarKs auf tIKtoK

„TikTok wird immer populärer und spricht vor allem die an, die Instagram nur noch selten nutzen und Facebook nur noch von Familien-
feiern kennen. Qualitative und erst recht wissenschaftliche Inhalte gibt es bei TikTok bisher kaum. Das soll geändert werden! Vor meinem 
FSJ habe ich mich zugegebenermaßen kaum mit TikTok auseinandergesetzt, aber das hat sich im Zuge meines eigenständigen Projekts 
natürlich geändert. Am besten hat mir gefallen, dass ich mich in eine (für mich) komplett neue Plattform selber einarbeiten konnte, über-
wiegend eigenständig war und trotzdem Zeit hatte, Neues auszuprobieren.“

immer wenn ich von dem Projekt erzählt habe, war 
die reaktion: „ist das nicht voll die Kinder-Plattform?“ 

Das ist ein irrglaube! Aber um das zu wissen, muss 
man tiefer in die Plattform eintauchen. Dieses „experte 
sein“ hat mir am besten gefallen. Und zu wissen, etwas 

Sinnvolles zu tun.

Jedes Jahr führt meine Einsatzstelle den Spinxx-Kritikergipfel durch, bei 
dem Kinder und Jugendliche, die Teil der Spinxx-Medienkritik-Redakti-
onen sind, einmal für ein Wochenende selber in die Medienproduktion 
einsteigen und in mehreren Gruppen Filme drehen. Ich habe es mir im 
letzten Jahr zu Aufgabe gemacht, dieses Wochenende einmal zu doku-
mentieren. So habe ich ein Konzept ausgearbeitet, habe mehrere der 
teilnehmenden Kinder und Jugendlichen interviewt und sie bei dem 
Drehprozess und allem, was noch zu dem Wochenende dazugehört, 
begleitet. Den Film habe ich anschließend in meiner Einsatzstelle ge-
schnitten und auf dem YouTube-Kanal von Spinxx hochgeladen.

sPInxx-KrItIKergIPfel 2019: recaP-doKumentatIon
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museum ludwig Köln

westdeutscher rundfunk (wdr)

Florian Prinz

Meliha Schadwinkel

Das jfc Medienzentrum ist eine Facheinrichtung für Kinder- und 
Jugendmedienarbeit in Köln und Nordrhein-Westfalen. In den Sparten 
Film, Internet, Video, Radio, Fotografie und FabLab setzt es Angebote, 
Workshops etc. um. Es richtet sich primär an Kinder und Jugendliche 

sowie Erzieher*Innen.

Das Projekt hat mir insgesamt sehr viel Spaß gemacht, 
da ich von den Spinxx-Veranstaltern sehr viel Freiheit 

bekommen habe und mich bei jedem Schritt des weges kre-
ativ ausleben konnte. Auch die rückmeldungen des Teams 
waren sehr positiv, was mich sehr gefreut hat.

eIn Podcast für das museum ludwIg
„Das Museum Ludwig verwendet verschiedene Social-Media-Plattformen, um das Muse-
um zugänglich zu gestalten. Über diese Quellen erhält man Informationen über Kunst 
und kommende Ausstellungen, jedoch wenig über den Museumsbetrieb. Um den Ar-
beitsablauf des Teams des Museums Ludwig unverschlossen darstellen zu können, wurde 
ein Podcast geplant, in dem Mitarbeiter*innen zu ihrem alltäglichen Berufsleben befragt 
werden. Der Podcast bietet Zugang zur Kunstbranche, ohne einen speziellen Wortschatz 
vorauszusetzen, denn dies ist kein Podcast von Expert*innen für Expert*innen! Die Reihe 
besteht aus 6 Folgen à 30-45 Minuten, die ab dem 6.6.2020 jeweils am ersten Montag des 
Monats erscheinen.“

Mit der umfangreichsten Pop-
Art-Sammlung außerhalb der 
USA, der drittgrößten Picas-
so-Sammlung der Welt, einer 
der wichtigsten Sammlungen 
des Expressionismus und einer 
international bedeutenden 
Sammlung zur Fotografie ist 
das Museum Ludwig weltweit 
eines der renommiertesten 
Museen moderner Kunst.

wdr KInderrechtePreIs 2020

Der WDR 
Kinderrechtepreis wird alle zwei Jahre an Projekte verlie-
hen, die sich in besonderem Maße für Kinder, deren Rech-
te und ihr Wohlergehen einsetzten. Es gibt eine Kinderjury 
und eine Erwachsenenjury, die gemeinsam entscheiden, 
wer mit dem Preis ausgezeichnet werden soll. Erste Schrit-
te im Projektmanagement waren die Verwaltung und Or-
ganisation von eingegangenen Bewerbungen. Besonders 
spannend wurde es dann, als die Vorbereitung der Jury-
sitzung anstand. Sowohl die inhaltliche Ausarbeitung als 
auch die Einführung des Formats Videokonferenz hat mir 
sehr viel Spaß gemacht. Die Jurysitzung mit angeregter 
Diskussion war dann ein voller Erfolg.

ein besonderes erlebnis war es für mich, die drei ausgezeichneten Projekte 
über ihren gewinn zu informieren. Sie freuten sich enorm über die wertschät-

zung und Anerkennung ihrer Arbeit in diesem rahmen. Die Preisverleihung 
im September 2020 wird sicherlich auch ein weiterer Höhepunkt.

Franziska Schwarz

WDR 5 ist ein öffentlich-rechtliches Radio-Wortpro-
gramm. Die Abteilung Projekte, Musik, Trailer küm-
mert sich u.a. um Veranstaltungen des Senders, wie 
beispielsweise den WDR 5 Literaturmarathon, eine 
24-stündige Lesung, den Deutschen Hörbuchpreis 
oder Veranstaltungen im Rahmen der lit.COLOGNE.

Clara Milnikel

leider konnte das Projekt aufgrund der aktuellen Situation 
nicht stattfinden. Der Podcast wird verspätet erscheinen.

westdeutscher rundfunk (wdr)
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KÖln KÖln
Krefeld

Schreiben macht mir unglaublich viel Spaß. besonders, 
wenn es keine regeln oder bewertung dafür gibt. Da ich 
eigenständig plane und arbeite, kann ich bei der Vor-
bereitung sehr flexibel bleiben. Und auch wenn ich im 
nächsten Jahr nicht mehr da bin, kann ich doch indirekt 
etwas von mir dalassen.

theater im bauturm

der (In)offIzIelle bauturm-surVIValguIde

Als erste Freiwillige meiner Einsatzstelle habe ich das Glück, mich durch kei-
ne konkreten Erwartungen oder Routinen unter Druck setzen zu müssen. Ich 
definiere selber ein bisschen das Verständnis des Bundesfreiwilligendienstes in 
meiner Einsatzstelle. Aber: Aus großer Macht folgt große Verantwortung! Des-
halb habe ich mir überlegt, einen kleinen Survivalguide für meine(n) Nachfol-
ger*in zu erstellen, in dem ich all das dokumentiere, was ich gelernt habe und 
was mir kein Vorgänger beibringen konnte. Damit kann mein Erbe ebenbürtig 
angetreten werden!

Ich arbeite im Theater im Bauturm - das ist ein freies 
Theater in Köln. Meinen Einsatzbereich kann man 
wahrscheinlich gar nicht genau abgrenzen, denn von 
Öffentlichkeitsarbeit bis zur Regieassistenz habe ich 
alles mal ausprobiert.

grafIsche gestaltung der lehrerbroschüre

Mein Projekt bestand aus 
der grafischen Gestaltung 
der Lehrerbroschüre des 
Theaters Krefeld und Mön-
chengladbach für theate-
rinteressierte Lehrer*innen. 
Für die Kapitelseiten und 
Seitenköpfe der Broschüre 
habe ich in einem Zeitraum 
von ein bis zwei Monaten im 
Homeoffice um die 40 Colla-
gen angefertigt. Diese Colla-
gen wurden nach positivem 
Feedback als Seitenköpfe 
auch in den Lehrer-News-
letter eingebaut. Zurück im 

Büro ging es an das Layout der Broschüre, das ich zusätzlich 
an das veränderte Design des neuen Jahresheftes des Theaters 
angleichen musste. Vor der Sommerpause konnte ich das Pro-
jekt nach mehreren Korrekturläufen damit beenden, dass die 
Broschüre in den Druck geschickt wurde.

Meine Einsatzstelle ist das Theater Krefeld und Mön-
chengladbach. Dort arbeite ich in der Abteilung für Fo-
tografie und visuelle Gestaltung.

Im Schauspiel Köln finden jähr-
lich rund 500 Veranstaltungen in 
unterschiedlichen Spielstätten im 
Stadtgebiet statt. Ich bin in der 
Veranstaltungstechnik, vor allem 
in der Grotte, der kleinsten Spiel-
stätte, eingesetzt und unterstütze 
die Technische Leitung.

grundrIsse VerschIedener Probebühnen

„Zu Beginn des FSJ habe ich an einer Schulung für das 
Programm MegaCAD teilgenommen, bei der ich die 
Grundlagen des 2D-Zeichnens für technische Pläne ge-
lernt habe. Im Laufe des Jahres konnte ich das Gelernte 
durch das Erstellen verschiedener Pläne und Zeichnun-
gen weiter vertiefen. In den letzten Wochen des Jahres 
habe ich dann in eigenverantwortlicher Arbeit Grund-
pläne einiger Probebühnen des Schauspiels gezeich-
net. Dafür habe ich die Räume zunächst ausgemessen 
und schließlich mit den genommenen Maßen Grundris-
se und Abwicklungen der Seitenwände erstellt. Dabei 
war es immer wichtig, auch in Absprache mit den spä-
teren Nutzern der Pläne zu sein, um alle nötigen Infor-
mationen einbringen zu können.“

Für mich war es sehr schön, durch dieses 
Projekt meine eigenen Fähigkeiten zu er-
weitern und gleichzeitig etwas zu erarbei-
ten, was anderen Mitarbeitern der bühnen 

bei ihrer Arbeit in Zukunft weiterhelfen 
wird und nützlich sein kann.

barbara Sell

bühnen der stadt Köln – schauspiel

Das Schwierigste an 
meinem Projekt war
wohl zu entscheiden:

 
was ist eine Powerfrau? 

wer darf sich so nennen? 
Und wer legt das 
überhaupt fest?

„Guck mal, wir haben hier Fotos von Bergarbeiterinnen aus 
dem Ersten Weltkrieg“, sage ich zu meiner Kollegin. Jule 
schaut von ihrem Bildschirm auf. „Cool, oder? Wir haben auch 
ein Bild von der ersten Taxifahrerin aus Duisburg. Und von der 
Queen.“ Ich wende mich wieder den Bergarbeiterinnen zu. Ich 
will das Foto unseren Nutzern zeigen. Diese Frauen sollten ge-
sehen werden! Das war vor etwa einem halben Jahr. Seitdem 
habe ich auf WDR Digit Bilder von Lazarett-Krankenschwes-
tern gefunden, von Trümmerfrauen, von stolzen Müttern und 
von unabhängigen, arbeitenden Frauen und erstelle jetzt 
eine Galerie, die alle diese Frauen zeigt – mit Eckdaten der 
Frauenbewegung und voller Frauenpower.

WDR Digit sieht sich selbst als das „Archiv des analogen All-
tags“. Unser Team sammelt Dias, Negative, Fotoalben und 
Filmrollen von Hobbyfotografen in ganz Deutschland und 
veröffentlicht sie auf unserer Website.

frauenPower auf wdr dIgIt westdeutscher rundfunk (wdr)

Marlene Speikamp

Majken wannhoff

theater Krefeld und mönchen-
gladbach ggmbh

Felicia  Diekamp

7170



Krefeld langenfeld
Kürten lüdenscheId

stadtverwaltung langenfeld rhld. - Volkshochschule

„was für eIn theater!“ – schausPIelworKshoP 
zum ausProbIeren und entdecKen

Integrative Kulturwerkstatt 
,alte schule’ im Johannes-busch-haus

„zeItlos“, eIn generatIonenübergreIfendes 
und InKlusIVes theaterstücK
Ich habe ein Theaterstück geschrieben, dessen einzige Vorgabe lautete, es 
möge ein Kinderstück sein. Ich habe mich also für die Themen „Zeit“ und „Silves-
ter“ (in dieser Zeit soll das Stück auch drei Mal aufgeführt werden) entschieden 
und eine Geschichte um diese Themen herum gestrickt. Nach Korrektur und 
Bearbeitung habe ich einen Kostenplan errechnet und einen Antrag auf Finan-
zierung bei der „Aktion Mensch“ gestellt. Des Weiteren habe ich mir Gedanken 
über infrage kommende Schauspieler und Regisseure gemacht. Das Stück wird 
voraussichtlich vom 29. bis 31.12. täglich aufgeführt.

Die Integrative Kulturwerkstatt ist eine Kultureinrichtung, deren Hauptaugen-
merk auf inklusiver Theaterarbeit, d.h. Menschen mit und ohne Behinderung, 
liegt. Neben selbst inszenierten Theaterstücken gibt es Kleinkunst und Musik.
Unser Motto lautet „Kultur als Mittel der Integration/Inklusion.“

Am meisten Arbeit hat wahrscheinlich die kind-
gerechte gestaltung gekostet, mit der ich je-

doch letztendlich sehr zufrieden bin. nicht nur 
das recherchieren, sondern vor allen Dingen 

das entwickeln von rätsel- und bastelmaterial 
hat mir besonders viel Spaß bereitet.

das theaterbuch –
sPIel und sPass rund ums theater
„Ein Teil meines BFD war es, mit Kindern der Katholischen Grund-
schule Königshof und meiner Kollegin Maren Gambusch ein Thea-
terstück zu entwickeln und auf die Bühne zu bringen. In dem Stück 
durchlebt eine Schulklasse in einem Zauberwald verschiedene 
Geschichten wie Harry Potter, das Sams oder Hänsel und Gretel.

Passend dazu habe ich als mein Projekt ein Theaterheft als Erinne-
rung für die Kinder entworfen. Das Heft enthält auf 49 Seiten alles 
rund ums Theater. Von Rätseln, Sudokus und Ausmalbildern bis zu 
Märchen, Tests und Wissensseiten, verbunden mit dem Thema des 
Stücks und Theater.“

In der Theaterpädagogik wird Jugendlichen und Kindern 
das Theater nähergebracht. Das kann durch ein Nachge-
spräch zum geschauten Stück passieren, in Form eines 
Workshops zu einer Inszenierung, durch Führungen hin-
ter den Kulissen oder auch durch die Jugendklubs etc.

Vincent Pauls

Anna Ueltgesforth

theater Krefeld und mönchengladbach  ggmbh

es war einfach toll, zu sehen, wie viele Menschen sich während dieser 
Krise für andere einsetzten und ihre Hilfe angeboten haben! 

#zusammengegencorona

Ausgelöst durch die Corona-Krise erreichten den Sender viele Anfragen und 
Angebote von Menschen und ehrenamtlichen Helfern, die gerne ihre Mit-
menschen unterstützen wollten. Um das Ganze übersichtlich darzustellen 
und allen eine Anlaufstelle zu bieten, legte ich eine Webseite an, auf der ich 
nach Kreisen und Kommunen getrennt alle Hilfsangebote/Unterstützer und 
Projekte, die uns erreichten, eintrug. Die meisten Angebote richteten sich 
an Menschen aus der Risikogruppe, die das Haus nicht verlassen konnten. 
Über die folgenden Wochen kamen eine Menge Hilfsangebote hinzu, so 
dass bald über 40 Organisationen und private Unterstützer aus allen Ecken 
des Bergischen mit dabei waren.

dIe organIsatIon Von 
corona-hIlfsangeboten Im bergIschen
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Ich arbeite bei Radio Berg, dem lokalen Sender für den Rheinisch-Bergi-
schen und Oberbergischen Kreis. Der größte Schwerpunkt meiner Arbeit 
liegt im Social-Media-Bereich. So bin ich unter anderem für das Erstellen 
von Postings, Webseiten und kurzer Videos verantwortlich.

Jo
na

th
an

 P
ric

ka
rt

z

Alyssa Crina  löffler

Mit meinem zweitägigen Theater- und Schauspielworkshop möchte ich Kinder und Jugendliche zwischen 
10 und 14 Jahren erreichen und sie für das Theaterspielen begeistern. Mein Ziel ist es, ihnen durch ver-
schiedene Übungen und Spiele zu ermöglichen, einen Einblick in die Theater-Welt zu bekommen, und sie 
auf diesem Wege in ihrer Kreativität zu fördern. Besonders viel Spaß bei der Vorbereitung haben mir das 
Aussuchen und Ausprobieren der Übungen sowie die Erstellung der Werbemittel gemacht. Ich freue mich 
schon sehr darauf, die Kinder kennenzulernen und mit ihnen zu arbeiten.

An dieser Stelle hätte ich gerne von meinen erfahrun-
gen während der Durchführung des workshops be-

richtet. Da er aufgrund der Corona-Situation aber erst 
im Juli stattfinden wird, kann ich zu diesem Zeitpunkt 
nur sagen, dass ich es kaum erwarten kann, mit den 

Kindern in die Theater-welt einzutauchen.

Bei der Volkshochschule Langenfeld bin ich nicht nur in der Geschäftsstelle, bei der Beratung von Teil-
nehmenden und Kursleitenden tätig, sondern ebenso in die Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie die 
Planung von Kursangeboten und Sonderveranstaltungen involviert.

Die Sparkasse lüdenscheid hat das Stück mit einer Spende in Höhe 
von 4000 € unterstützt. Die „Aktion Mensch“ erwägt eine Förderung 
in Höhe von 5000 €. 

„ich kann mir das Stück sehr gut auf der bühne vorstellen.“ 
James J., regisseur

„Das muss man sich ansehen.“ 
emilia K., lektorin
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lüdenscheId mInden
meschede

Das groß angesetzte Ziel des 
Projektes bestand für mich 
in erster Linie immer darin, 
das Interesse an Wahlen 
und Demokratie zu stärken 
und die Wahlbeteiligung 
zu fördern. Jede einzelne 
Wählerstimme, die durch 
dieses Projekt entsteht, 
bedeutet für mich einen 
großen Erfolg.

lüd-o-mat - Kommunalwahl 2020

Mein FSJ-Projekt war es, nach Vorlage des Wahl-O-Mat der bpb ein Wahlinformations-
angebot zur Kommunalwahl 2020 in Lüdenscheid zu erstellen, den Lüd-O-Mat. Das 
Programm wird digital auf der Website des Stadtjugendrings angeboten, aber auch als 
mobile Variante in offenen Einrichtungen und Jugendtreffs präsentiert, um auch entspre-
chenden Zielgruppen einen niedrigschwelligen Zugang zu Demokratie und Wahlen zu 
verschaffen. Besonderen Spaß machten mir dabei die Konzeption der politisch relevanten 
Thesen und die Kooperation mit verschiedenen Interessengruppen in Lüdenscheid.

Bei diesem Workshop erhalten Personen zwischen 
16 und 25 Jahren Einblicke in die Welt des Komponie-
rens und schreiben selber in einer Woche ihr eigenes 
Stück. Dabei werden sie in die Art der Musikproduk-
tion eingeführt, die heute alle großen Produzenten, 
egal ob für Pop, Rock, House, Dubstep, Alternative, 
Filmmusik oder Klassik, für ihre Werke verwenden. 
Außerdem bekommen die Teilnehmer im “Crashkurs 
– Eventmanagement” alle Informationen und rechtli-
chen Hinweise, die sie brauchen, um ihr Musikstück 
live aufzuführen.

electronIc comPosItIon worKshoP
Initiative offener ganztag (Iog) 
an der michael-ende-schule

stadtjugendring lüdenscheid e.V. – Jugendkulturbüro

Valentin Schnippering

Das Projekt wurde von drei FSJlern umgesetzt: Louisa und Sophia, die an der Musik-
schule HSK in der Verwaltung tätig sind, und Florian, der am Musikbildungszentrum 
Südwestfalen ebenfalls in der Verwaltung und an der Rezeption tätig ist.

Sandra broich

„es hat mir wirklich viel Spaß gemacht, mein eigenes Projekt 
selbstständig zu organisieren, und hat mich unheimlich fasziniert. 
Außerdem war es cool, zu sehen, wie alle Spaß hatten und ich die 
Teilnehmer*innen auf eine nachhaltige Art erreichen konnte und 
alle das Podcasten weiterverfolgen möchten.“

„In or out cast“ –
 das Podcast-ProJeKt

Die Stadt Minden ist eine große kreisangehörige Stadt. 
Kulturelle Bildung wird als Teil der kommunalen Verant-
wortung begriffen und ist eines der Schwerpunktthemen 
im Kulturbüro. Dazu gehören Projekte in Kooperation mit 
Schulen und Kulturschaffenden, Projekte im Freizeitbe-
reich sowie Kulturförderungen.

Das Jugendkulturbüro bietet kulturelle 
und jugendpolitische Bildung sowie 
freizeitpädagogische Angebote für 
Kinder und Jugendliche ab elf Jahren 
an. Die Angebote zeichnen sich durch 
ihren nichtkommerziellen und offenen 
Charakter aus. Ziel ist eine breite Ange-
bots- und Methodenvielfalt.

exPerImentIer-ag

Wir experimentieren im naturwissen-
schaftlichen Bereich. Mit ungefährlichen 
Alltagsgegenständen und Lebensmitteln 
führen wir spannende Experimente durch. 
Am Ende werden die durchgeführten Ex-
perimente gemeinsam ausgewertet. Die 
Teilnehmer*innen können natürlich auch 
eigene Ideen mit einbringen.

Jannis Clemens

Janna Hanken-wulf

Ich bin in der Michael-
Ende-Schule im Einsatz. 
Vormittags bin ich in der 
Klassenassistenz und 
nachmittags im Ganztag 
tätig.

„Meine Einsatzstelle ist die Michael-Ende-Schule in Minden. 
Vormittags bin ich in der Klassenassistenz und nachmittags 
bin ich auf dem Roten Flur in der Betreuung tätig.“

musikschule hochsauerlandkreis

louisa Hecker, 
Florian breide und 
Sophia Kummer

Der Workshop wird vom 
20.-24.7. im Musikbil-

dungszentrum Südwest-
falen stattfinden. Somit 

konnten noch keine 
Reaktionen zum Projekt 

eingefangen werden.

„In einem zweitägigen Workshop 
konnten Jugendliche im Alter 
von 14 bis 18 Jahren lernen, wie 
sie ihren eigenen Podcast pro-
duzieren. Zusammen mit einer 
professionellen Podcasterin tra-
fen wir uns alle zusammen in der 
Stadtbibliothek Minden, wo der 
Workshop stattfand.  Die Teilneh-
mer*innen konnten in kleinen 
Gruppen ihren eigenen Podcast 
aufnehmen und schneiden.

Dafür haben sie zunächst eine 
kleine Einweisung zum Thema 
„“Podcasten““ bekommen, was 
sie alles vor, während und nach 
einer Aufnahme beachten müs-
sen. Danach konnten sie ihre 
eigene Podcast-Folge selbststän-
dig planen und anschließend 
aufnehmen sowie schneiden. 
Insgesamt war es ein sehr inter-
essanter Workshop.“

stadt minden - Kultur und sport

„Jeder Anfang ist schwer.“

„Da passiert gleich noch was.“
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Dorian rook

Meine Einsatzstelle ist die Michael-Ende-Schule in 
Minden. Vormittags bin ich in der Klassenassistenz 

als Unterstützung der Lehrer und nachmittags in der 
Betreuung auf dem Blauen Flur tätig.

Meine Einsatzstelle ist die Michael-Ende-Schule in 
Minden. Vormittags unterstütze ich die Lehrer bei 
der Klassenassistenz. Am Nachmittag ist mein Ein-
satzbereich die Betreuung auf dem Gelben Flur.

PerlentIer-ag

Aus kleinen Perlen konnten die Kinder 
verschiedene Tiere gestalten, die als Schlüs-
selanhänger oder als kleines Geschenk viel 
Freude machten. Die AG fand einmal in 
der Woche für jeweils 45 Minuten mit zwei 
Gruppen von sechs Kindern statt. Teil-
nehmen konnten Schüler der zweiten bis 
vierten Klasse. Durchgeführt habe ich die 
AG gemeinsam mit Sophia, die ebenfalls ihr 
FSJ in der Michael-Ende-Schule macht.

Die Kinder konnten aus kleinen Perlen 
verschiedene Tiere gestalten, die als 
Schlüsselanhänger oder als kleines 
Geschenk viel Freude machten. Luca 
Fronckowiak und ich leiteten zwei 
Gruppen mit jeweils sechs bis sieben 
Kindern, welche einmal wöchentlich 
für 45 Minuten die AG besuchten. Teil-
nehmen konnten die Schüler von der 
zweiten bis zur vierten Klasse.

stadtbibliothek minden

stadt monheim am rhein – ulla-hahn-haus

dalebi e.V. (dankerser-letelner-betreuunginitiative)

„ich bin begeistert, wie 
einfach so etwas funk-
tioniert, und möchte 

zuhause damit weiter-
machen.“

 Teilnehmer

„ich werde mich mit 
der SV zusammenset-
zen und einen Podcast 

für unsere Schule 
entwickeln.“

 Teilnehmerin
(Schülersprecherin)“

Podcast-ProJeKt

Meine Einsatzstelle ist die Stadtbibliothek Minden. Neben 
Medienbearbeitung und der Hilfe im Kundendienst plane 
ich auch zahlreiche Veranstaltungen mit und für Kinder und 
Jugendliche. Diese führe ich dann auch aus und fungiere als 
Betreuer und/oder Ansprechpartner für andere Angelegen-
heiten.

was Ist glücK?

Für mein eigenständiges Projekt hätte ich eine Stunde für 
die Kinder in unserem Leseclub zum Thema „Glück“ vorbe-
reitet. Gemeinsam hätten wir überlegt, was uns glücklich 
macht, und unsere Gedanken dazu auf Kärtchen festge-
halten. Weiterhin hätten wir aus einem Buch zum Thema 
Glück gelesen und ein kurzes Spiel gespielt, das von Glück 
abhängt. Zum Abschluss hätten die Kinder ihre eigenen 
Glücksanhänger gebastelt. Die Ergebnisse dieser Stunde 
hätten wir bei unserem Tag der offenen Tür ausgestellt. Da 
dies nicht stattfinden konnte, werde ich stattdessen eine 
Stunde für Kinder auf Spielplätzen gestalten. Hierzu wer-
den wir aus einem Buch zum Thema Märchen lesen und 
ebenfalls kleine Glücksanhänger basteln.

Meine Einsatzstelle ist das Ulla-Hahn-Haus in Monheim am Rhein. 
Dies ist eine Bildungseinrichtung für Literatur, die eine Vielzahl an 
verschiedenen Kursen und Angeboten bereithält. Der Bereich, in 
dem ich am meisten tätig war, waren Angebote für Kinder.
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Unter professioneller Anleitung haben Jugendliche alles 
gelernt, was einen guten Podcast ausmacht. Anschließend 
haben die Teilnehmer ein Konzept für ihren eigenen Podcast 
erstellt und selbigen dann aufgenommen und anschließend 
bearbeitet. Das hörbare Ergebnis wird zeitnah veröffentlicht 
und die Teilnehmer sind motiviert, in ihrer Freizeit an eige-

nen Podcasts weiterzuarbeiten. Das Podcast-Projekt habe 
ich in Zusammenarbeit mit Sandra Broich, der FSJlerin aus 
dem Kulturbüro der Stadt Minden, organisiert und durchge-
führt.

 Initiative offener ganztag (Iog) an der michael-ende-schule
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Mir hat die Organisation 
des Projekts Freude bereitet 
und ich fand die Möglichkeit 

eines solchen eigenständigen 
Projekts sehr gut.

leonie gerber

„wann ist endlich 
wieder Dienstag?”

ich habe dieses Projekt mit Sebastian Jorzik zusammen 
gemacht. Durch den Corona-Virus konnten wir das Pro-
jekt nicht wie gewünscht durchführen, konnten jedoch 

trotzdem einige Handys sammeln.

Wir haben alte Handys für die Telekom gesam-
melt. Diesen Handys hat die Telekom dann die 
Wertstoffe entnommen und sie verkauft bzw. wie-
derverwendet. Der Erlös dieser Wertstoffe wurde 
an eine Hilfsorganisation gespendet.

handys für den guten zwecK

Wir sind in der Grundschule Dankersen-Leteln in 
der Klassenassistenz und im Ganztag tätig.

Dennis Mönig, Sebastian Jorzik

monheIm am rheIn
mInden mInden
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monheIm am rheIn münster

Amelie und ich arbeiten in der Kunstschule in Monheim am Rhein. Hier ist 
die Arbeit als FSJler supervielfältig. Hauptsächlich begleiten wir Workshops, 
Kurse und auch Projekte außerhalb des Hauses der Kunstschule. Gelegent-
lich dürfen wir selbst auch mitwerkeln.

uPcyclIng – 
aus alt mach neu!
Wie können wir Kunst in den Zeiten einer Pandemie auch in den eigenen 
vier Wänden für Kinder zugänglich machen? Diese Frage schwirrte Amelie 
und mir im Kopf herum. Wir planten bereits vor der Pandemie eine Baste-
laktion, bei der man den Kindern gleichzeitig noch etwas Wissen mit auf 
den Weg geben kann - in unserem Fall Nachhaltigkeit im Bereich Kunst. 
Also entschieden wir uns auch unter den veränderten Bedingungen für 
eine Mitmachaktion in dieser Thematik. Wir setzten unsere Idee einfach 
digital, im Videoformat um und bastelten Bienen und Marienkäfer aus Kon-
servendosen sowie weiteren recycelbaren Materialien. 

ich kann mir keine bessere ein-
satzstelle für mein FSJ vorstellen. 
Kreativ werden, dabei noch 
etwas lernen, sich körperlich 
betätigen und ständig im sozia-
len Kontakt sein. Dieses Jahr hat 
sehr zu meiner Persönlichkeits-
entwicklung beigetragen. Dafür 
bin ich sehr dankbar!

nova lübbers

In der Kunstschule Monheim am Rhein arbeiten wir 
sehr praxisorientiert im kunstmethodischen und 
sozialen Bereich mit Kindern und Jugendlichen. Wir 
begleiten Dozenten regelmäßig bei kreativen Projek-
ten in Schulen und Kindergärten und helfen bei den 
unterschiedlichsten Kursen und Workshops.

„Da unsere ursprüngliche Idee einer Mitmachaktion auf dem Monheimer Stadtfest wegen der Pandemie nicht verwirk-
licht werden konnte, entschieden wir uns, ein Video zu drehen, in dem wir den Kindern eine kreative Bastelidee vorstel-
len und sie anleiten. Uns war besonders wichtig, dass wir upcycelbare Materialien verwendeten, die jeder zu Hause zur 
Verfügung hat. Für unser Video filmten wir jeden einzelnen Bastelschritt der Bienen und Marienkäfer, deren Körper aus 
Konservendosen und deren Augen aus Kronkorken bestehen. Das ganze Projekt - von der Idee über die Recherche bis 
zur gesamten Gestaltung sowie das kreative und freie Arbeiten an dem Video - hat uns großen Spaß gemacht.“

uPcyclIng – aus alt mach neu
stadt monheim am rhein - Kunstschule

Von „Was ist Instagram?“ zu „Oh cool, ihr habt 
Instagram“. Viele junge Menschen folgen uns, 
um über unsere Arbeit auf dem Laufenden zu 
bleiben. Die ältere Zielgruppe freut sich - auch 
wenn Instagram nicht ganz geläufig ist -, dass 
man wichtige Themen effektiv an junge Men-
schen verbreiten kann.

Franka Aldenborg

Instagram für eIne gedenKstätte?  
gedenKstättenarbeIt goes socIal medIa
Mein Projekt „Instagram für eine Gedenkstätte? – Gedenkstät-
tenarbeit goes Social Media“ ist ein Jahresprojekt, welches sich 
über mein FSJ hin entwickelt hat. Ich habe am Anfang meines 
FSJ den Instagram-Account meiner Einsatzstelle, der Gedenk-
stätte Villa ten Hompel in Münster, erstellt: @villatenhompel. 
Auf diesem Instagram-Account teile ich die unterschiedlichsten 
Aspekte der Gedenkstättenarbeit, wie Veranstaltungsempfeh-
lungen, Ausstellungseröffnungen und Arbeitsinhalte. Aber auch 
Gedenktage und Erinnerungen. So kann man sich einerseits 
über unsere Arbeit informieren und andererseits bleiben wir in 
den Sozialen Medien als Gedenkstätte präsent.

geschichtsort Villa ten Hompel

begegnungszentrum Meerwiese

Der Geschichtsort Villa ten Hom-
pel bietet Auseinandersetzung 
mit geschichtlichen und aktuellen 
Themen zwischen Erinnerungs-
kultur und Demokratieförderung 
am historischen Ort. Ich unterstüt-
ze in der historisch-politischen 
Gruppenbetreuung und bei der 
Organisation von Projekten und 
Ausstellungen.

„mach mal theater!
lachmusKelKater und gehIrnJoggIng –
theatersPIele für schule und freIzeIt“
„Das Projekt beinhaltet das konzeptuelle Zusammen-
stellen von Theaterspielen mit pädagogischen Tipps. 
Die Spiele eignen sich vor allem für Kinder im Grund-
schulalter und können im Unterricht sowie in der Frei-
zeit gespielt werden. Ziele sind, den Gemeinschaftssinn 
zu stärken, die Achtsamkeit füreinander zu fördern, die 
Konzentration zu steigern, Ruhe in eine Gruppe zu brin-
gen, einfach miteinander Spaß zu haben und sich indi-
viduell auszuleben. Die Spiele ermutigen zum Auspro-
bieren und stärken das Selbstbewusstsein. Es werden 
die Bereiche Kennenlernspiele, Bewegungs- und Stimm-
spiele sowie Konzentrationsspiele angeboten. Die Spie-
le werden auf der Website des Begegnungszentrums 
Meerwiese veröffentlicht.“

Mir hat es Freude bereitet, meine Spiele mit 
den Kindern auszuprobieren und festzustel-
len, dass mein Projektziel, Kinder mit Spaß zu 
fördern, durch die Spielesammlung erreicht 
wird. Durch die Veröffentlichung der Spiele 
können noch viele Kinder davon profitieren.

Melina Hessel

Das Begegnungszentrum Meerwiese ist ein städtisches 
Kulturzentrum im Stadtteil Coerde in Münster. Dort 
betreue ich kulturelle Veranstaltungen, hauptsächlich 
Gastspiele im Bereich Kindertheater, mache Presse- und 
Öffentlichkeitsarbeit und begleite tanz- und theaterpä-
dagogische Projekte.

Amelie Sasse

Unsere Aufgaben sind sehr abwechslungsreich und es ist spaßig, mit vielen coolen Künst-
lern und in einem sehr familiären Team zusammenzuarbeiten. Vor allem die Kombination 

aus Arbeiten und den Seminaren hat mich in meinen Fähigkeiten sehr geprägt und in jeder 
Hinsicht weitergebracht.
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münster münster
neuss

Mit jährlich zwei Millionen Ausleihen und über einer 
Million Besuchern ist die Stadtbüche-rei Münster die 
erfolgreichste Großstadtbibliothek Nordrhein-Westfalens. 
Für über 200.000 Bücher und über 20.000 Medien ist 
hier Platz. Die Büchereien im Aaseemarkt, in Coerde, am 
Hansaplatz, in Kinderhaus, in Gievenbeck und der Bücher-
bus mit über 20 Haltestellen erweitern das Angebot der 
Stadtbücherei im gesamten Stadtgebiet Münsters.

zeIt für booKtube

Florentin bardehle

Die Westfälische Schule für Musik der Stadt Münster mit rund 7000 Schülern und 185 qualifizierten Lehrkräften bietet Un-
terricht in rund 30 vokalen und instrumentalen Fächern. Sie ist Sitz der Regionalgeschäftsstelle „Jugend musiziert“ Müns-
terland und somit für die Organisation verantwortlich.

Ein Freiwilligendienst bietet die Möglichkeit, neue, wertvolle Erfahrungen und Impulse zu 
sammeln – genau das durfte ich durch mein FSJ erleben. Um einen Einblick in das Freiwillige 
Soziale Jahr Kultur an der Westfälischen Schule für Musik zu bieten und die Möglichkeit für 
Interessierte zu eröffnen, sich näher mit dem Freiwilligendienst an der Musikschule ausein-
anderzusetzen und zu informieren, habe ich im Rahmen meines eigenständigen Projektes 
einen Informationsabend zum Freiwilligendienst an der Westfälischen Schule für Musik 
organisiert. Die Infoveranstaltung sollte die Jugendlichen und ihre Eltern über die Möglich-
keiten und Chancen sowie die Einsatzbereiche in meiner Einsatzstelle informieren.

InformatIonsabend zum freIwIllIgen sozIalen 
Jahr an der westfälIschen schule für musIK

Auf heiß begehrten Park-
plätzen in der Innenstadt 

Mensch-ärgere-Dich-nicht 
spielen oder ein selbst 

geschriebenes Gedicht zum 
Besten geben? Leider schaff-

te es das Projekt aufgrund 
der Pandemie nicht bis zur 

Durchführung. Vielleicht 
hätte es so aussehen können, 

oder doch ganz anders ...

Jule Selter

fort future – wIr machen uns sIchtbar

Assistierend begleite ich unser Theaterlabor „For Future“, einen 
Spielclub, der in dieser Spielzeit eine Collage zum Thema Zukunft er-
arbeitet. Ein besonderes Augenmerk liegt dabei auf dem Klimawan-
del und seinen Folgen. Mein Projekt lehnt sich an diese Thematik an. 
Geplant war eine gemeinsam vorbereitete Performance im öffentli-
chen Raum. Grundlage ist hier die Idee, Parkplätze auf kreative Weise 
zu besetzen und als Spielfläche 
zu nutzen. Dies sollte vor allem 
nach den Ideen der Teilneh-
mer*innen entstehen. Ziel war 
es also nicht vorrangig, Auf-
merksamkeit Außenstehender 
zu erlangen, sondern eine Akti-
on im Team zu planen und sich 
auf kreative und mutige Weise 
Gehör zu verschaffen.

Theater Münster – Junges Theater

Das Theater Münster ist ein 
Fünf-Sparten-Theaterbetrieb. 
Das Junge Theater Münster 
versteht sich als Unterstützer 
und Motivator zur freien und 
spielerischen Auseinanderset-
zung mit ästhetischen Formen 
und inhaltlichen Konzepten.

bürgerbühne – VIele fenster zum hInterhof

Gemeinsam mit Bärbel Reimer habe ich die Bürgerbühne des Rheini-
schen Landestheaters Neuss begleitet und die Produktion mit gestal-
tet.  In der Gruppe haben wir ein Konzept entwickelt und ein Story-
board festgelegt. Das haben Bärbel und ich dann mit Inhalten gefüllt.  
Auch hatten wir bereits ein Bühnenbild konzipiert und dem Malsaal 
in Auftrag gegeben. Die nötigen Möbel haben wir in unserem Fundus 
zusammengesucht.

Leider wurde unsere Arbeit dann erst mal auf Eis gelegt und wir dach-
ten schon, dass wir unser Stück nicht mehr aufführen können, aber 
wir haben uns weiterhin über Zoom getroffen und weiter Ideen ge-
sammelt, bis die freudige Nachricht kam: „Wir können das Stück in der 
nächsten Spielzeit aufführen.“

Jennifer brockmann

„Ich war im Rheinischen Landestheater Neuss im Be-
reich Presse-, Öffentlichkeitsarbeit und Marketing tätig. 
Einige meiner Aufgaben waren z.B. die Erstellung des 
Presseverteilers und der Entwurf von Werbematerialien, 
von Flyern über Plakate bis hin zu PowerPoint-Videos. 
Auch an der Website habe ich gearbeitet.“

rheinisches landestheater neuss

„Das wird sowas von ein Outtake“

„Du, ich glaub, 
wir haben zu viele Outtakes“

„Ach naja, die Postproduktion 
wird’s richten“ 
 „Du bist die Postproduktion“ 
 „Dann drehen wir das lieber noch mal“

„Cuuuuuuuuut!“

„BookTube“, das ist eine vergleichsweise junge Bewegung, die sich auf der großen Vi-
deo-plattform „YouTube“ finden lässt. Die Mitglieder und Interessenten kommen allen allen 
Al-ters- und Lebenslagen, teilen aber vor allem eine Sache – Ihre Liebe zu Büchern. Mit der 
Serie „Zeit für BookTube“ steigt die Stadtbücherei Münster in diese Welt ein und stellt jede 
Woche (ab und an auch mal mehr als) ein Buch, bzw. Medium vor. Medium, weil neben 
Büchern unterschiedlichster Art, vom Comic bis zum Thriller, auch schon Games, Filme 
und Musik Einzug in das Projekt gehalten haben. Jedes der Videos, die immer mittwochs 
erscheinen, kann mit einer Laufzeit von unter fünf Minuten problemlos zwischendurch an-
gesehen werden, wobei die Moderatoren ständig wechseln. War es anfangs noch der FSJler, 
der Sowohl die Arbeit vor, als auch hinter der Kamera und in der Postproduktion übernom-
men hat, kamen schnell prominente Gäste, wie die bekannten Let’s Player „TheJoCraft“ 
und „iOser100“ dazu. Mit mittlerweile 220 Abonnenten (Tendenz steigend) liegt somit der 
Grundstein für ein Pro-jekt, das auch über das FSJ hinaus erhalten bleibt, damit es auch am 
nächsten Mittwoch wieder heißt „Klappe die erste, Zeit für BookTube, Film ab“.

„gerade die enge Zusammenarbeit mit bärbel reimer, die immer 
auf Augenhöhe stattfand, hat mir dieses Jahr über ausgespro-

chen gut gefallen. generell war die Arbeit im Theater stets 
angenehm, bei Fragen und Problemen konnte man sich an jeden 

wenden und es konnte immer eine lösung gefunden werden.“

Durch die infoveranstaltung wollte ich meine be-
geisterung für das FSJ an der Musikschule weiter-

geben und andere für den Freiwilligendienst Kultur 
begeistern.

westfälische schule für musik der stadt münster

stadtbücherei münster

Kathleen Krampl
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stadt neuss - Kulturamt

rebekka Meyer

„wIr warten auf´s chrIstKInd … Im KulturKeller“

Während meines FSJ konnte ich oft eigenständig arbeiten und sehr viele Projekte begleiten. Besonders hervorheben möchte 
ich eine vorweihnachtliche Theaterreihe, welche ich für den Kulturkeller organisierte, das alte Gewölbe liegt direkt unter dem 
Kulturamt. An vier Tagen im Dezember spielten Figurentheater für Kindergartenkinder zweimal täglich. Zu meinen Aufga-
ben gehörten die Gestaltung des Flyers, Pressemitteilungen und das Anschreiben an die Kindertagesstätten sowie auf die 
Schwerpunkte der Kita angelegte E-Mail-Erinnerungen. So wurde das Warten auf´s Christkind von einem kleinen Engel, dem 
Bäcker Zimtstern, einem neugierigen Hirten und der Maus Frederik für die Kinder verschönert und verkürzt.

Das Kulturamt veranstaltet und fördert viele verschiedene kulturelle 
Angebote. Als Freiwillige wirke ich bei der Planung und Durchführung 
von Konzerten und Ausstellungen mit. Ich bin verantwortliche An-
sprechpartnerin für die Umsetzung interkultureller Projekte in Kitas.

schmetterling e.V.

KreatIVwerKstatt: der lego-worKshoP

Eine kleine Gruppe Kinder baut eigene LEGO-Werke, darunter 
Tiere, Menschen, Roboter, Gebäude, Landschaften etc. Damit 
wird ihnen ein kreativer Raum geboten, um ihrer Fantasie freien 
Lauf zu lassen und ihre Kreativität zu fördern.

Den Kindern hat das 
Projekt sehr gefallen 
und sie fragen immer 

wieder nach, ob es den 
workshop noch mal 

gibt, weil er ihnen viel 
Spaß gemacht hat.

Tanisha-Marie bamforth

Ich bin an einer Grundschule 
im OGS-Bereich tätig.

In der Stadtbibliothek Neuss bin ich im Bereich Öffentlichkeits- und Veranstaltungsarbeit tätig. Zu meinen Aufgaben gehören das 
Schreiben von Pressemitteilungen, das Organisieren und teilweise Durchführen von Veranstaltungen und vieles mehr. Die Stadtbib-
liothek hat ein vielseitiges Veranstaltungsangebot.

talentParcours – berufsorIentIerung mal anders
Der Talentparcours ist ein Biparcours, welcher die Zielgruppe, Schüler*innen ab der 7. Klasse, bei ihrer Berufserkundung unterstüt-
zen soll. Das Ziel ist eine spielerische und informative Auseinandersetzung mit dem Thema Berufsorientierung. Jeder Teilnehmende 
soll am Ende einen kleinen Überblick über seine persönlichen Interessen und Stärken für den Arbeitsmarkt erhalten. Corona-be-
dingt konnte der Talentparcours nicht in der Praxis umgesetzt werden, so dass nur ein theoretisches Ergebnis vorgestellt werden 
kann: Das gewünschte Ergebnis dieses Projekts ist, dass Jugendliche sich zwangslos mit dem Thema Berufsorientierung beschäfti-
gen und den Talentparcours weiterempfehlen.

nach dem ende der Schullaufbahn stellt 
sich für viele die Frage: „was mache ich 

eigentlich nach der Schule?“ Hier möchte 
ich mit meinem Projekt anknüpfen.

Christian Kluge

stadt neuss – 
stadtbibliothek

ich fand es spannend, eine 
relativ große Produktion 

in den einzelnen entwick-
lungsschritten sowie den 

Probenalltag dazu miterlebt 
zu haben und ein Teil des 
Teams gewesen zu sein.

Ich habe eineinhalb Monate lang die Pro-
duktion „Schade, dass sie eine Hure war“ als 
Regiehospitantin begleitet. In der Inzest- 
und Rachetragödie richtet der Shakespea-
re-Zeitgenosse John Ford den Blick auf die 
Vielgestaltigkeit der Liebe und die gesell-
schaftliche Verurteilung dieser in Zeiten 
der Renaissance. Zu meinen Aufgaben ge-
hörte grundsätzlich die Unterstützung der 
Regieassistentin, wobei ich auch hin und 
wieder Aufgaben komplett übernommen 
habe oder für die Souffleuse eingesprun-
gen bin. Außerdem habe ich zusammen 
mit einer der Mitarbeiterinnen von Theater-
Aktiv einen Workshop für die Patenklasse 
des Stücks vorbereitet und durchgeführt 
und hätte ohne Corona auch einmal die 
Stückeinführung gehalten.

Meine Einsatzstelle ist das Rheinische Lan-
destheater Neuss im Bereich TheaterAktiv 
und Dramaturgie.

regIehosPItanz „schade, dass sIe eIne hure war“
rheinisches landestheater neuss

Sonja Kröckel

Am schönsten war es, die leuchtenden Kinderaugen zu sehen, 
welche in der Vorweihnachtszeit ohnehin gebannt den erlebnis-
sen der liebevoll gestalteten Figuren folgten.

neuss neuss
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Paderborn Paderborn

„Das Bildungs- und Integrationszentrum Kreis Paderborn verfolgt das Ziel, die Lern- 
und Lebenschancen von Kindern und Jugendlichen in der Region zu verbessern. 
Als Freiwillige habe ich hier im Bildungsbüro an Projekten im Bereich Qualität und 
Bildungsmanagement gearbeitet.“

„das IntegratIonsParadox“ – eIne fortbIldung 
zu IntegratIon und der offenen gesellschaft

„Für mein eigenständiges Projekt habe ich eine Fortbildung zu dem Buch „Das Integ-
rationsparadox“ von dem Soziologen und Erziehungswissenschaftler Prof. Dr. Aladin 
El-Mafaalani konzipiert. Diese Fortbildung sollte mit den Beteiligten eines bereits beste-
henden Projektes durchgeführt werden und ihnen somit einen anderen Blickwinkel für 
die Arbeit mit Kindern mit Migrationshintergrund geben.
Zunächst habe ich hierfür das Buch durchgearbeitet, mit Post-its versehen und mir Noti-
zen gemacht. Um das Ganze ansprechender zu gestalten, habe ich anschließend Schau-
bilder zu den im Buch aufgestellten Thesen erarbeitet und einige interessante Zitate für 
mögliche Diskussionen herausgesucht.“

Aufgrund der Corona-Krise musste die für April angesetzte Fortbildung leider 
kurzfristig abgesagt werden. Um die erarbeiteten Materialien dennoch ver-
mitteln zu können, habe ich ein blatt mit Schaubildern, Zitaten usw. erstellt, 

das gemeinsam mit den büchern an die Teilnehmenden verschickt wird.

Was treibt Jugendliche in unserer Generation an? Wie 
geht es ihnen zwischen Aktivismus und Passivität? 
Diesen Fragen wollte ich mit einer Gruppe von Jugend-
lichen im Alter von 16 bis 20 Jahren nachgehen. Dabei 
sollte es sich um ein experimentelles Format handeln, in 
welchem wir je nach Wünschen der Gruppe mit ver-
schiedenen Kunstformen gearbeitet hätten. Aufgrund 
der aktuellen Umstände konnte ich dies so natürlich 
nicht umsetzen, weshalb ich versucht habe, das Thema 
auf Corona zu beziehen. Vor der Kamera habe ich mit 
einigen der Menschen gesprochen, die ursprünglich 
an meinem Projekt teilnehmen wollten, um Eindrücke 
aus der Quarantänezeit und Ideen für eine Zukunft mit 
Kultur auf Abstand zu sammeln.

(Jugend-)Kultur zwIschen KrIse und Karussell
 theater Paderborn gmbh

greta ridder

Kreis Paderborn - bildungs- und Integrationszentrum
Jola gockel

Meine Einsatzstelle ist die Theaterpädagogik des Theaters Paderborn. Hier hel-
fe ich bei der Koordination zwischen Bildungseinrichtungen und dem Theater 
und unterstütze meine Kolleg*innen bei verschiedensten theaterpädagogi-
schen Angeboten, wie Workshops oder Spielclubs.

gibt es überhaupt noch 
Kultur, wenn keine 

Menschen da sind, um sie 
anzusehen?

schmetterling e.V

schmetterling e.V.

„Darf ich auch mithelfen?“

„wow! ist das Puppenhaus neu hier?“

„Das sieht ja super aus!“

„Die Mühe hat sich gelohnt!“

aus alt mach neu

Ich arbeite beim Grundschulverbund Bonhoeffer-Heinrich in Paderborn Schloß 
Neuhaus. Dort bin ich vormittags mit den Kindern im Unterricht und nachmittags 
helfe ich in der OGS. Während der OGS-Zeit gehe ich mit den Kindern zum Essen, 
mache mit ihnen Hausaufgaben und spiele mit ihnen.

das KleIne bacKen

Mein Backprojekt richtete sich an die Kinder aller vier Jahrgänge und war als Ferienprogramm und 
als entspannte Abwechslung zum Schulalltag geplant. Die Kinder sollten Spaß am Backen bekom-
men, aber auch Verhaltensregeln in der Küche lernen oder Rezepte lesen können. Auch der Umgang 
mit Besteck sollte ihnen nähergebracht werden. Mit einer immer wechselnden Gruppe von höchs-
tens sieben Kindern habe ich in der Küche der Schule leckere Plätzchen oder kleine Kuchen geba-
cken. Beim Verzieren hatten die Kinder später besonders viel Spaß. Mir hat es sehr gut gefallen, dass 
das Projekt so gut angekommen ist und die Kinder sehr viel Freude am Backen hatten.
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Ich bin in der Grundschule Bonhoeffer-Heinrich tätig. Morgens bin ich im Unterricht, helfe der Lehrerin und 
unterstütze die Kinder bei ihren Aufgaben und nachmittags bin ich in der OGS und betreue die Kinder. Dort 
mache ich mit ihnen Hausaufgaben und spiele oder bastle mit ihnen.

Die Idee hinter meinem Projekt „Aus 
Alt mach Neu“ war es, das alte Puppen-
haus in meiner Betreuungsgruppe zu 
renovieren. Mit dem Puppenhaus wur-
de zuvor nicht mehr gespielt und auch 
von innen war das Haus nicht mehr at-
traktiv für die Kinder. Dennoch war es 

zu schade, das Puppenhaus einfach in 
einer Ecke stehen zu lassen. Bei den Re-
novierungsarbeiten konnten die Kinder 
auch selbst mithelfen. Wir schmirgel-
ten und strichen das Haus von außen 
und innen und klebten Tapeten an die 
Innenwände. Es machte besonders viel 

Spaß, die Kinder bei der Arbeit zu sehen 
und schrittweise beobachten zu kön-
nen, wie sich das Haus Stück für Stück 
verändert.

lea-Franka  Sarrazin

Die Kinder waren an dem Projekt sehr interessiert und die 
nachfrage war groß. Sie haben fleißig beim backen und Verzie-
ren mitgeholfen und waren mit großer begeisterung dabei. ich 
habe mich über das Projekt sehr gefreut, weil ich die Möglich-

keit hatte, kreativ mit den Kindern zu arbeiten.
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deutsch für alle: 
eIn neuer begIn In rheda-wIedenbrücK

einstein-gymnasium rheda-wiedenbrück

handbuch für eIn fsJ am eInsteIn-gymnasIum

Ich bin dabei, ein Hand-
buch zu erstellen. Es ist 
dazu da, FSJler*innen 
den Start in der Einrich-
tung zu erleichtern.

Das Projekt ist noch nicht 
vollständig, da bedingt durch 
Corona die Ansprechpartner 

anderweitig eingebunden 
waren.

Jonas wieneke

Im Einstein-Gymnasium sind Lernen und Gemein-
schaft die zentralen Bausteine unseres Gesamt-
konzeptes für eine erfolgreiche schulische Arbeit. 
Unsere Schule sehen wir als einen Lebensraum, in 
dem wir unsere Stärken entfalten können.

Arbeitskollegen und FSJler aus meiner Semi-
nargruppe waren von der idee begeistert und 

boten mir auf der Stelle ihre Hilfe an. Meine 
einsatzstelle war so von der idee fasziniert, dass 

man dort über eine mögliche weiterführung 
nach dem FSJ nachdachte.

KallIgraPhIe-worKshoP für KInder

In meinem Kalligraphie-Workshop möchte ich Kindern die schö-
ne Kunst des Schreibens vermitteln. Dabei gehen wir kurz und 
informativ auf Themen wie Typografie und Schriftentwicklung 
ein. Spielerisch sollen die Kinder sich mit den Grundbausteinen 
der Sprache auseinandersetzen und lernen, wie vielschichtig 
Schrift ist.

Ich arbeite im Amt für Kultur und Tourismus Ratingen. Sowohl 
organisatorische als auch gestalterische Tätigkeiten zählen 
zu meinen Hauptaufgaben, wie zum Beispiel die Mitgestal-
tung von Events oder das Designen von Infomaterialien und 
Eventplakaten.

Hajar Aeraki

 stadt ratingen

Dieses Projekt soll auch 
dazu dienen, mich auf 

ein Kompositionsstudi-
um vorzubereiten und 

meine Zwölftonmethode 
zu erweitern.

„Da die Musikvermittlung der Neuen Philharmonie Westfalen noch kein Pro-
gramm für Kindergartenkinder hat, komponiere ich ein Stück nach dem be-
liebten Kinderbuch „Frederik und die Farben“. In dem Buch geht es um Fre-
derik, die Feldmaus. Während die anderen Mäuse Nahrung für den Winter 
sammeln, sitzt er in der Sonne und schaut sich die Welt an. Wenn dann die 
Winterzeit angekommen ist, erzählt er den Mäusen von all dem, was er gese-
hen hat, und sorgt so für Freude in der kalten Jahreszeit. In der musikalischen 
Ausführung möchte ich ein neues Konzept der Zwölftonmusik verwenden, 
welches nicht unbedingt dissonant ist, aber dennoch Atonalität beibehält.“

frederIK und dIe farben
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Die Neue Philharmonie Westfalen ist das größte Landesorchester Nord-
rhein-Westfalens. Ich arbeite dort in der Marketing-Abteilung, habe aber 
auch schon in anderen Bereichen Erfahrungen gesammelt und bin sogar als 
Musiker aufgetreten.

luis goemans

Im Einstein-Gymnasium sind Lernen und Gemeinschaft 
die zentralen Bausteine unseres Gesamtkonzeptes für 
eine erfolgreiche schulische Arbeit. Unsere Schule sehen 
wir als einen Lebensraum, in dem wir unsere Stärken 
entfalten können.

raquel Moreno Cubillo

In diesem Projekt wollte ich ein Deutsch-Heft für die Schüler mit Migrationshintergrund, die neu an unserer 
Schule sind und Deutsch von Anfang an lernen müssen, erstellen. Das Besondere an diesem Heft wäre, dass 
es speziell für unsere Schule und Umgebung gedacht ist. Mit der Hilfe von anderen Schülern, die schon lange 
Zeit in Deutschland wohnen und gut Deutsch sprechen können, soll der Inhalt des Heftes in verschiedene 
Sprachen übersetzt werden. Darüber hinaus könnten sie den neuen Mitschülern auch ihre Erfahrungen und 
Ratschläge mitteilen. Auf diese Art und Weise würde der komplizierte Anfang erleichtert werden.

einstein-gymnasium rheda-wiedenbrück

ratIngen rheda-wIedenbrücK
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Das Kloster Bentlage ist ein lokaler Kultur-Hotspot: 
Ausstellungsraum, Künstlerresidenz, Museum, Konzert-, Workshop- und Eventlocati-
on in einem. Als Freiwilliger kümmere ich mich hauptsächlich um unseren On-
line-Auftritt, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie die Ausstellungslogistik.

bentlage @ home

Mathis lüttmann

Meine Einsatzstelle ist die Ev. Grundschule Bruchmühlen. 
Etwa 180 Kinder besuchen zurzeit die Schule und werden in 
acht Klassen unterrichtet. Die Betreuung ist organisiert wie 
ein offener Ganztag. Des Weiteren steht den Kindern eine 
Halbtagsbetreuung zur Verfügung.

Mein eigenständiges Projekt konnte ich im Rahmen einer AG im Nachmittagsbereich 
verwirklichen. Jeden Donnerstag habe ich mit einigen Schülern der Klassen 1 bis 4 
zusammen gebastelt. Neben kleinen Dingen, wie dem Bemalen und Bepflanzen von 
Blumentöpfen oder dem Anfertigen der Weihnachtsdekoration für den Tannenbaum 
der örtlichen Feuerwehr, haben wir uns um die Deko für das Frühlingsfest der Schule 
gekümmert. Dafür haben wir die Fenster unseres Betreuungsraumes mit selbst 
gebastelten Schmetterlingen, Marienkäfern und Blumen geschmückt. Im Vorder-
grund steht dabei ein Baum, der aus den ausgeschnittenen Papierhänden der Kinder 
besteht.

bastel-ag

Paula Stenzel

Die Projektdurchführung findet erst am 
2.7.2020 statt, daher können noch keine
 Anmerkungen und Reaktionen wieder-

gegeben werden. Die Vorbereitung war ein 
spannendes und einmaliges Erlebnis auf-

grund der relativ eigenständigen 
Organisation und Planung.

Karl Klemens niewind

waren rItter altmodIsche suPerhelden?

Das Projekt ist eine Führung durch das Haus Martfeld auf den Spu-
ren der Ritter, die hier gelebt haben. Für die Führung kommen ca. 10 
Kinder aus dem Jugendzentrum der Stadt zu Besuch. Im Jugendzen-
trum ist zum Zeitpunkt der Führung „“Superhelden““ das Thema und 
gemeinsam mit den Kindern wird untersucht, ob Ritter historische 
Helden waren. Mit dem Projekt sollen in erster Linie die Kinder er-
reicht werden, die an der Führung teilnehmen, um ihnen etwas über 
das historische Leben im Haus Martfeld beizubringen. Im Vorfeld war 
die Recherche über die Ritter hier im Haus sehr interessant, und bei 
der Konzeption der Führung kreativ zu werden, hat mir sehr viel Freu-
de bereitet.

Stadt Schwelm

Die Einsatzstelle ist die Stadt Schwelm, genauer der Fachbereich 7 
Kultur und Sport. Das Büro befindet sich im historischen Haus Mart-
feld. Ein Großteil der Aufgaben besteht in der Hilfe bei der Durch-
führung von Veranstaltungen sowie dem Entwerfen der Plakate 
und Eintrittskarten.

PIas wuseln In der büchereI: 
umgestalten, Planen & eIn leItfaden

„Als ich in mein FSJ gestartet bin, 
hatte ich große Pläne für mein Pro-
jekt: Ich wollte eine Veranstaltungs-
reihe rund ums Thema „“Upcycling 
von Büchern““ planen. Leider ist 
diese Idee ins Wasser gefallen.

Neben der Umgestaltung der Kin-
derbücherei, dem Planen und 
Durchführen einer Vorleseveran-
staltung sowie der Planung des 
SommerLeseClubs2020 stellt der 
Leitfaden den größten Teil meines 
Projekts dar. Dieser ist eine Schritt-
für-Schritt-Anleitung, wie man mit 
der Bibliothekssoftware Biblio-
thecaPlus umgeht. In dem Leitfa-
den sind alle Vorgänge beschrie-
ben, die du als FSJler*in eventuell 
brauchst.“

ev. Jugendhilfe schweicheln

Kulturelle begegnungsstätte Kloster bentlage

Pia Tusch

Meine Einsatzstelle ist die Stadtbücherei Schwelm. 
Folgendes gehört zu meinen Aufgaben: Einstellen, 
Ausleihen, Bearbeiten, Erfassen sowie aktuell auch 
das Säubern von Büchern und Medien; Erstellen 
von Werbematerial und Flyern; Theken- und Infor-
mationsdienst.

stadt schwelm

„eine informative und schöne Möglichkeit, Kunst online zu erleben.“
emma lehmkuhl (Münsterländische Volkszeitung)

„Kein ersatz für einen echten besuch, aber eine wunderbare Ausdehnung unserer Ausstellungsflächen in den virtuellen raum.“ 
Jan-Christoph Tonigs (Künstlerischer leiter Kloster bentlage)

Durch die Corona-Pandemie mussten wir unseren Publikumsverkehr einstellen, Aus-
stellungen, Workshops, Konzerte und Führungen mussten gestrichen werden. Um 
die Menschen trotzdem ein wenig Kultur erleben 
zu lassen, entschloss ich mich, „Bentlage @ Home“ 
auf die Beine zu stellen. Das Projekt beschreibt eine 
weiträumige Digitalisierung unseres Kulturbetrie-
bes. Neben Künstlergesprächen, Fotogalerien und 
digitalen Vernissagen erschuf ich neue Formate, z.B. 
eine Reihe von 360-Grad-Touren durch unsere zum 
Teil abgesagten Ausstellungen.  All das ist auf un-
serer Website in einer Mediathek und auf unseren 
Social-Media-Kanälen abrufbar – also ganz einfach 
„@ Home“.

es war schön zu beobachten, dass alle 
Spaß am basteln hatten, und ich konnte 
die Kinder von einer anderen Seite noch 

besser kennenlernen.

rheIne schwelm
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Instagram für das stadtmuseum

Mein Projekt war es, die Social-Media-Präsenz des Stadtmuse-
ums durch eine Instagram-Seite zu erweitern. Mein Ziel war es, 
so ein jüngeres Publikum zu erreichen und die Angebote des 
Museums besser zu präsentieren. Dieses Ziel haben wir tatsäch-
lich ganz gut erreicht. Die Abonnentenzahlen sind von Anfang 
an konstant und relativ schnell gestiegen und das Feedback 
war durchgehend positiv. Der Plan ist jetzt, dass das Projekt im 
besten Fall auch nach dem Ende meines FSJ fortgeführt wird.

In einer Zeit, in der der Frauenfußball weder beim 
DFB noch unter Fußballliebhabern Anerkennung 
fand, entwickelte sich in Siegen ein Fußballwun-
der: In den 1980er- und 1990er Jahren wurden die 
Damen des TSV Siegen zum Deutschen Serien-
meister und Pokalsieger. Zahlreiche Spielerinnen 
erlangten im Laufe ihrer Karriere Weltgeltung. Für 
die Uraufführung gestaltete ich eine Ausstellung, 
die die Historie auf der Basis von Zeitdokumen-
ten spiegelte. Dazu gehörten Presseartikel, Origi-
nal-Pokale und Videoeinspielungen.

ausstellung zur uraufführung Von frauen.
fussball.sIegen – theaterreVue über eIn 
sIegener fussballwunder

bluebox siegen

steiga
uf e.V.

stadtbetriebe siegburg aör

Das „Apollo“ in Siegen ist Bespieltheater mit zusätzlich drei bis vier Eigenproduktionen pro Spielzeit. Ich arbeitete in der 
Verwaltung, Ausstattung, Dramaturgie, Presse- und Öffentlichkeitsarbeit sowie im Betriebsbüro mit. Des Weiteren war ich 
Darstellerin in der Märchenproduktion „Dschungelbuch“.

Jacy Herrmann

ein Highlight des Projekts 
war für mich, mir unseren 
livestream von unterwegs 
aus anschauen zu können, 

als ich bei einem Auftritt 
nicht dabei sein konnte. Das 
war eine schöne bestätigung 

unserer geglückten Arbeit.

stream me uP

Die BlueBox Siegen ist ein neu-
es und innovatives Kinder- und 
Jugenzentrum in Siegen. Ne-
ben der offenen Kinder- und 
Jugendarbeit stellt die Blue-
Box, in Zusammenarbeit mit 
vielen Vereinen, den Kindern 
und Jugendlichen aus der Re-
gion Angebote aus den Berei-
chen Kunst, Musik und Medien 
zur Verfügung.

reItertag

Sophie Mölle und ich hatten einen Reitertag geplant, im 
Aufbau von einem Jugendreiter-Wettbewerb. Dieser wäre 
an einen Feiertag gebunden worden, allerdings konnte das 
Projekt wegen Corona nicht umgesetzt werden.

noa Foltys

Ich bin auf dem Reiterhof SteigAuf e.V. tätig. Dort haben wir 
uns vormittags an der Betreuung der Kindergartengruppen 
beteiligt und am Nachmittag in der Stallgasse geholfen. In 
den Schulferien haben wir bei verschiedenen Ferienpro-
grammen geholfen.

apollo theater siegen e.V.

Caroline greim

Die Uraufführung konnte aufgrund 
der Corona-Pandemie und der da-
mit zusammenhängenden Schlie-

ßung sämtlicher deutscher Theater 
nicht stattfinden.

Die Idee war, Bands, Schauspie-
lern, Autoren und jedem, der sich 
in künstlerischer Weise präsen-
tieren will, trotz Corona und des 
damit einhergehenden Verbots 
aller Veranstaltungen eine (digi-
tale) Bühne zu bieten. Gelungen 
ist uns das über unsere hausinter-
ne Bühne, eine Streaming-Mög-
lichkeit, viele ehrenamtliche 
Mitarbeiter und die Anschaffung 
professionellerer Hardware, wo-
durch wir auch unsere Qualität 
immer weiter verbessern konn-
ten. Bisher konnten so schon 
einige Solokünstler und Bands 
unsere Bühne nutzen. Meine 
Einsatzstelle hat vor, kommen-
de Veranstaltungen weiter zu 
streamen, wodurch ein Teil des 
Projekts meine Zeit als FSJler zu 
überdauern scheint, worauf ich 
recht stolz sein kann – und bin. 

leonie eileen noack

ich war total begeistert davon, wie gut und schnell 
sich die Seite entwickelt hat. Mit einem so positiven 
Feedback hatte ich gar nicht gerechnet. Und beson-

ders schön finde ich den gedanken, dass mein Projekt 
auch nach dem ende meines FSJ weiter besteht.

Mein Einsatzbereich im 
Stadtmuseum Siegburg 
ist kaum einzuschrän-
ken, da ich die Mög-
lichkeit hatte, sehr viele 
Bereiche der Museums-
arbeit kennenzulernen. 
Ich war in der Öffent-
lichkeitsarbeit tätig und 
habe bei Ausstellungen 
geholfen, aber auch 
eine eigene Ausstellung 
geplant.

sIegburg sIegen
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Die Jugendförderung Solingen hat ein vielfältiges Angebot 
für Kinder und Jugendliche. Ich wurde hauptsächlich beim 
Kulturrucksack und beim Spielmobil eingesetzt.

PartIzIPatIon für KInder Im rahmen 
des KulturrucKsacK-Programms
„Meine Einsatzstelle bietet schon seit vielen Jahren ein Kulturrucksack-Programm in 
Solingen an. Wir haben uns darüber Gedanken gemacht, wie man das Programm für 
Kinder noch ansprechender gestalten könnte, und wollten den Kindern die Möglichkeit 
zur Mitbestimmung des Programms geben. Bisher lief es meistens so, dass sich Work-
shopleiter für ihre Kurse um eine Förderung vom Kulturrucksack bewerben konnten und 
die Jugendförderung dann die interessantesten Angebote auswählte. Die Möglichkeit, 
dass Kinder selbst ihre Wünsche mit einbringen konnten, gab es nicht, und so entstand 
die Idee, mithilfe von Karten ein direktes Feedback zu den Workshops und Wünsche für 
zukünftige Angebote zu sammeln.“

„Da ich als Kind oft am Kulturrucksack in So-
lingen teilgenommen habe, war es schön, nun 

selbst daran mitwirken zu können.
Allerdings konnten viele workshops aufgrund 
von Corona nicht stattfinden und so sind die 
Feedback-Karten bis jetzt noch nicht wirklich 

zum einsatz gekommen.“

Der Schreibwettbewerb „Schaffen und Scheitern“ 
bot jungen Schriftsteller*innen eine Plattform, 
um ihre Texte zu präsentieren. Mit diversen Inter-
pretationen zum Thema bewarben sich 30 Künst-
ler*innen zwischen 15 und 23 Jahren aus ganz 
Deutschland und der Schweiz. Am 19.6.2020 fand 
im Theater und Konzerthaus Solingen die Preisver-
leihung und Lesung des Jugendschreibwettbe-
werbs statt. Die Siegertexte sowie weitere einge-
reichte Beiträge wurden im gemütlichen Rahmen 
verlesen und ausgezeichnet.  Musikalisch begleitet 
wurde die Veranstaltung von den Nachwuchsmu-
sikern „Machan & Grafweg“, sodass in entspannter 
Atmosphäre ein Diskurs unter den Teilnehmern 
und dem Publikum zum Thema möglich wurde.

JugendschreIbwettbewerb: 
„schaffen und scheItern“

 life house stemwede

 life house stemwede

 stadt solingen - Jugendförderung

lenja Königs

Ich bin im Theater und Konzerthaus Solingen im Bereich Öffent-
lichkeitsarbeit tätig. Das Kulturmanagement ist der städtische 
Theater-, Konzert- und Eventveranstalter. Rund 200 Veranstaltun-
gen werden eingekauft oder organisiert. Das Kulturmanagement 
arbeitet für ca. 160.000 Besucher jährlich.

Christian bartling

Die resonanz auf das Angebot war so gut, dass 
ich fast keine werbung dafür machen musste. 
Durch die vielen Teilnehmer war es dafür schwe-
rer als erwartet, den Kurs zu leiten. Mit meinem 
zurückhaltenden Charakter kam ich bei großen 
gruppen anfangs an meine grenzen.

gItarrenunterrIcht für anfänger

Ich arbeite im Life House Stemwede. Träger ist der JFK Verein für Jugend, Freizeit 
und Kultur e.V. Vor der Covid-19-Pandemie waren meine wichtigsten Aufgaben, in 
der Mensa auszuhelfen sowie die Kinder- und Jugendtreffs zu unterstützen und vor-
zubereiten. Außerdem hielt ich Medienkurse.

zeIchenKurs für KInder – 
In KleInen schrItten zum PortraIt

Mein Projekt bestand darin, Kinder ab 10 Jahren in 
die Kunst des Portraitzeichnens einzuführen: mit 
einzelnen Aufgaben zum fertigen Portrait. Pro Zei-
chenstunde wurde ein Gesichtsmerkmal behandelt. 
Angefangen beim Auge bis hin zum fertigen Gesicht. 
Gezeichnet wird zu Beginn nur mit Bleistift. Später 
können nach Wunsch der Kinder auch Buntstifte ver-
wendet werden. Am Ende des Zeichenkurses sollte 
eine Präsentation der Bilder stattfinden.

besonders viel Freude hat 
mir die begeisterung der 

Kinder gemacht, wenn sie ihre 
eigenen Fortschritte sehen 

konnten. es waren immer alle 
mit viel Spaß dabei. nele Tomesch

Ich bin im Life House Stemwede tätig, welches ein 
Jugendzentrum ist. Ich habe in der Küche geholfen 
und außerdem im Nachmittagsbereich Nachhilfe 
angeboten.

 stadt solingen –

 Kulturmanagement

ella Stephan

Es gab viel Beifall für einen 
unterhaltsamen und 
dichten Leseabend.

Jutta Schreiber-Lenz, 
Solinger Tageblatt

Als Projekt habe ich einen Gitarren-
kurs für Anfänger angeboten. Der Kurs 
startete am 13.1. mit einer Gruppe von 
fünf Kindern zwischen neun und 12 
Jahren und war komplett kostenlos. Da 
die Gruppe schnell zu groß wurde, ent-
schied ich mich dazu, sie aufzuteilen, 

damit ich besser auf die einzelnen Teil-
nehmer eingehen konnte. Insgesamt 
unterrichtete ich acht Kinder und brach-
te ihnen die ersten Grundlagen auf der 
Gitarre bei. Leider kam mein Projekt 
durch Corona zu einem abrupten Ende. 
Ein Weiterführen des Unterrichts per Vi-

deokonferenz kam leider nicht zustan-
de, was zum Teil am Alter der Teilneh-
mer lag. Trotz allem hatten wir viel Spaß 
beim gemeinsamen Gitarrespielen.

stemwedesolIngen
9392



Jugendkunstschule unna

Celine 
rüßmann

fotoband zur festhaltung meIner tätIgKeIt 
In der JugendKunstschule unna
Mit dem Fotoband möchte ich meine Tätigkeit als FSJler in der Jugendkunstschule Unna festhalten. Ich habe viele verschiedene 
Tätigkeitsbereiche, die ich durch Fotos festgehalten habe. Der Fotoband dient ebenfalls zukünftigen FSJlern, da die Tätigkeitsbe-
reiche gut festgehalten wurden. Besonderen Spaß hat es mir gemacht, dass ich meinen Arbeitsalltag festhalten konnte.

Ich bin in der Jugendkunstschule Unna tätig. Mein größter Aufgabenbereich 
betrifft das Projekt JeKits (Jedem Kind ein Instrument). Dort unterstütze ich so-
wohl in der Verwaltung als auch beim Instrumentalunterricht. Ebenfalls helfe 
ich in der Früherziehung und bei eigenen Projekten der Jugendkunstschule.

 lwl – Industriemuseum schiffshebewerk henrichenburg

socIal medIa am lwl-IndustrIemuseum 
schIffshebewerK henrIchenburg
Für viele Jugendliche in meinem Alter steht ein Besuch im Museum nicht gerade ganz oben 
auf der Liste der liebsten Freizeitaktivitäten. Der Wunsch hier vor Ort im Museum war daher, 
durch Online-Auftritte verschiedener Art ein jüngeres Publikum auf uns aufmerksam zu ma-
chen und vielleicht so zu einem Besuch in unserem Museum zu bewegen. Eine Facebook-Seite 
war bereits vorhanden jedoch erreichte man dort noch nicht das gewünschte jüngere Publi-
kum. Meine Projektidee war daher das Erstellen und Betreuen einer Instagram-Seite für das 
Schiffshebewerk Henrichenburg. Instagram ist in erster Linie eine erfolgreiche Foto- und Vi-
deoplattform, die besonders intensiv von Jugendlichen genutzt wird.

Das Hebewerk ist in der region ein sehr beliebtes Fotomotiv und wird daher auch sehr oft 
gepostet. Auch bereits ohne eigene instagram-Seite gab es daher viele beiträge. interessant 
zu sehen war, dass auch ohne laufende beiträge die erstellte instagram-Seite schnell auf über 
130 Abonnenten kam.

Das Schiffshebewerk ist Ankerpunkt der europäischen Route der Industriekultur und der Route der In-
dustriekultur im Ruhrgebiet. Das Hebewerk selbst steht seit 40 Jahren still. 1992 wurde es zum Industrie-
museum. Mein Haupteinsatzbereich war die Öffentlichkeitsarbeit, insbesondere Social Media.

Ich war bei der Volkshochschule. Dies ist eine Weiterbil-
dungsstätte für Erwachsene. Es werden z.B. Zeichenkurse, 
Sprachkurse usw. angeboten. Meine Hauptbeschäftigung 
war aber eher das Unterstützen der Ehrenamts-Agentur, 
wie z.B. Öffentlichkeitsarbeit usw.

ehrenamts- und IdeenbÖrse, 
corona-KrIsen-beratung
„Die Ehrenamts- und Ideenbörse findet jährlich statt und bietet eh-
renamtlichen Organisationen und Vereinen einen Platz, um sich mit 
Ständen zu präsentieren und neue Interessenten anzulocken. Darüber 
hinaus können sich Interessierte auf der Börse erkundigen und beraten 
lassen. Leider konnte die Börse jedoch wegen der Corona-Krise nicht 
stattfinden. Da es aber nur um Tage bis zu der Börse ging, waren die 
Vorbereitungen abgeschlossen. Die Corona-Krisen-Beratung wurde von 
der Ehrenamts-Agentur bereitgestellt. Es handelt sich um Angebote auf 
der Homepage der Agentur, die während dieser Zeit Menschen helfen 
sollen, sowie eine telefonische Beratung, an wen man sich wenden 
könnte, je nachdem, welches Bedürfnis man hat.“

Die Vorbereitung der börse hat mir Spaß gemacht, 
da ich diese ganz alleine organisiert habe und es 
sozusagen mein baby war. leider konnte sie nicht 
stattfinden, weswegen ich sehr enttäuscht war.

Mit der Corona-Krisen-beratung fühle ich mich sehr 
überfordert und ziemlich alleine gelassen.Ka
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Vhs unna fröndenberg holzwickede

„Wie erfindet man interessante Fi-
guren? Welche Hindernisse gibt 
man ihnen auf dem Weg zu ihrem 
Ziel? Was schmückt man mit allen 
Sinnen aus und was lässt man am 
besten weg, damit tolles Kopfkino 
entsteht? Und wieso plant man sei-
ne Geschichte am besten von hin-
ten nach vorne? Gemeinsam mit 

dem Autor Oliver Uschmann gehen 
die Teilnehmenden genau diesen 
Fragen auf den Grund und greifen 
dabei auch selbst zum Stift, um ihre 
Ideen aufs Papier zu bringen.
Aufgrund der Sicherheitsmaßnah-
men wird das Projekt digital durch-
geführt.“

dIe geschIchte Im grIff – worKshoP KreatIVes 
schreIben mIt olIVer uschmann

Kreisstadt unna – 
bereich Kultur
zib-zentrum für 
Information und bildung

Zu den Aufgaben der Kreisstadt Unna gehört es, den 
Bürgern eine kulturelle Grundversorgung anzu-
bieten. Es gibt vielfältige Angebote. Der städtische 
Kulturbereich fördert die kulturellen Institutionen, 
Vereine und Initiativen, die mit ihren Aktivitäten das 
kulturelle Leben in der Stadt gestalten.

lara Maßmann

Vielfältig und inspirierend.

nele Kremer

unna
waltroP

unna
9594



Ich absolviere mein FSJ im Kreisarchiv des Kreises Warendorf. Von der Auswahl über die 
sichere Verpackung bis zum Speichern im System bearbeite ich die geschichtlich inter-
essanten Akten. Zusätzlich betreue ich die Benutzer*innen des Kreisarchivs und helfe bei 
Umräumarbeiten im Magazin mit.

gesIchter eIner stadt – ansIchten warendorfs 
und des KreIsgebIetes früher und heute

„Mein Projekt ist eine Online-Ausstellung zu einem Nachlass aus dem Kreisarchiv. Es han-
delt sich dabei um den Nachlass des Lokalfotografen Alfred Kaup, welcher seit Beginn 
der 50er-Jahre Aufnahmen gemacht hat. Die Ausstellung dreht sich um die Veränderun-
gen, die seit dieser Zeit im Kreisgebiet stattgefunden haben. Neben den Originalen aus 
dem Archiv wird in der Ausstellung meist ein aktuelles Foto desselben Ortes gezeigt, um 
die Veränderungen deutlich zu machen. Das Projekt wendet sich an alle Bewohner des 
Kreises. Einige können sich sicher noch an das alte Aussehen Warendorfs und des Kreises 
erinnern, für andere ist es interessant, die heute vertrauten Orte in einem anderen Licht 
zu sehen.“

Spannend an meinem Projekt fand ich, selbst 
einen eindruck vom erscheinungsbild meines 
Heimatortes in den vergangenen Jahrzehnten 
zu bekommen. besonders das Aussuchen der 
Fotos für die Ausstellung und das Herausfah-
ren zum nachstellen der Originale haben mir 

sehr viel Spaß gemacht.

Ich habe mir zu Hause ein Lied herausgesucht, „194 Länder“ von Mark Forster, und dazu 
einen Tanz eingeübt. Die meisten Schritte habe ich mir ausgedacht, die Kinder haben 
aber auch ein paar Ideen gehabt und so hatten wir am Ende einen tollen Tanz. Ich hatte 
vor, mit den Kindern Flaggen von den Ländern zu basteln, die in dem Lied vorkommen. 
Leider musste ich dies alleine zu Hause machen, weil die Schulen aufgrund von Corona 
einige Wochen geschlossen waren. Deshalb konnten wir den Tanz auch nicht, wie ge-
plant, am letzten Schultag vor den Sommerferien vorführen. Aus diesem Grund habe ich 
leider keine Fotos von den Kindern und mir, weil diese während der Aufführung aufge-
nommen werden sollten.

tanzen

ogs – gemeinschaftsgrundschule Parkschule wülfrath

gemeinschaftsgrundschule hainstraße

grundschule Kruppstraße
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Kreis warendorf – Kreisarchiv Marius Schemmann

Julia Kling und Juliane Hiepe

Meine Einsatzstelle ist die Park-
schule in Wülfrath. Dort werden die 
Kinder in jahrgangsübergreifenden 
Lerngruppen (JÜL) unterrichtet. 
Das heißt, es sind alle Jahrgangs-
stufen in einer Lerngruppe bzw. 
Klasse vertreten. Die Parkschule ist 
eine offene Ganztagsschule; die 
Kinder werden bis 16 Uhr betreut.

wir hatten sehr viel Spaß während der 
Tanzstunden! Schade, dass es keine 

Aufführung geben konnte.

Die Kinder waren begeistert und 
haben uns sehr positives Feedback 

gegeben.

fIt durch den tag

Wir (Juliane Hiepe und ich) haben mit 12 Kindern der 
Klassen 1 bis 3 Sport gemacht. Angefangen haben 
wir mit einigen Dehnübungen oder Aufwärmspielen, 
danach gab es ca. 20 Minuten Training: entweder ein 
kleineres Workout oder - wenn das Wetter gut war - 
draußen einige Staffelläufe und Parcours. Einige Kin-
der haben eigene Vorschläge gemacht, die teilweise 
unseren Abschluss bildeten. Geplant waren auch ein 
paar Einheiten zur gesunden Ernährung wie bspw. der 
Unterschied zwischen Obst und Gemüse, verschiede-
ne Mehlsorten etc. Diese sind leider wegen Corona 
ausgefallen.

Ich war in einer Grundschule tätig. Vormittags assistierte ich 
der Lehrerin einer 1. Klasse und nachmittags unterstützte ich 
die Betreuer in der Roten Gruppe (Kinder von Klasse 1 bis 4).

sPort- und bewegungsangebot
Ich habe in der Zeit der Ganztagsbetreuung ein Sport- 
und Bewegungsangebot für die Schülerinnen und Schü-
ler der Grundschule angeboten. Dabei handelte es sich 
um kleine Sport- und Ballspiele, die ich vorbereitet und 
mit den Kindern in dem Aktivraum der Schule umgesetzt 
habe. Die Kinder konnten sich zudem immer eigene 
Spiele, wie z.B. Völkerball oder Zombieball, wünschen.

Durch die Ball- bzw. Teamspiele konnten sich die Kinder 
altersübergreifend zusammen sportlich betätigen und 
ihr Mannschaftsgefühl stärken.

ich hatte viel Spaß an diesem Projekt, da die 
Kinder immer mit begeisterung dabei waren 

und sich auf die Spiele gefreut haben.

Die Arbeit mit den Kindern hat mir immer sehr 
viel Freude bereitet. lea Marie niggemeyer

Meine Einsatzstelle ist die Grundschule 
Kruppstraße in Wuppertal. An der Schule 
werden ca. 240 Kinder unterrichtet. In 
den Betreuungssystemen offener Ganz-
tag und Schulclub befinden sich 170 Kin-
der. Vormittags begleite ich verschiedene 
Klassen im Unterricht und nachmittags 
helfe ich in der Betreuung.

warendorf wuPPertal
wülfrath 9796



Das Team des Rockprojekts gibt Impulse, plant Termine für Konzerte und Workshops, küm-
mert sich um die Ausbildung der Kinder und Jugendlichen in den von ihnen selbst gewählten 
thematischen Schwerpunkten, der Medienpädagogik, Musik und Persönlichkeitsbildung. Wir 
verbinden Menschen durch Projekte.

raP coachIng & ProduKtIon In 42 – fÖrderung der 
musIKalIschen Jugendbewegung In wuPPertal

Unser Multimediaprojekt rund um die Rap-Musik in der Villa Rock sehen wir rückblickend als 
wichtiges Kulturprojekt mit Kindern und Jugendlichen. Erstmalig haben wir der jungen Rap- 
und Musik-Szene ein Forum geboten – neun Monate lang, und diese Arbeit wirkt fort. Das 
Studio hat eine magnetische Wirkung, junge Rapper melden sich über Social Media beinahe 
täglich für Aufnahmen an, die kostenfrei gemacht werden können. Neben Wuppertaler Nach-
wuchstalenten kommen Jugendliche aus Remscheid, Solingen und auch von weiter her. 

rap realisiert sich unermüdlich und 
kontinuierlich auf einem schmalen grat 
zwischen Spaß und wirklich ernsthaften 

Aussagen, die für die Autoren/rapper 
wichtig sind und ins Detail gehen. wäh-

rend manche Zeile nur eine Hyperbel ist, 
ist die nächste Zeile die nackte wahrheit.

leonard Schorm
 und Maximilian barski

Meine Einsatzstelle ist das Wuppertaler Kin-
der- und Jugendtheater, welches seit fast 
50 Jahren mit Laienschauspielern Stücke 
mit und für Kinder und Jugendliche anbie-
tet.  Die Einsatzstelle gibt einem die große 
Chance, in alle Bereiche des Theaters einzu-
tauchen und überall mitzuwirken.

Ich durfte als „mein“ Projekt eine Theaterpädagogin bei der Erar-
beitung eines Stückes mit einem Theaterkurs als Regieassistent be-
gleiten und zusätzlich die Ausstattung (also das Bühnenbild, Kos-
tüme und Requisiten) planen und entwickeln. Sowohl die Proben 
als auch die Entwicklung eines Bühnenbildes haben mir sehr viel 
Spaß gemacht und mir wertvolle Erfahrungen geliefert. Aufgrund 
des Coronavirus mussten wir, nach einer längeren Unterbrechung, 
leider viele unserer Ideen wieder verwerfen, um das Stück den 
vorgeschriebenen Schutzmaßnahmen anzupassen. Das war nicht 
leicht, aber ich bin sehr glücklich, dass wir es geschafft haben und 
am Ende zwei sehr schöne Vorstellungen darbieten konnten.

regIeassIstenz und ausstattung 
eInes theaterKurses wuppertaler Kinder- und Jugendtheater e.V.

Ich bin sehr froh, dass mir die theater-
pädagogin so viel zugetraut hat und 
ich meine Ideen und Vorstellungen 

aktiv einbringen konnte.

laurenz Teepe

rockprojekt wuppertal – Verein für Jugend und Kultur e.V.

ImPressum
Landesarbeitsgemeinschaft Arbeit Bildung Kultur NRW e.V.
Alte Bahnhofstr. 198/200
44892 Bochum
Telefon: 0234 28 60 41

E-Mail: info (at) arbeit-bildung-kultur.de
Internet: www.arbeit-bildung-kultur.de

Vereinsregister: 14 VR 3082 Amtsgericht Bochum
Inhaltlich Verantwortlicher gemäß § 10 Absatz 3 MDStV: 
Gerhard Antoni, Vorsitzender 
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3

In Deutschland können alle Menschen, egal 
wie alt sie sind und egal woher sie kom-
men, einen Freiwilligendienst machen. Die 
Hauptsache ist, dass Sie Lust haben, in einer 
Einrichtung im Bereich Kultur und Bildung 
einige Zeit lang mitzuarbeiten. 

Weitere Infos hier: 

www. fsjkultur.nrwInhaltsVerzeIchnIs der ProJeKte nach namen der freIwIllIgen
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Weitere Informationen 
finden sich unter
www.fsjkultur.nrw

Kontaktmöglichkeit
Telefon:  0234.28 60 41
e-Mail: info@fsjkultur.nrw
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